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Vorwort 
 

Der vorliegende Kodierleitfaden ist im Projekt „Berufliche Weiterbildung in 
Volkshochschulen. Zugänge zum Lebenslangen Lernen (WB_VHS_ZuLL)“ 
im Rahmen der Programmanalyse entwickelt worden. Seine Veröffentli-
chung dient zum einen der Sichtbarmachung des zentralen Auswertungs-
instruments im Projekt. Über ein Auswertungsinstrument hinausgehend 
ist der Kodierleitfaden zum anderen ein zentrales Ergebnis des Projekts, 
da über ihn auf theoretisch-empirische Weise der Forschungsgegenstand 
der individuellen beruflichen Weiterbildung ausdifferenziert wird. In dieser 
Ausdifferenzierung kann der Kodierleitfaden für weitere Forschungen – 
insbesondere Programmanalysen, aber nicht nur – eingesetzt werden. 

Das Projekt wurde von April 2018 bis September 2020 von der Hans-
Böckler-Stiftung unter dem Forschungsschwerpunkt „Bildung in der Ar-
beitswelt“ gefördert. Es wurde durchgeführt am Deutschen Institut für Er-
wachsenenbildung – Leibniz-Zentrum für Lebenslanges Lernen e. V., Ar-
beitsgruppe „Programmforschung“ (DIE) sowie an der Humboldt-Univer-
sität zu Berlin, Kultur-, Sozial- und Bildungswissenschaftliche Fakultät, 
Institut für Erziehungswissenschaften, Abteilung Erwachsenenbildung/ 
Weiterbildung (HUB). Die Projektkoordination erfolgte durch Dr. Marion 
Fleige (DIE), die Leitung des Projektes lag bei Dr. Marion Fleige (DIE), 
Prof. Dr. Aiga von Hippel (HUB), Prof. Dr. Wiltrud Gieseke (HUB) und Dr. 
Maria Stimm (HUB). Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen im Projekt waren 
Dr. Bettina Thöne-Geyer (DIE) und Stephanie Iffert, M.A. (HUB). Caroline 
Schmidt (HUB) war studentische Mitarbeiterin, Astrid Dirks (DIE)1 war 
wissenschaftliche Hilfskraft im Projekt.2 

Wir danken Gerlinde Sonnenberg (Sekretariat, HUB) und Laura Seidel 
(studentische Mitarbeiterin, HUB) für den abschließenden Satz und das 
Korrektorat dieser Veröffentlichung. 

 
Stephanie Iffert, Bettina Thöne-Geyer, Caroline Schmidt, 

Marion Fleige,Wiltrud Gieseke, Aiga von Hippel, Maria Stimm 
Bonn und Berlin, April 2021  

 
1  Astrid Dirks war in der Zeit vom 15.04.2019 bis 31.12.2019 im Projekt beschäftigt. Zu 

ihren Aufgaben zählten: die Auszählung von Angeboten, das Auffinden von Angeboten 
mit Bezug zu Arbeit und Beruf in Programmbereichen außerhalb des Programmbe-
reichs „Arbeit – Beruf“, die Kodierung dieser Angebote sowie Erstellung von Katego-
rien für die „Themenbereiche“ „Informationstechnik (IT)“, „BWL – Betriebswirtschafts-
lehre“ sowie „büro(-organisations-)bezogene und kaufmännische Themen“. 

2  Weiterhin haben am DIE folgende Personen als wissenschaftliche Hilfskräfte das Pro-
jekt unterstützt: Julia Stahlschmidt (01.06.2018 bis 31.08.2018), Meryem Erkan 
(01.01.2019 bis 31.03.2019) und Emily Nolden (01.04.2020 bis 30.09.2020). Sie haben 
zu unterschiedlichen Themen recherchiert und zugearbeitet. 
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1. Einleitung 
 
Erwachsenenbildung/Weiterbildung gestaltet im Prozess des Lebenslan-
gen Lernens unterschiedliche Lern- und Bildungszugänge für heterogene 
Zielgruppen. Eine Vielzahl privater und öffentlicher, gewinnorientierter 
und nicht-gewinnorientierter Träger und Einrichtungen macht dabei Ange-
bote für berufliche Weiterbildung: die Industrie- und Handels- sowie die 
Handwerkskammern, Verwaltungs- und Wirtschaftsakademien, Bildungs-
organisationen von Arbeitgebern und Gewerkschaften, Berufs- und Fach-
verbände, privat-kommerzielle Anbieter, aber auch Bildungseinrichtungen 
konfessioneller Träger sowie Fernlehrinstitute, zunehmend auch Hoch-
schulen, Fachhochschulen und Technikschulen (Dehnbostel 2008, 
Schrader 2011, Wittpoth 2013, Fleige 2011, vgl. zu den Typen von Wei-
terbildungseinrichtungen von Hippel/Stimm 2020). Die Volkshochschulen 
nehmen hier eine Sonderstellung ein. 

In der pluralen Weiterbildungslandschaft mit ihrem „rhizhomartigem 
Wachstum“ (Gieseke 2018) und der zunehmenden Marktförmigkeit von 
Lern- und Bildungsangeboten bleibt der Leistungs- und Markenkern der 
Volkshochschule als Institution der öffentlich geförderten und kommunal 
arbeitenden Erwachsenenbildung/Weiterbildung einerseits das offene 
Weiterbildungsangebot (Süssmuth/Eisfeld 2018, S. 764, Deutscher 
Volkshochschul-Verband 2011, S. 18, Schrader/Rossmann 2019, S. 19). 
Volkshochschulen stehen in der Verantwortung, ein Angebot für alle unter 
Berücksichtigung der jeweils spezifischen kommunalen und regionalen 
Gegebenheiten und Bedarfe vorzuhalten, aber auch individuellen Lern- 
und Bildungsbedürfnissen sowie Lern- und Bildungsinteressen nachzu-
kommen. Zudem gewährleisten die Volkshochschulen, auch historisch, 
eine Kontinuität in den Weiterbildungsprogrammprofilen bei einer gleich-
zeitig hohen Fähigkeit zu flexiblen Reaktionen auf neue soziale, gesell-
schaftliche Anforderungen. In diesem Kontext ist von gesellschaftlichen 
Entwicklungen und Veränderungen bzw. permanenten Anpassungspro-
zessen an gesellschaftliche und arbeitsmarktrelevante Herausforderun-
gen, aber auch von Entwicklungen individueller Bedürfnisse, die sich in 
Weiterbildungsprogrammen spiegeln, auszugehen. Andererseits sind 
Volkshochschulen die größte Institution, die allgemeine Weiterbildung 
(hier eingeschlossen politische Weiterbildung und kulturelle Weiterbil-
dung) und berufliche Weiterbildung im Zusammenhang in Deutschland 
anbietet (Bundesinstitut für Berufsbildung 2016). Notwendigerweise bie-
ten Volkshochschulen keine beruflichen Ausbildungen an, aber berufliche 
Weiterbildung wird von ihnen in der Weiterbildungsprogrammgestaltung 
strukturiert und inhaltlich ausdifferenziert. Sie halten somit auch im Be-
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reich der beruflichen Weiterbildung ein vielfältiges Angebot vor (Va-
ter/Zwielehner 2016, S. 16). Dabei können unterschiedliche Definitions-
perspektiven auf berufliche Weiterbildung ausgemacht werden. Einfüh-
rend wurden Anbieter beruflicher Weiterbildung benannt, eine weitere 
Perspektive zur Differenzierung ist die auf die Initiative der Teilnahme. 

Nach Schrader (2011), Bläsche et al. (2017), aber auch Schiersmann 
(2007) kann die berufliche Weiterbildung in drei Bereiche der Teilnahme-
initiative (auch: Verantwortung und Interesse) unterschieden werden: (a) 
betriebliche Weiterbildung, die in der Verantwortung von Unternehmen fi-
nanziert und eventuell zertifiziert wird, und (b) Qualifizierung von Arbeits-
suchenden und von Arbeitslosigkeit bedrohten Arbeitnehmer*innen, vor-
wiegend finanziert durch die Bundesagentur für Arbeit und die Jobcenter 
und somit in staatlicher Verantwortung. Schiersmann (2007) fasst diese 
zweite Differenzierung daher als SGB III-geförderte Weiterbildung. Die 
dritte Differenzierung liegt nach Schrader (c) auf der beruflichen Bildung 
im engeren Sinne, charakterisiert durch die Orientierung an Berufskon-
zepten und durch die (rechtliche) Kooperation von Bund, Ländern und 
Kammern. Bläsche et al. (2017) hingegen heben (c) die individuell beruf-
liche Weiterbildung, welche hauptsächlich aus beruflichen Gründen er-
folgt, jedoch in individueller Verantwortung ist, hervor. Hier kann auch die 
Ausführung von Schiersmann (2007) anschließen, die zur individuellen 
beruflichen Weiterbildung solche Teilnahmen zählt, die „aus eigenem An-
trieb“ (Schiersmann 2007, S. 25) erfolgen. 

In der individuellen beruflichen Weiterbildung geht es bereits gegen-
wärtig um neue Anforderungen, die sich an vorhandene individuelle Kom-
petenzen und Qualifikationen quasi andocken. In den Angeboten der in-
dividuellen beruflichen Weiterbildung spiegeln sich daher nicht nur fach-
spezifische Anforderungen wider, sondern auch persönlichkeitsrelevante 
Kompetenzen, die in einer hierarchischen Berufspraxis, gerade auch, 
wenn es darum geht, diese in flache Hierarchien umzubauen, berufsrele-
vant sind. Wenn es nicht gelingt oder versäumt wird, über berufliche Wei-
terbildung individuell anzuschließen, erhöht sich nicht nur die soziale Un-
gleichheit durch Verlust bisheriger beruflicher Positionen und Kontinuitä-
ten in der Berufsbiographie, sondern ebenso, so steht zu befürchten, neh-
men die individuellen Möglichkeiten und Fähigkeiten der Einordnung von 
politischen, gesellschaftlichen und technischen Veränderungen ab. 

Als Forschungsgegenstand für das Projekt „Berufliche Weiterbildung 
in Volkshochschulen. Zugänge zum Lebenslangen Lernen“ wurde daher 
die individuelle berufliche Weiterbildung identifiziert, wobei grundlegend 
interessierte, wie diese individuelle berufliche Weiterbildung im Programm 
der Volkshochschule ausgelegt wird. 
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Dafür fassen wir unter dem Begriff „individuelle berufliche Weiterbil-
dung“ die Spannbreite zwischen Schlüsselqualifikationen, berufsbezoge-
nen Qualifikationen in neuer Ausdifferenziertheit, zertifizierten Angeboten 
sowie solchen Angeboten, die Teilnehmer*innen ab 50 Jahren in den 
Blick nehmen, da berufsbezogene Qualifikationen und damit individuelle 
berufliche Weiterbildung für diese Altersgruppen aufgrund des schnellen 
Verlusts von Anschlüssen Relevanz entfaltet (Vintage-Faktor). Dadurch 
wird noch einmal deutlich, dass der Beruf nicht nur aus der Berufsstruktur 
selbst, sondern interdisziplinär eine Ausweitung durch Qualifikationen und 
Kompetenzen erfährt, die für die weitere Berufsausrichtung notwendig 
sind (vgl. auch Arnold/Pätzold/Ganz 2018, S. 931–932). Wir nehmen 
demnach weder einen individuellen biographischen Ansatz noch die För-
derstrukturen der beruflichen Weiterbildung zum Ausgangspunkt unserer 
Betrachtungen. Vielmehr lautet die Annahme, dass in den Weiterbil-
dungsprogrammen der Volkshochschulen Mischformen von Weiterbil-
dungsangeboten zu finden sind, die somit eine Erweiterung der Systema-
tisierung beruflicher Weiterbildung mit sich bringen, da sie bisher mit die-
ser Systematisierung nicht in den Blick kommen. Für eine erste Arbeits-
definition kann im Kontext der Volkshochschulen somit von einer „indivi-
duellen beruflichen Weiterbildung“ ausgegangen werden, die sich von der 
Nutzung in Instrumenten der Bildungsberichterstattung unterscheidet. 

 
 

1.1.  Forschungsdesign und Fragestellungen 
 
Die Annäherung an den Forschungsgegenstand vollzieht sich dabei von 
der Seite des Programms der Institution Volkshochschule aus. Ein Wei-
terbildungsprogramm ist dabei „der zeitgeschichtlich materialisierte Aus-
druck gesellschaftlicher Auslegung von Erwachsenenbildung, durch ei-
nen bestimmten Träger, realisiert über eine Vielzahl von Angeboten. Es 
ist beeinflusst durch bildungspolitische und ökonomische Rahmungen, 
nachfragende Unternehmen und potentielle Adressat/innen“ (Gieseke 
2015, S. 165). Weiterbildungsprogramme „bilden somit den Kern des je-
weiligen Profils einer Bildungseinrichtung und sind zum einen – in einer 
bildungstheoretischen Einordnung – Ausdruck gesellschaftlicher Pro-
zesse, zum anderen – in einer bildungswissenschaftlichen Präzisierung – 
Ausdruck von erwachsenenpädagogischem Planungshandeln, Nachfra-
gen, Bedarfen und Bedürfnissen“ (Gieseke et al. 2018, S. 453). Demnach 
sind Weiterbildungsprogramme von Weiterbildungsangeboten zu unter-
scheiden. 

Angebote werden im Programm gebündelt, so dass Programmberei-
che, im Sinne einer thematisch-inhaltlichen Unterteilung des Programms, 
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entstehen. Jeder Programmbereich enthält eine Vielzahl an Weiterbil-
dungsangeboten, die jeweils eine andere didaktische Struktur mit unter-
schiedlichem Zeitmaß aufweisen (Tietgens 1992). 

Programme sind das Ergebnis professionell-pädagogischen Planungs-
handelns. Das veröffentlichte Programm kann so als Scharnierstelle zwi-
schen Organisation, Öffentlichkeit und Adressat*innen beschrieben wer-
den (Gieseke 2015). Gleichzeitig stellt es auch die Schnittstelle zur mik-
rodidaktischen Lehr-Lern-Ebene dar. Daher adressiert das Projekt Pro-
gramme der Volkshochschulen als deren pädagogische Leistung. 

Nehmen wir nun die individuelle berufliche Weiterbildung in den Blick, 
können wir zunächst festhalten, dass es sich nicht allein um einen einzel-
nen Programmbereich im Sinne eines institutionalisierten Volkshoch-
schulprogrammbereichs handelt, in welchem entsprechende Weiterbil-
dungsangebote platziert werden. Es handelt sich vielmehr um ein Pro-
grammsegment, welches sich über verschiedene Programmbereiche er-
streckt und eine teilbereichsspezifische Aufgabe sowie eine Querschnitts-
aufgabe an Volkshochschulen darstellt. Dieses Programmsegment kann 
über Programmanalysen empirisch sichtbar und zudem vertieft analysiert 
werden. Die Programmanalyse informiert somit darüber, wie sich lebens-
langes Lernen in diesem Segment organisiert. 

Es ist gleichzeitig davon auszugehen, dass Weiterbildungsprogramme 
nicht nur Ausdruck gesellschaftlicher Verhältnisse und bildungskonzepti-
oneller Schwerpunktsetzungen sind, sondern auch, dass Weiterbildungs-
organisationen gegenüber den inhaltlichen Steuerungsimpulsen, die 
durch Träger und Bildungspolitik lanciert werden, Handlungsspielräume, 
die zu je eigenen Schwerpunktsetzungen führen, haben und nutzen. 
Ebenso haben Programmplanende gegenüber profilbildungsorientierten 
Vorgaben des Bildungsmanagements bzw. der Einrichtungsleitung Hand-
lungsspielräume. Begründungen und Profilbildungsanstrengungen zur 
Positionierung der individuellen beruflichen Weiterbildung vor dem Hinter-
grund der Zusammenführung von sedimentierten individuellen Bedürfnis-
sen, Interessen, Nutzen- und Verwertungserwartungen seitens der Ad-
ressat*innen sowie gesellschaftlich und institutionell formulierten Bedar-
fen und Erwartungen können über die Analyse des Programmplanungs-
handelns herausgearbeitet werden. 

Im Projekt wurde daher die Gestaltung von Weiterbildungsprogram-
men und die Ergebnisse dieser Gestaltungsprozesse, nämlich die Weiter-
bildungsprogramme selbst, als gesellschaftliches Angebot und gesell-
schaftliche Zugänge für lebenslanges Lernen im Erwachsenenalter (auch 
von Hippel 2017) im Kontext der beruflichen Weiterbildung untersucht. Als 
eine wesentliche Interpretationsfolie wird der öffentliche Auftrag der 
Volkshochschulen herangezogen. 
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Folgende übergeordnete Fragestellungen waren vor diesem Hinter-
grund für die Analyse leitend: 
1.  Welche thematischen und strukturellen Entwicklungen zeigen sich im 

Programmsegment der individuellen beruflichen Weiterbildung an 
Volkshochschulen im Vergleich zwischen 2007 und 2017? 

2.  Wie lässt sich die identifizierte inhaltliche Struktur des Programmseg-
ments im Kontext der Diskussion zur beruflichen Weiterbildung und in 
Bezug zu den Begriffen „Beruf“ sowie „berufliche Tätigkeit“ einordnen? 

3.  Welche bildungskonzeptionellen Vorstellungen für berufliche Weiterbil-
dung lassen sich herausarbeiten und wie lassen sich diese in Bezug 
zur öffentlichen Verantwortung der Volkshochschulen einordnen? 

4.  Welchen Stellenwert hat das Programm als Ausdruck gesellschaftli-
cher Verhältnisse und Erwartungen sowie als bildungskonzeptioneller 
Schwerpunktsetzungen in Volkshochschulen? Was meint, bezogen 
auf die Volkshochschulen, hier die besondere öffentliche Verantwor-
tung, ausgelegt durch die Angebotsstruktur? 
 

Diese zentralen Fragestellungen begründen den methodischen Einsatz 
der Programmanalyse. Hierbei handelt es sich um die systematische, em-
pirische Auswertung von Programmen auf der Basis fragestellungsbezo-
gener unterschiedlicher Methoden der Kategorienbildung und Datenaus-
wertung. Die Programmanalyse ist ein konstitutiver Forschungszugang 
der Erwachsenen-/Weiterbildungsforschung (Gieseke 2000, Käpplinger 
2008, Schrader 2011, Nolda 2018). 

Datenbasis für die Programmanalyse sind im Projektkontext Weiterbil-
dungsprogramme von vier exemplarisch ausgewählten Volkshochschu-
len, wobei im Rahmen der kriteriengeleiteten Samplebildung eine inhalt-
lich repräsentative Heterogenität des Programmsegments „individuelle 
berufliche Weiterbildung“ sowie Spezifika von Weiterbildungsangeboten 
abgebildet werden. Erfasst wird somit nicht nur die Struktur des Pro-
grammbereichs „Arbeit – Beruf“, sondern das Programmsegment „indivi-
duelle berufliche Weiterbildung“ wird insgesamt jeweils über das Gesamt-
programm hinweg erschlossen. Es handelt sich demnach um eine Voller-
hebung zur individuellen beruflichen Weiterbildung bei den jeweiligen 
Volkshochschulen, die zu zwei ausgewählten Messzeitpunkten (2007 und 
2017) durchgeführt wird. Die zwei Messzeitpunkte dienen dazu, thema-
tisch-inhaltliche Veränderungen im Programm feststellen zu können. 

Programmanalysen zeitigen insofern Validität, als dass Programme 
bzw. die Ankündigungstexte der einzelnen Weiterbildungsangebote in-
nerhalb des Programms als Dateneinheit und Textgattung Bildungs- so-
wie Inhaltsauslegungen von pädagogischen Mitarbeiter*innen spiegeln. 
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Darüber hinaus müssen sie nicht eigens erhoben werden. Sie liegen be-
reits vor und sind im Gegensatz zu Interviews nicht so stark anfällig für 
sozial erwünschte Aussagen. An die Programmanalyse anschließende 
Expert*inneninterviews mit Programmplanenden werden genutzt, um 
spezifisches, konzentriertes Wissen zu erfragen (Meuser/Nagel 2003). 

Ein zentrales Ziel im Projekt war eine Typenbildung auf Angebots-
ebene. Hierfür werden mit Hilfe des deduktiv/induktiv entwickelten, vorlie-
genden Kategoriensystems im Rahmen der Programmanalyse unter-
schiedliche Typen individueller beruflicher Weiterbildungsangebote sowie 
mögliche typische Kombinationen von Angeboten herausgearbeitet. Ein 
Fall innerhalb der Typenbildung ist demnach das einzelne Weiterbil-
dungsangebot – und zwar als Ergebnis eines Auslegungsprozesses sei-
tens der Programmplanenden hinsichtlich einer Vielzahl von Kriterien. 

Theoriebildend werden diese Ergebnisse zusammenführend im Rah-
men des gesellschaftspolitischen öffentlichen Interesses an beruflicher 
Qualifizierungsausdifferenzierung als Angebot für die Teilnahme aller Be-
völkerungsgruppen am Lebenslangen Lernen ausgearbeitet. 

 
 

1.2.  Ziele der Forschung und Darstellung 
 
Das Projekt interessiert sich zusammenfassend dafür, wie auf gesell-
schaftspolitische Entwicklungen im Kontext des lebenslangen Lernens in 
einer öffentlich verantworteten Institution im Bereich der individuellen be-
ruflichen Weiterbildung reagiert wird. Zwar ist der Stellenwert der berufli-
chen Weiterbildung im gesellschaftspolitischen Kontext aus Programm-
forschungsstudien ersichtlich, jedoch wurde dieser bestehende For-
schungsstand bisher nicht zusammengeführt und auf gegenwärtige An-
forderungen bezogen. Es fehlen somit grundlegende Erkenntnisse und 
Modellierungen dazu, was die Volkshochschulen inhaltlich mit ihren jetzi-
gen Angeboten der individuellen beruflichen Weiterbildung fokussieren. 
Das Projekt möchte mit der umfassenden Bestandsaufnahme und Ana-
lyse des Wandels der Programmgestaltung im Bereich der beruflichen 
Weiterbildung vor dem Hintergrund des lebenslangen Lernens an größere 
Erhebungen, auch zu Teilbereichen des Weiterbildungsangebots, an-
knüpfen (z. B. Gieseke et al. 2005, von Hippel 2007, Käpplinger 2007, 
Schrader 2011, Robak/Petter 2014 und zusammenfassend zur kulturellen 
Bildung Fleige/Gieseke/Robak 2015, Robak et al. 2015). 

Im Kern wird daran anschließend der Frage nachgegangen, wie die 
Volkshochschulen als größte, öffentlich finanzierte Institution des lebens-
langen Lernens den Bereich der individuellen beruflichen Weiterbildung 
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in ihren Weiterbildungsangeboten aufgreifen und in der Detaillierung in-
haltlich sichtbar machen. Es geht um Entwicklungen, Verschiebungen 
und Schwerpunkte in diesem Programmsegment. Für die Programmana-
lyse ist also interessant, welche Programmstrukturen wir antreffen. Dar-
aus können wir schließen, was allem Anschein nach inzwischen gesell-
schaftlich für „berufliche Weiterbildung“ gehalten wird oder/und entspre-
chend notwendig ist – unabhängig davon, um welche Berufe es sich im 
Einzelnen handelt. 

Diese Zielstellung beinhaltet das Interesse an Begriffsbildungen für 
das Programmsegment. Das ausdifferenzierte und facettenreiche Ange-
bot beruflicher Weiterbildung ist bisher definitorisch wie theoretisch in der 
Literatur nicht wirklich abgebildet bzw. begrifflich gefasst. Dies führt zu der 
Annahme, dass seitens der Programmplanenden eine Vorstellung von 
beruflicher Weiterbildung realisiert wird, die für die Volkshochschulen 
möglichweise als typisch ausgewiesen werden kann. In der Selbstbe-
schreibung der Volkshochschulen jedenfalls verfolgen Programmpla-
nende integrative erwachsenenbildnerische Konzepte und balancieren 
Qualifikations- und Emanzipationsinteressen. Entsprechend sind auch die 
arbeitsmarktorientierten Bezugnahmen facettenreich. 

Der Frage, welche Handlungsspielräume vorhanden sind und wie 
diese genutzt und pädagogisch begründet werden, kommt daher beson-
dere Aufmerksamkeit zu, um die Rolle der Volkshochschulen bei der Ge-
staltung von Zugängen zur beruflichen Weiterbildung herauszuarbeiten. 
Mit dem empiriebasierten Modellieren der Handlungsformen, -strukturen 
und -strategien können wir eine Mikroanalyse einbringen, die die Profes-
sionalisierung im Bereich des Programmplanungshandelns in der (beruf-
lichen) Weiterbildung unterstützt. Sie bietet uns die Möglichkeit, dass, was 
durch die Programmanalyse an professionellen pädagogischen Hand-
lungsstrukturen und -sedimenten herausgearbeitet wurde, mit Begriffen 
zu hinterlegen. So gelingt es nicht nur, einen Begriff beruflicher Weiterbil-
dung aus den Programmen heraus für die Volkshochschule zu rekonstru-
ieren, sondern auch das Planungshandeln mit Begriffen zu unterlegen 
und so wieder in die Handlungsfelder als wissenschaftliches und instru-
mentelles Wissen zu transferieren.  
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2. Kodierleitfaden 
 

In der Veröffentlichung „Berufliche Weiterbildung in Volkshochschulen. 
Zugänge zum Lebenslangen Lernen“ werden der theoretisch-empirisch 
rückgebundene Entstehungsprozess des Kodierleitfadens und dessen 
Anwendung im Auswertungsprozess im Rahmen der Programmanalyse 
detailliert erläutert (Fleige et al. 2021, i.E.). Gleichzeitig werden ausführ-
lich Ergebnisse der Programmanalyse, die mit diesem veröffentlichten 
Kodierleitfaden durchgeführt wurde, vorgestellt (Fleige et al. 2021, i.E.). 

Der im Folgenden vorliegende Kodierleitfaden gliedert sich in drei Ab-
schnitte, die verschiedene Abstraktionsebenen innerhalb der Programm-
analyse widerspiegeln. Zunächst geht es um die Entscheidung über die 
Aufnahme eines Angebots aus dem Programm in die Programmanalyse 
(Abschnitt 2.1). In diesem Zusammenhang erfolgt eine forschungsrele-
vante Zuordnung des Angebots. Hierunter werden organisatorische Kate-
gorien (Abschnitt 2.1.1) sowie erwachsenenpädagogisch-didaktische Ka-
tegorien (Abschnitt 2.1.2) gefasst. Die folgenden Kategorien ermöglichen 
eine inhaltliche sowie organisatorische Ausdifferenzierung des jeweiligen 
Angebots (Abschnitt 2.2), auch vor dem Hintergrund der Forschungsfra-
gestellungen zur individuellen beruflichen Weiterbildung. Im abschließen-
den umfangreichsten Abschnitt sind Kategorien platziert, die eine weiter-
führende kontextbezogene Analyse ermöglichen (Abschnitt 2.3). Bezo-
gen auf das Forschungsprojekt handelt es sich um die Analysekategorien 
„Verwertungshinweise“ (Abschnitt 2.3.1) und „Themenbereich“ (Ab-
schnitt 2.3.2). 

Für den gesamten Kodierleitfaden verweisen wir auf folgende grundle-
gende Informationen: 
• Der Begriff „Kurs“ ist in der Sprache der Volkshochschulen historisch 

verankert (Tietgens 1992, S. 112–115, Fuleda 2006, S. 5) und umfasst 
im Kodierleitfaden – und weitestgehend im Projekt – neben der eigent-
lichen Veranstaltungsform (Arbeitsform) des „Kurses“ auch die Form 
„Seminar“ sowie den Funktionsbegriff der „Veranstaltung“. 

• Die Ankerbeispiele basieren auf den Angebotsankündigungstexten. 
Um die Anonymität der Einrichtungen zu wahren, wurden entweder nur 
die Titel der Angebotsankündigungen hinterlegt oder aber deren In-
halte wurden mit Bezug zu der entsprechenden Kategorie paraphra-
siert. In Teilen findet sich die Grundlage für die Kategorisierung im An-
gebotsankündigungstext direkt. 

• Wenn keine Ankerbeispiele vermerkt wurden, dann wurde in der ent-
sprechenden Subkategorie aus dem vorliegenden Material heraus 
keine Codierung hinterlegt. Dennoch sind diese Subkategorien im Ko-
dierleitfaden mit aufgenommen, da sie nach einer formalen Logik die 
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inhaltliche Struktur des Kodierleitfadens komplettieren. Ankerbeispiele 
sind ebenso in Teilen nicht vermerkt, wenn aus der Kodierregel/Be-
merkung zur Kategorie hervorgeht, bei welchen Worten genau kodiert 
wird. 

• In der Subkategorie „nein“ wurden keine Ankerbeispiele hinterlegt, 
da sich in dieser Subkategorie eine Vielzahl von Ausprägungen ent-
sprechend der „Definition/Beschreibung“ sammeln. 

• Die Subkategorie „Anderes“ ist eine vorläufige Kategorie. Sie dient 
zur Aufnahme von Angebotsankündigungstexten, die zu einem Zeit-
punkt X der Programmanalyse keiner der bereits bestehenden Subka-
tegorien zugeordnet werden konnten. Im weiteren Verlauf der empiri-
schen Analyse wurde fortlaufend geprüft, ob a) bestehende Subkate-
gorien erweitert oder b) neue Subkategorien gebildet werden können, 
um diese Angebote, bisher codiert unter „Anderes“, zuzuordnen. Das 
bedeutet, diese Kategorie ist keine inhaltliche Kategorie, sondern sie 
bildet einen methodischen Schritt ab. 

• Für die logische Struktur des Kodierleitfadens wurde im Anschluss bei 
bestimmten Kategorien die Subkategorie „nicht zuordenbar“ er-
gänzt, um hier umfassend abzubilden, welche Kategorien mitbedacht 
werden müssen. 

 
Die Arbeit mit dem Kodierleitfaden möchten wir abschließend exempla-
risch an einem fiktiven Beispielangebot in Auszügen erläutern. Grundlage 
für die Arbeit mit dem Kodierleitfaden ist zunächst die Identifikation eines 
Angebots. Wir nutzen für die Darstellung einen fiktiven Angebotsankündi-
gungstext, welcher in Abbildung 1 visualisiert ist. Alle Daten zur Kodie-
rung werden über die im Kodierleitfaden jeder Kategorie zugeordneten 
Zahl in eine Excel-Datei mit Datenbankfunktion hinterlegt. 

Zunächst geht es um die Entscheidung über die Aufnahme des Ange-
botsankündigungstextes aus dem Programm in die Programmanalyse. 
Das vorliegende fiktive Angebot ist im Programmbereich „Arbeit und Be-
ruf“ im Programmheft platziert. Da innerhalb des Projektes alle Angebote 
aus diesem Programmbereich in die Programmanalyse aufgenommen 
werden, ist die Entscheidung für die Aufnahme des Angebotsankündi-
gungstextes entsprechend eindeutig. 
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Abbildung 1: Fiktives Angebot für die Programmanalyse 
 

 
 
Quelle: eigene Darstellung 
 
Nun erfolgt die forschungsrelevante Zuordnung des Angebotsankündi-
gungstextes (Abschnitt 2.1). Zunächst werden organisatorische Katego-
rien (Abschnitt 2.1.1) erfasst. Als erstes wird eine Zuordnung zu der 
Volkshochschule vorgenommen, aus deren Programmheft der Ange-
botsankündigungstext entnommen ist. Die Identifikation des Angebotsjah-
res erfolgt über das Veranstaltungsdatum im Angebotsankündigungstext. 
Es handelt sich für das vorliegende Angebot um das 2. Halbjahr 2017, da 
der Workshop im Dezember stattfinden soll. Der Veranstaltungstitel, die 
Veranstaltungsnummer und die Seitenzahl, auf welcher sich der Ange-
botsankündigungstext im Programmheft befindet, werden ebenfalls fest-
gehalten. 

Im nächsten Schritt werden die erwachsenenpädagogisch-didakti-
schen Kategorien (Abschnitt 2.1.2) ausdifferenziert. Die Zuordnung zum 
Programmbereich ist eindeutig, nun geht es um die Frage der Ausdiffe-
renzierung innerhalb des Programmbereichs (vgl. Abbildung 2). Hier wird 
das Angebot der Unterkategorie „Berufliche (Weiter-)Bildung“ zugeordnet, 
da im Angebotsankündigungstext ein expliziter Bezug zum Berufsbereich 
hergestellt wird. Diese Unterkategorie verweist zudem darauf, dass alle 

Stimm- und Sprechtraining – Grundkurs 
 
Ihre Stimme entscheidet in Gesprächen, Telefonaten oder 
Vorträgen darüber, wie Sie wirken. In diesem Workshop 
lernen Sie, wie Sie Ihre Stimme durch Atemübungen und 
Atemtechnik, Körperhaltung, Artikulation und Resonanz 
positiv beeinflussen können. So entfalten Sie Ihre indivi-
duelle stimmliche Ausstrahlung! 
An zwei aufeinanderfolgenden Samstagen üben wir ge-
meinsam, wie Sie Ihre Stimme in Alltag und Beruf auch in 
Stresssituationen optimal einsetzen sowie Volumen und 
Ausdruckskraft Ihrer Stimme verbessern und klangvoll 
und lebendig gestalten können. Darüber hinaus erhalten 
Sie praktische Tipps, wie Sie Heiserkeit vermeiden kön-
nen. Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung. 
 
Sa., 24.12.2017/31.12.2017, 13.30 bis 17.30 
2 Veranstaltungen, 110, - Euro 
Sabrina Ateş 
Veranstaltungsort 
Veranstaltungsnummer 
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Angebotsankündigungstexte, die hier kategorisiert werden, in der Katego-
rie „Grundformen beruflicher (Weiter-)Bildung“ ausdifferenziert werden 
müssen. 

Damit sind wir im nächsten Abschnitt des Kodierleitfadens (Ab-
schnitt 2.2). Hier wird der Angebotsankündigungstext inhaltlich sowie or-
ganisatorisch ausdifferenziert. Verschiedene Kategorisierungen erfolgen 
entlang einer Ja-Nein-Entscheidung. In der Kategorie „Angebot für berufs-
bezogene bzw. arbeitsplatzbezogene und alltagsbezogene Verwertung“ 
wird dieses Angebot mit „ja“ belegt, weil im Angebotsankündigungstext 
auf „Alltag und Beruf“ verwiesen wird. Die folgenden Abfragen werden mit 
„nein“ kategorisiert, da es keinen direkten Verweis auf die Nutzung des 
Angebots als „Bildungsurlaub“ gibt und es sich auch um keine „Umschu-
lung“, „Aufstiegsfortbildung“ oder „Nachqualifizierung“ handelt. Weitere 
Kategorisierungen zu „Förderstrukturen“, „Kooperationen“, „Auftrags- und 
Vertragsmaßnahmen“ oder „modulare Einheiten“ lassen sich direkt aus 
dem Angebotsankündigungstext ablesen oder sind nicht enthalten und 
werden daher mit „nein“ oder „nicht ausgewiesen“ kodiert. 

Es handelt sich im vorliegenden Angebot um eine „wöchentliche Ver-
anstaltung mit einem Termin in der Woche“, die „nachmittags“ in „körper-
licher Präsenz“ stattfindet. Diese Angaben lassen sich aus der Zuweisung 
des Veranstaltungsortes, der Veranstaltungszeit und des Veranstaltungs-
rhythmus ablesen. Die Arbeits-/Sozialform wird als „Workshop“ kodiert. 
Die „Unterrichtsstunden“ lassen sich über die angegebenen Zeitfenster 
(13.30 Uhr bis 17.00 Uhr) berechnen, die „Teilnahmegebühr“ lässt sich 
direkt ablesen. „Zugangsvoraussetzungen“ werden „nicht genannt“. Auch 
eine Adressat*innen- oder Zielgruppe wird nicht benannt, so dass hier 
keine weiterführende Ausdifferenzierung erfolgt. Über den Titel des An-
gebots wird jedoch Auskunft über das „Kursniveau“ gegeben, so dass die-
ser Angebotsankündigungstext als „Grundkurs“ kodiert wird. Zum „Ab-
schluss/Zertifikat“ werden „keine Angaben“ gemacht. Sollte demgegen-
über doch auf ein Zertifikat/einen Abschluss verwiesen werden, wird ent-
sprechend auch der Titel des Zertifikats/Abschlusses festgehalten. 

Anschließend findet sich im Kodierleitfaden die Kategorie „Grundfor-
men beruflicher (Weiter-)Bildung, auf die in den erwachsenenpädago-
gisch-didaktischen Kategorien über eine Filterkategorie hingewiesen 
wurde. Der Angebotsankündigungstext wird in der Unterkategorie „erwei-
terter Tätigkeits-/Handlungsbezug“ kodiert, da kein direkter „Berufsbezug“ 
hergestellt wird. Durch die Platzierung des Angebotsankündigungstextes 
im Programmbereich „Arbeit und Beruf“ wird dem Angebot aber ein Bezug 
zum Arbeitshandeln zugewiesen. Das Angebot zielt darauf ab, Kennt-
nisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten zu vermitteln, so dass die Teilneh-
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mer*innen Anforderungen allgemeiner Art im Arbeitsleben handelnd ein-
lösen und ausfüllen können. Aufgrund des fehlenden Berufsbezuges wird 
dieser Angebotsankündigungstext auch keiner Unterkategorie der „Be-
rufsbezugsform“ und keiner Unterkategorie im „Berufsbereich“ zu sortiert. 

Der Angebotsankündigungstext lässt sich innerhalb der „didaktischen 
Gestaltungselemente“ in der Unterkategorie „einüben, trainieren, auspro-
bieren und Probehandeln“ kodieren, da im Angebotsankündigungstext 
darauf verwiesen wird, dass gemeinsam geübt wird. 

Abschließend erfolgt die weiterführende kontextbezogene Analyse des 
Angebotsankündigungstextes (Abschnitt 2.3) zunächst über die Katego-
rie „Verwertungshinweise“ (Abschnitt 2.3.1). Innerhalb dieser Kategorie 
ist eine Mehrfachkodierung möglich, so dass der vorliegende fiktive An-
gebotsankündigungstext in den Unterkategorien „Qualifizierung“ und „Ge-
sunderhaltung“ mit „ja“ kodiert wird. Jede Unterkategorie zu „Verwer-
tungshinweisen“ muss entlang des Angebotsankündigungstextes durch-
laufen werden und wird entweder mit „ja“ oder „nein“ belegt. Da es sich in 
diesem Angebot um die Vermittlung beruflich verwertbarer Kenntnisse, 
Fähigkeiten und Fertigkeiten handelt, erfolgt eine Kodierung unter „Quali-
fizierung“. Zudem ergibt sich der Verweis auf die „Gesunderhaltung“, da 
das Angebot direkt und unmittelbar auf die Verbesserung der körperlichen 
und mentalen Gesundheit zielt, der Stimmeinsatz soll verbessert werden, 
die individuelle Ausstrahlung sich entfalten, Heiserkeit soll vorgebeugt 
werden. Es handelt sich durch diese Kategorisierung um individuelle Ver-
wertungshinweise. 

In einem letzten Schritt erfolgt die Zuordnung zu einem „Themenbe-
reich“. In dieser Kategorie ist keine Mehrfachkodierung möglich, gleich-
zeitig muss die Kodierung auf der untersten Ebene erfolgen. Dieser An-
gebotsankündigungstext wird dem Themenbereich „soziale und perso-
nale Themen“ zugeordnet und hier in der Unterkategorie „Rhetorik/Prä-
sentation/Stimmtraining“ kodiert. 

Abbildung 2 gibt einen Eindruck davon, wie die Darstellung in der 
Excel-Datei mit Datenbankfunktion erfolgt, hier für Abschnitt 2.1.1 zu den 
organisatorischen Kategorien und bezogen auf die ersten Zuordnungen 
in Abschnitt 2.1.2 (Zuordnung zum Programmbereich). Dabei wird jeder 
Kategorie die entsprechende Nummer laut Kodierleitfaden für dieses ein-
zelne Angebot zugewiesen
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Abbildung 2: Auszug aus der Excel-Datei mit Datenbankfunktion zur Eintragung des fiktiven Angebots 

 
Quelle: eigene Darstellung  
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2.1. Entscheidung über die Aufnahme eines Angebotes in die Programmanalyse 
und dessen forschungsrelevante Zuordnung 

 
 

2.1.1. Kategoriengruppe: Organisatorische Kategorien für forschungsrelevante Zuordnungen 
 
Kategorienkür-
zel 

Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

EIN 
 

Einrichtung  Die organisatorischen Kategorien für 
die forschungsrelevanten Zuordnun-
gen haben die Funktion, die jeweilige 
Veranstaltung eindeutig identifizieren 
und zuordnen zu können. 

 Deduktive Kategorie aus: 
Gieseke et al. (2005), Körber et al. (1995), 
Käpplinger (2007), Robak/Petter (2014), 
Schrader (2011), Robak et al. (2015). 
 
Die Einrichtungen werden hier aus Anony-
misierungsgründen mit Platzhalter aufge-
führt. 
Keine Mehrfachkodierung möglich. 

1  Einrichtung 1    

2  Einrichtung 2     

3  Einrichtung 3    

4  Einrichtung 4     
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Kategorienkür-
zel 

Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

JAHR Jahr  Schriftliche und wortwörtliche Fixie-
rung der Jahreszahl, in dem die Ver-
anstaltung/das Angebot aus dem 
Programm stattfindet. 

 Deduktive Kategorie aus: 
Gieseke/Opelt (2003), Gieseke et al. 
(2005), Körber et al. (1995), Schrader/ 
Zentner (2011), Specht/Fleige (2016), 
Fleige/Specht (2017). 
 
Das Jahr wird i.S. eines Kalenderjahres ko-
diert und nicht in Semester aufgeteilt, da 
die Volkshochschulen die Programmerstel-
lung in je unterschiedlichen Zyklen durch-
führen (Jahresprogramme oder semester-
bezogenes Programm). 
Keine Mehrfachkodierung möglich. 

1  2. Halbjahr 2006   Alle Angebote, die in 2007 beginnen, wer-
den kodiert. Angebote, die in 2006 begin-
nen, werden nicht kodiert. 

2  1. Halbjahr 2007   Alle Angebote, die in 2007 beginnen, wer-
den kodiert. 

3  2. Halbjahr 2007   Alle Angebote, die in 2007 beginnen, wer-
den kodiert. Angebote, die in 2008 begin-
nen, werden nicht kodiert. 
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Kategorienkür-
zel 

Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

4  2. Halbjahr 2016   Alle Angebote, die in 2017 beginnen, wer-
den kodiert. Angebote, die in 2016 begin-
nen, werden nicht kodiert. 

5  1. Halbjahr 2017   Alle Angebote, die in 2017 beginnen, wer-
den kodiert. 

6  2. Halbjahr 2017   Alle Angebote, die in 2017 beginnen, wer-
den kodiert. Angebote, die in 2018 begin-
nen, werden nicht kodiert. 

VANR Veranstaltungsnum-
mer 

 Nummer der Veranstaltung nach 
Systematik der Einrichtung. 

 Deduktive Kategorie aus: Körber et al. 
(1995), Gieseke et al. (2005), Robak/Petter 
(2014), Schrader (2011). 
 
Keine Mehrfachkodierung möglich. 

TITEL Titel der Veranstal-
tung 

 Der Titel der Veranstaltung umfasst 
den Titel und den Untertitel. 

 Deduktive Kategorie aus: Körber et al. 
(1995), Gieseke et al. (2005), Robak/Petter 
(2014), Schrader (2011), Käpplinger 
(2007), Specht/Fleige (2016), 
Fleige/Specht (2017). 
 
Wortwörtliche Text-Aufnahme des Titels. 
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Kategorienkür-
zel 

Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

SEI Seitenzahl  Ausweis der Seite(n) des jeweiligen 
Programmheftes, auf der sich das 
Angebot befindet. 

 Deduktive Kategorie aus: Käpplinger 
(2007). 
 
Aufnahme der Seite im Programmheft, auf 
der das Angebot aufgeführt ist. 
Keine Mehrfachkodierung möglich. 

 
 

2.1.2. Kategoriengruppe: erwachsenenpädagogisch-didaktische Kategorien 
 

Kategorienkür-
zel 

Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

ZUORDPB Zuordnung zum Pro-
grammbereich  

 Mit dieser Kategorie wird entschieden, wel-
che Angebote in die Programmanalyse auf-
genommen werden. Es wird unterschieden 
zwischen der Ausprägung „Arbeit und Beruf“ 
und „allen anderen Programmbereichen“. 

 Induktiv entwickelte Kategorie, 
deduktiv anschlussfähig an 
Körber et al. (1995), Gieseke/ 
Opelt (2003), Schrader/Zentner 
(2011), Robak/Petter (2014), 
Robak et al. (2015). 
 
Die Kategorie wird nur in den Aus-
prägungen kodiert. 
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Kategorienkür-
zel 

Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

Filterkategorie. Keine Mehrfach-
kodierung möglich. 

1  Programmbereich „Ar-
beit und Beruf“ 
(1→ Ausdifferenzie-
rung des Programm-
bereichs „Arbeit und 
Beruf“ (= Programm-
bereich „Arbeit und 
Beruf“ innerhalb der 
Systematik der Volks-
hochschul-Statistik 
bzw. des Deutschen 
Volkshochschulver-
bandes)/PBAB) 

Angebote, die im Programmheft im Pro-
grammbereich „Arbeit und Beruf“ platziert 
sind. 

„Excel für den Job“ Es werden alle Angebote aus dem 
Programmbereich „Arbeit und Be-
ruf“ aufgenommen. 

2  Alle anderen Pro-
grammbereiche 
(2→ Zuordnung zum 
Programmbe-
reich/ZUORDPBR) 

Angebote, die im Programmheft nicht im 
Programmbereich „Arbeit und Beruf“, son-
dern in einem anderen Programmbereich 
platziert sind, aber dennoch einen berufli-
chen oder arbeitsplatzbezogenen Verwer-
tungszusammenhang im Angebotsankündi-
gungstext ausweisen. 

„Business English for 
Beginners“ (im Pro-
grammbereich „Fremd-
sprachen“) 

Es werden nur diese Angebote 
aufgenommen, die explizit einen 
beruflichen oder arbeitsplatzbezo-
genen Kontext ausweisen. 
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Kategorienkür-
zel 

Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

PBAB Ausdifferenzierung 
des Programmbe-
reichs „Arbeit und 
Beruf“ (= Programm-
bereich „Arbeit und 
Beruf“ innerhalb der 
Systematik der Pro-
grammbereiche des 
Deutschen Volks-
hochschul-Verban-
des) 

 Angebote, die die jeweilige Volkshochschule 
im Programmbereich „Arbeit und Beruf“ plat-
ziert und die unter „ZUORDPB 1“ kodiert 
wurden, werden hier aufgenommen und hin-
sichtlich ihrer Ausprägung differenziert. Die 
Bezeichnung der Kategorie lehnt sich an die 
Empfehlung des Deutschen Volkshochschul-
Verbandes zur Bezeichnung des Programm-
bereichs an. Davon abweichende Bezeich-
nungen wie „Wirtschaft und Beruf“, „Arbeit-
Beruf-EDV“, „Beruf und Karriere“ etc., wie 
sie einzelne Volkshochschulen aufführen, 
werden hierunter subsumiert. Die Angebote 
werden nicht in der Kategorie, sondern in 
den Subkategorien kodiert. 

 Induktiv entwickelte Kategorie, 
Subkategorien sind deduktiv an-
schlussfähig an theoretische Dis-
kurse zur beruflichen Weiterbil-
dung, Beratung, zum Coaching 
und zweitem Bildungsweg. 
 
Es werden alle Angebote aufge-
nommen, die die Volkshochschule 
im Programmbereich „Arbeit und 
Beruf“ platziert hat. 
 
Filterkategorie. Keine Mehrfach-
kodierung möglich. 
 

1  Berufliche (Weiter-) 
Bildung (→Grundfor-
men beruflicher 
(Weiter-)Bildung/ 
GRUNDFORM) 

Angebote, die eine berufliche (berufsbezo-
gene, arbeitsplatzbezogene) Weiterbildung 
ausweisen, die dem Erwerb beruflicher 
Kenntnisse, Fertigkeiten, Fähigkeiten und 
Kompetenzen und/oder der Persönlichkeits-
entwicklung dienen. 

„Existenzgründung 
kompakt“ 
 
„Lohn und Gehalt II 
Aufbaukurs“ 
 
Fachwirt*in für Kinder-
tageseinrichtungen 

Angebote zur Beratung oder zum 
Coaching gehören nicht in diese 
Ausprägung/Subkategorie.  
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Kategorienkür-
zel 

Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

2  Weiterbildung ohne be-
rufliche Anschlussfä-
higkeit oder beruflichen 
Verwendungszusam-
menhang 

Angebote, die im Programmbereich „Arbeit 
und Beruf“ platziert werden, aber im Ange-
botsankündigungstext keine berufliche (be-
rufsbezogen, arbeitsplatzbezogen) Weiterbil-
dung, sondern explizit einen Alltagsbezug 
ausweisen. 

Fotobücher selbst er-
stellen, um jemanden 
zu überraschen. 

Diese Angebote werden nur zur 
Sichtbarmachung aufgenommen, 
aber nicht kodiert. Die Zeilen in 
den Excel-Tabellen werden mit 
Null gefüllt. 

3  Beratung/Informations-
veranstaltung (→Bera-
tung/Informationsver-
anstaltung/BEZBER) 

Angebote, die Informationen zu eingegrenz-
ten Fragestellungen vermitteln und/oder eine 
Entscheidungsfindung unterstützen. 
 
Diese Kategorie ist anschlussfähig an Gies-
eke (2016b). 

Die Veranstaltung gibt 
die Möglichkeit, im 
Austausch mit den 
Kursleitenden Näheres 
zu erfahren. 
 
„Fachberatung zur An-
erkennung von im Aus-
land erworbenen 
Berufsqualifikationen“ 

Die Subkategorie/Ausprägung 
kann unterschiedliche Arbeitsfor-
men haben und ist nicht zwingend 
an ein Gespräch gebunden, es 
kann sich auch um eine reine In-
formationsweitergabe handeln. 

4  Coaching 
(→Coaching/ 
BEZCOA) 

Angebote, bei denen systematisch angelei-
tete Praktiken zur Selbstreflexion und/oder 
Problemlösefähigkeit thematisiert werden. 
 

Die eigenen Bewer-
bungsunterlagen im 
Einzelcoaching erstel-
len. 

Die Subkategorie/Ausprägung 
„Coaching“ wird kodiert, wenn die 
Begrifflichkeit explizit verwendet 
wird. 
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Kategorienkür-
zel 

Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

Diese Kategorie ist anschlussfähig an Geiß-
ler (2010) sowie Looss/Rauen (2002). 

5  Zweiter Bildungsweg Angebote, die im Programmbereich „Arbeit 
und Beruf“ platziert werden und die es er-
möglichen, im Erwachsenenalter einen 
Schulabschluss zu erwerben. 

Integrierter Schulab-
schlusslehrgang zum 
Erwerb des Mittleren 
Schulabschlusses 

Diese Angebote wurden zur 
Sichtbarmachung aufgenom-
men, aber nicht kodiert. Die Zei-
len in den Excel-Tabellen wer-
den mit Null gefüllt. 

66  Anderes Diese Kategorie ist eine vorläufige Katego-
rie. Aufgenommen werden die Angebote, die 
zu einem Zeitpunkt X der Programmanalyse 
keiner der bereits bestehenden Subkatego-
rien zugeordnet werden können. Im weiteren 
Verlauf der empirischen Analyse wird fortlau-
fend geprüft, ob a) bestehende Subkatego-
rien erweitert oder b) neue Subkategorien 
gebildet werden müssen, um diese Ange-
bote zuzuordnen. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

ZUORDPBR Zuordnung zu einem 
Programmbereich au-
ßerhalb von PBAB 
(→ Ausdifferenzie-
rung andere Pro-
grammbereiche – 

 Angebote, die unter „ZUORDPB 2“ kodiert 
wurden, werden in dieser Kategorie differen-
ziert. Das Programmangebot wird entlang 
der Programmbereiche der Systematik der 
Volkshochschulen in den kodierten Pro-
grammheften ausdifferenziert. Die Angebote 

 Induktiv entwickelte Kategorie, 
deduktiv anschlussfähig an 
Körber et al. (1995), Gieseke/ 
Opelt (2003), Schrader/Zentner 
(2011), Robak/Petter (2014),  
Robak et al. (2015). 
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Kategorienkür-
zel 

Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

nicht Programmbe-
reich Arbeit und Be-
ruf/PBR) 

werden nicht in der Kategorie, sondern in 
den Subkategorien kodiert. 

Die Kategorie wird nur in den Aus-
prägungen kodiert. 
 
Unterkategorien ohne Programm-
bereich „Arbeit und Beruf“. 
 
Filterkategorie. Keine Mehrfach-
kodierung möglich. 

1  Politik, Gesellschaft 
und Umwelt (PB1) 

Angebote, mit beruflichem Bezug, die im 
Programmbereich „Politik, Gesellschaft und 
Umwelt“ platziert wurden. 
 
Die Bezeichnung der Kategorie lehnt sich an 
die Empfehlung des Deutschen Volkshoch-
schul-Verbandes zur Bezeichnung des Pro-
grammbereichs an. Davon abweichende Be-
zeichnungen, wie sie einzelne Volkshoch-
schulen aufführen, werden hierunter subsu-
miert. 

„Politik wagen – ein Ar-
gumentationstraining“ 

Es werden alle Angebote aus dem 
Programmbereich „Politik, Gesell-
schaft und Umwelt“ kodiert, die ei-
nen Berufsbezug aufweisen. 

2  Kultur und Gestalten 
(PB2) 

Angebote, mit beruflichem Bezug, die im 
Programmbereich „Kultur und Gestalten“ 
platziert wurden. 
 

 Es werden alle Angebote aus dem 
Programmbereich „Kultur und Ge-
stalten“ kodiert, die einen Berufs-
bezug aufweisen. 
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Kategorienkür-
zel 

Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

Die Bezeichnung der Kategorie lehnt sich an 
die Empfehlung des Deutschen Volkshoch-
schul-Verbandes zur Bezeichnung des Pro-
grammbereichs an. Davon abweichende Be-
zeichnungen, wie sie einzelne Volkshoch-
schulen aufführen, werden hierunter subsu-
miert. 

3  Gesundheit (PB3) Angebote, mit beruflichem Bezug, die im 
Programmbereich „Gesundheit“ platziert 
wurden. 
 
Die Bezeichnung der Kategorie lehnt sich an 
die Empfehlung des Deutschen Volkshoch-
schul-Verbandes zur Bezeichnung des Pro-
grammbereichs an. Davon abweichende Be-
zeichnungen, wie sie einzelne Volkshoch-
schulen aufführen, werden hierunter subsu-
miert. 

„Fitness fürs Büro“ Es werden alle Angebote aus dem 
Programmbereich „Gesundheit“ 
kodiert, die einen Berufsbezug 
aufweisen. 

4  Sprachen (PB4) Angebote, mit beruflichem Bezug, die im 
Programmbereich „Sprachen“ platziert wur-
den. 
 

„Englisch für den Büro-
alltag“ 

Es werden alle Angebote aus dem 
Programmbereich „Sprachen“ ko-
diert, die einen Berufsbezug auf-
weisen. 
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Kategorienkür-
zel 

Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

Die Bezeichnung der Kategorie lehnt sich an 
die Empfehlung des Deutschen Volkshoch-
schul-Verbandes zur Bezeichnung des Pro-
grammbereichs an. Davon abweichende Be-
zeichnungen, wie sie einzelne Volkshoch-
schulen aufführen, werden hierunter subsu-
miert. 

5  Grundbildung und 
Schulabschlüsse (PB6) 

Angebote, mit beruflichem Bezug, die im 
Programmbereich „Grundbildung und Schul-
abschlüsse“ platziert wurden. 
 
Die Bezeichnung der Kategorie lehnt sich an 
die Empfehlung des Deutschen Volkshoch-
schul-Verbandes zur Bezeichnung des Pro-
grammbereichs an. Davon abweichende Be-
zeichnungen, wie sie einzelne Volkshoch-
schulen aufführen, werden hierunter subsu-
miert. 

 Es werden alle Angebote aus dem 
Programmbereich „Grundbildung 
und Schulabschlüsse“ kodiert, die 
einen Berufsbezug aufweisen. 

6  „Junge VHS“ (als ggf. 
zusätzlichen/zusätzlich 
ausgewiesenen Pro-
grammbereich) 

Angebote, mit beruflichem Bezug, die im 
Programmbereich „Junge VHS“ (als ggf. zu-
sätzlichem/zusätzlich ausgewiesenem Pro-
grammbereich) platziert wurden. 

„Deutsch für Deutsche“ Es werden alle Angebote aus dem 
Programmbereich „Junge VHS“ 
kodiert, die einen Berufsbezug 
aufweisen. 
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Kategorienkür-
zel 

Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

66  Anderes Angebote, die sich außerhalb der Subkate-
gorien 1 bis 6 befinden und sich somit kei-
nem ausgewiesenem Programmbereich des 
Deutschen Volkshochschul-Verbandes zu-
ordnen lassen, sondern einem eigenständig 
von einer Einrichtung entwickelten themati-
schen Bereich.  

Thematischer Schwer-
punkt „Migration und 
Flucht“ 

Es werden alle Angebote kodiert, 
die einen Berufsbezug aufweisen 
und in keiner der vorherigen Sub-
kategorie ausgewiesen wurden, 
sondern die sich zu einem eigen-
ständig entwickelten, einrichtungs-
spezifischen Bereich zuordnen 
lassen. 

77  nicht zuordenbar Angebote, die sich außerhalb der Subkate-
gorien 1 bis 6 befinden und die sich keinem 
anderen eigenständigen Programmbereich 
zuordnen lassen. 

 Es werden alle Angebote kodiert, 
die einen Berufsbezug aufweisen 
und in keiner der vorherigen Sub-
kategorie ausgewiesen wurden 
und die sich zu keinem weiteren 
eigenständigen Programmbereich 
zuordnen lassen. 

PBR Ausdifferenzierung 
der anderen Pro-
grammbereiche – 
nicht Programmbe-
reich „Arbeit und Be-
ruf“ 

 Angebote, die unter „ZUORDPB 1–77“ ko-
diert wurden, werden in dieser Kategorie dif-
ferenziert. Die Differenzierung der Kategorie 
folgt in Teilen der Systematisierung der Ka-
tegorie PBAB unter Auslassung der Subka-
tegorie 2. 
 

 Induktiv entwickelte Kategorie, 
deduktiv anschlussfähig an 
Körber et al. (1995), Schrader/ 
Zentner (2011), Robak/Petter 
(2014), Robak et al. (2015). 
 
Die Kategorie wird nur in den Aus-
prägungen kodiert. 
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Kategorienkür-
zel 

Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

Die Angebote werden nicht in der Kategorie, 
sondern in den Subkategorien kodiert. 

Filterkategorie. Keine Mehrfach-
kodierung möglich. 

1  Berufliche (Weiter-) 
Bildung (→Grundfor-
men beruflicher 
(Weiter-)Bildung/ 
GRUNDFORM) 

Angebote, die im Angebotsankündigungstext 
eine berufliche (berufsbezogene, arbeits-
platzbezogene) Weiterbildung ausweisen, 
die dem Erwerb beruflich verwendbarer 
Kenntnisse, Fertigkeiten, Fähigkeiten und 
Kompetenzen und/oder der Persönlichkeits-
entwicklung dienen. 

„Erfolgsfaktor Stimme“ Es werden alle Angebote kodiert, 
die nicht im Programmbereich „Ar-
beit und Beruf“ platziert werden, 
aber einen Berufs- oder Arbeits-
platzbezug im Angebotsankündi-
gungstext ausweisen und nicht als 
Beratung oder Coaching identifi-
ziert werden. 

2  Beratung/Informations-
veranstaltung (→Bera-
tung/Informationsver-
anstaltung/BEZBER) 

Angebote, die Informationen zu eingegrenz-
ten Fragestellungen vermitteln und/oder eine 
Entscheidungsfindung unterstützen. Diese 
Kategorie ist anschlussfähig an Gieseke 
(2016b). 

Unterstützung in der 
Berufswahl 

Die Subkategorie kann unter-
schiedliche Arbeitsformen haben 
und ist nicht zwingend an ein Ge-
spräch gebunden, es kann sich 
auch um eine reine Informations-
weitergabe handeln.  

3  Coaching 
(→Coaching 
BEZCOA) 

Angebote, bei denen systematisch angelei-
tete Praktiken zur Selbstreflexion und/oder 
Problemlösefähigkeit im Kontext beruflicher 
oder arbeitsplatzbezogener Themen themati-
siert werden. 
 

 Die Subkategorie „Coaching“ wird 
kodiert, wenn die Begrifflichkeit ex-
plizit verwendet wird. 
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Kategorienkür-
zel 

Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

Diese Kategorie ist anschlussfähig an Geiß-
ler (2010) und Looss/Rauen (2002). 

66  Anderes Dies ist eine vorläufige Kategorie. Aufge-
nommen werden die Angebote, die zu einem 
Zeitpunkt X der Programmanalyse keiner der 
bereits bestehenden Subkategorien zuge-
ordnet werden können. Im weiteren Verlauf 
der empirischen Analyse wird fortlaufend ge-
prüft, ob a) bestehende Subkategorien er-
weitert oder b) neue Subkategorien gebildet 
werden müssen, um diese Angebote zuzu-
ordnen. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 
 

77  nicht zuordenbar Diese Kategorie bildet alle Angebote ab, die 
keiner vorherigen Subkategorie zwischen 1 
und 3 zugeordnet werden konnten. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

PBZUOR Zuordnung innerhalb 
des Programmbe-
reichs – Titel 

 In dieser Kategorie wird abgebildet, unter 
welcher Teilüberschrift (zur Gliederung und 
Strukturierung des Programmbereichs „Ar-
beit und Beruf“ innerhalb eines Programm-
heftes) das jeweilige Angebot aufgeführt ist.  

Pädagogische Berufe, 
Gesundheitsberufe, 
Computer und Anwen-
dungen, Kommunika-
tion und Rhetorik, Be-
wegung, Englisch 

Induktiv entwickelte Kategorie 
(dabei enthalten nicht alle ausge-
werteten Programmhefte alle As-
pekte der Binnengliederung, die 
hier aufgeführt sind, die Binnen-
gliederung ist je Volkshochschule 
unterschiedlich). 
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Kategorienkür-
zel 

Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

Diese Kategorie wird bei allen Ko-
dierungen angewandt. 
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2.2. Ausdifferenzierung des jeweiligen Angebotes über induktiv und deduktiv 
gebildete Kategorien 

 
Kategorienkürzel Oberkategorie  Subkategorie (Merk-

malsausprägung) 
Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

BEALL Angebot für berufs-
bezogene bzw. ar-
beitsplatzbezogene 
und alltagsbezo-
gene Verwertung 
nach – im (wissen-
schaftlichen und 
bildungspoliti-
schen) Diskurs zur 
beruflichen Weiter-
bildung – geläufi-
gen Gliederungska-
tegorien  

 Diese Kategorie differenziert das An-
gebot in die Kontexte „Alltagsbezug“ 
und „Arbeitsweltbezug“ bzw. „Berufs-
bezug“. 

 Induktiv entwickelte Kategorie, de-
duktiv anschlussfähig an Robak 
et al. (2015). 
 
Im Angebotsankündigungstext wird ex-
plizit ein Alltags- und ein Berufs- bzw. 
Arbeitsplatzverwertungskontext ausge-
wiesen. Die Kategorie differenziert An-
gebote aus allen Programmbereichen 
aus. Die Angebote werden nicht in der 
Kategorie, sondern in den Subkatego-
rien kodiert. 
 
Keine Mehrfachkodierung möglich. 

1  ja Textstellen, die explizit einen Alltags- 
und einen Berufs- bzw. Arbeitsplatz-
verwertungskontext benennen. 

„Gesprächsführung im 
beruflichen und privaten 
Alltag wird geübt.“ 

Die Subkategorie wird kodiert, wenn 
ein expliziter Verwertungshinweis für 
alltägliche und berufliche Kontexte 
ausgewiesen wird. 
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Kategorienkürzel Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

2  nein Textstellen, die keinen expliziten All-
tags- und Berufs- bzw. Arbeitsplatzver-
wertungskontext benennen. 

 Alle anderen Angebote werden mit  
2 (nein) kodiert. 

UMSCH Umschulung  Bei der Umschulung – bzw. äquivalent 
der beruflichen Rehabilitation oder be-
ruflichen Reaktivierung – wird über 
eine grundlegende berufliche Neuori-
entierung mittels Lernen eines neuen 
anerkannten Ausbildungs- und Er-
werbsberufes oder einer neuen berufli-
chen Tätigkeit eine Integration in das 
Beschäftigungssystem angestrebt (vgl. 
Becker 2017, S. 399). 

 Induktiv entwickelte Kategorie. 
 
Der Begriff „Umschulung“ muss im An-
gebotsankündigungstext konkret be-
nannt werden, um hier kodiert zu wer-
den. 
 
Gleichzeitig gibt es Hinweise auf das 
BBiG bzw. die Angabe von Förde-
rungsstrukturen. 

1  ja Textstellen, die explizit auf eine berufli-
che Umschulung hinweisen. 

Umschulung zum 
Koch/zur Köchin 

Die Subkategorie wird kodiert, wenn 
der Begriff „Umschulung“ explizit ver-
wendet wird. 
 
Keine Mehrfachkodierung möglich. 

2  nein Textstellen, die auf keine explizite be-
rufliche Umschulung hinweisen. 

 Alle anderen Angebote werden mit 2 
(nein) kodiert, außer sie sind nicht zu-
ordenbar. 
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Kategorienkürzel Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

77  nicht zuordenbar Diese Kategorie bildet alle Angebote 
ab, die keiner vorherigen Subkategorie 
1 oder 2 zugeordnet werden konnten. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

AUFSTIEG Aufstiegsfortbil-
dung 

 Eine Aufstiegsfortbildung hat zum Ziel, 
Teilnehmer*innen Aufstiegsmöglichkei-
ten zu eröffnen (vgl. Becker 2017, 
S. 398). „Bei einer Aufstiegsfortbildung 
sind (im Gegensatz zur Anpassungs-
fortbildung) die Inhalte und Prüfungs-
themen festgelegt. Sie hat das Ziel, ei-
nen beruflichen Aufstieg zu ermögli-
chen, z. B. auf die Ebene des Meisters, 
Fachwirts oder Fachkaufmanns. Die 
möglichen Fortbildungsabschlüsse 
sind in den jeweiligen Fachrichtungen 
beschrieben und beruhen auf dem 
BBiG, der HwO oder gleichwertigen 
Regelungen. Voraussetzung für die 
Teilnahme an einer Aufstiegsfortbil-
dung ist ein erster Abschluss in einem 
anerkannten Ausbildungsberuf oder 
eine entsprechende Qualifikation“ 

 Induktiv entwickelte Kategorie. 
 
Es braucht im Angebotsankündigungs-
text einen Hinweis auf das BBiG bzw. 
die Angabe von Förderungsstruk-
tur(en). 
 
Keine Mehrfachkodierung möglich. 
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(Weiterbildungsberatung in Nordrhein-
Westfalen 2020). 

1  ja Angebote, aus denen ersichtlich wird, 
dass sie eine Aufstiegsfortbildung nach 
dem BBiG darstellen. 

„Ausbildung der Ausbil-
der“ 

Kodiert werden Angebote, die nach 
dem BBiG curricular geregelt sind. 

2  nein Textstellen, die auf keine explizite Auf-
stiegsfortbildung hinweisen. 

 Alle anderen Angebote werden mit 2 
(nein) kodiert, außer sie sind nicht zu-
ordenbar. 

77  nicht zuordenbar Diese Kategorie bildet alle Angebote 
ab, die keiner vorherigen Subkategorie 
1 oder 2 zugeordnet werden konnten. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

NACHQUA Nachqualifizierung  „[…] eine Nachqualifizierung oder Kor-
rektur beruflicher Fehlentscheidungen, 
die das Nachholen von Bildungsab-
schlüssen ermöglichen“ (Becker 2017, 
S. 399) (Nachholfunktion). 
 
Nachqualifizierung ist „der nachträgli-
che Erwerb eines anerkannten Berufs-
abschlusses entsprechend den Rege-
lungen des Berufsbildungsgesetzes, 
der Handwerksordnung oder anderer 

 Induktiv entwickelte Kategorie. 
 
Der Begriff „Nachqualifizierung“ muss 
im Angebotsankündigungstext konkret 
benannt werden, um hier mit „ja“ ko-
diert zu werden. Es braucht einen Hin-
weis auf das BBiG bzw. Hinweise auf 
Förderungsstruktur(en). 
 
Keine Mehrfachkodierung möglich. 
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bundes- bzw. landesgesetzlicher Re-
gelungen. Sie richtet sich vor allem an 
Jugendliche und (junge) Erwachsene 
mit beruflichen Vorerfahrungen, für die 
aus beruflichen, familiären oder per-
sönlichen Gründen eine duale oder 
schulische Ausbildung nicht mehr in-
frage kommt“ (Projektträger im DLR 
2011, S. 7).  

1  ja Textstellen, die explizit auf eine Nach-
qualifizierung hinweisen. 

 Kodiert werden alle Angebote, die den 
Begriff „Nachqualifizierung“ im Ange-
botsankündigungstext ausweisen. 

2  nein Textstellen, die auf keine explizite 
Nachqualifizierung hinweisen. 

 Alle anderen Angebote werden mit  
2 (nein) kodiert, außer sie sind nicht 
zuordenbar. 

77  nicht zuordenbar Diese Kategorie bildet alle Angebote 
ab, die keiner vorherigen Subkategorie 
1 oder 2 zugeordnet werden konnten. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

BU Bildungsurlaub – 
ausgewiesen 

 Bildungsurlaub meint hier „die Freistel-
lung von der Arbeit für die Teilnahme 
an anerkannten Bildungsveranstaltun-

 Induktiv entwickelte Kategorie au-
ßerhalb der Veranstaltungsform, de-
duktiv anschlussfähig an Körber 
et al. (1995), Gieseke/Opelt (2003), 
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gen unter Fortzahlung des Arbeits-
entgelts“ (Schmidt-Lauff 2005, S. 228, 
Hervorh. i. O.). 

Käpplinger (2007), Schrader/Zentner 
(2011), Robak et al. (2015). 
 
Der Angebotsankündigungstext muss 
darauf hinweisen, dass das Angebot 
zum Bildungsurlaub bzw. zur Bildungs-
freistellung zugelassen ist. 
 
Keine Mehrfachkodierung möglich. 

1  ja Textstellen, die explizit auf einen Bil-
dungsurlaub verweisen. 

Englisch für den Beruf – 
Bildungsurlaub 

Siehe Definition/Beschreibung. 

2  nein Textstellen, die auf keine explizite Zu-
lassung als Bildungsurlaub schließen 
lassen. 

 Alle anderen Angebote werden mit  
2 (nein) kodiert. 

FÖRDER Genannte Förder-
strukturen 

 Die Kategorie erfasst in ihren Ausprä-
gungen unterschiedliche Förderstruktu-
ren, die im Angebotsankündigungstext 
ausgewiesen werden. 

 Deduktive Kategorie aus: Körber 
et al. (1995) und Schrader/Zentner 
(2011), induktiv erweitert. 
 
Mehrfachkodierung möglich. 

1  Europäische 
Union/Europäischer 
Sozialfonds 

Textstellen, in denen Europäische 
Union/Europäischer Sozialfonds als 
Fördermittelgeber genannt wird bzw. 

Europäische Union/EU, 
Europäischer Sozial-
fonds/ESF 

Siehe Definition/Beschreibung. 
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darauf hingewiesen wird, dass Förder-
instrumente nach EU/ESF bereitste-
hen. 

2  Jobcenter/Bunde-
sagentur für Arbeit 

Textstellen, in denen Jobcenter/Bunde-
sagentur für Arbeit als Fördermittelge-
ber bzw. die entsprechenden Förderin-
strumente genannt werden. 

Förderungen nach dem 
Sozialgesetzbuch 
(SGB II, SGB III, beinhal-
tet auch ALG-I-/ALG-II-
Förderung) 
 
Förderinstrumente: Wei-
terbildungsgutschein, Ak-
tivierungs- und Vermitt-
lungsgutschein 

Siehe Definition/Beschreibung. 

3  Bundesämter und 
Bundesministerien 
(Bundesbehörden 
ohne Bundesagentur 
für Arbeit) 

Textstellen, in denen Bundesämter 
und/oder Bundesministerien als För-
dermittelgeber genannt werden. 

BVA, Bildungsprämie mit 
Prämiengutschein, Spar-
gutschein, AFBG, BMAS, 
BAFzA, BMU, BMFSFJ, 
BMBF 

Siehe Definition/Beschreibung. 

4  Landesministerien 
und Landesämter 

Textstellen, in denen Landesministe-
rien und/oder Landesämter als Förder-
mittelgeber genannt werden. 

Förderinstrument: Bil-
dungschecks 

Siehe Definition/Beschreibung. 
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66  Anderes Diese Kategorie ist eine vorläufige Ka-
tegorie. Aufgenommen werden die An-
gebote, die zu einem Zeitpunkt X der 
Programmanalyse keiner der bereits 
bestehenden Subkategorien zugeord-
net werden können. Im weiteren Ver-
lauf der empirischen Analyse wird fort-
laufend geprüft, ob a) bestehende Sub-
kategorien erweitert oder b) neue Sub-
kategorien gebildet werden müssen, 
um diese Angebote zuzuordnen. Erst 
wenn weder a) noch b) im weiteren 
Auswertungsprozess eine sinnvolle Zu-
ordnung ermöglichen, verbleiben die 
Angebote in dieser Kategorie. 

 Siehe Definition/Beschreibung 

99  keine Förderstruktur 
ausgewiesen 

Angebote, in denen keine Förderstruk-
turen ausgewiesen sind. 

 Siehe Definition/Beschreibung.  

KOOP Kooperationen  Kooperationen bilden „in der Regel die 
Zusammenarbeit von mindestens zwei 
Partnern ab“ (Nuissl 2010, S. 26). 

 Induktiv entwickelte Kategorie. 
 
Das Kooperationsbündnis muss entwe-
der im Angebotsankündigungstext oder 
bildlich, z. B. durch ein Logo im nahen 
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Umfeld des Angebotsankündigungstex-
tes, belegt sein. Eine extern abzule-
gende Prüfung (Industrie- und Han-
delskammer, Handwerkskammer) oder 
ausgewiesene Firmenschulungen ver-
weisen noch nicht auf eine Koopera-
tion. 
 
Keine Mehrfachkodierung möglich. 

1  ausgewiesen Textstellen, in denen eine Zusammen-
arbeit zwischen der Volkshochschule 
und einem Kooperationspartner wört-
lich oder z. B. durch Logos ausgewie-
sen ist. 

Betriebe, Jobcenter, Mu-
sikschule, Bibliotheken 

Kodiert werden alle Angebote, die ex-
plizit eine Kooperation ausweisen. 

2  nicht ausgewiesen Textstellen, in denen keine Zusam-
menarbeit zwischen der Volkshoch-
schule und einem Kooperationspartner 
ausgewiesen ist. 

 Alle anderen Angebote werden mit  
2 (nicht ausgewiesen) kodiert. 



KODIERLEITFADEN ZU „BERUFLICHE WEITERBILDUNG IN VOLKSHOCHSCHULEN“ | 42 

Kategorienkürzel Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 
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PRO Auftrags- und Ver-
tragsmaßnah-
men/Projekt3 

 Textstellen, die darauf verweisen, dass 
Angebote einer Projektstruktur folgen 
oder Auftrags- und Vertragsmaßnah-
men sind. Dabei sind Projekte oft dritt-
mittelgefördert und weisen sich durch 
ausdifferenzierte Konzepte aus. Pro-
jekte haben eine begrenzte Laufzeit. 

 Induktiv entwickelte Kategorie. 
 
Keine Mehrfachkodierung möglich. 

1  ja Textstellen, die darauf verweisen, dass 
das Angebot einer Projektstruktur folgt 
oder als Auftrags- und Vertragsmaß-
nahme durchgeführt wird. 

„U3-Fachkraft“ 
 
„Berufsbezogene 
Deutschförderung“  

Siehe Definition/Beschreibung. 

2  nein Textstellen, die darauf verweisen, dass 
das Angebot keiner Projektstruktur 
folgt und auch keine Auftrags- und Ver-
tragsmaßnahme ist. 

 Alle anderen Angebote werden mit  
2 (nein) kodiert. 

VAZEIT Veranstaltungszeit  Die Kategorie „Veranstaltungszeit“ 
nimmt den zeitlichen Beginn einer Ver-
anstaltung im Tagesverlauf auf. 

 Deduktive Kategorie aus: Körber 
et al. (1995), Gieseke et al. (2005),  
Robak/Petter (2014), Schrader (2011), 
Käpplinger (2007), induktiv weiterent-
wickelt. 

 
3 Das Programmsegment der individuellen beruflichen Weiterbildung differenziert sich in zwei Teilsegmente aus, die wir über diese Kategorisierung aufgreifen: (a) „offenes Angebot (ohne Projekte)“ 

und (b) „Projekte (inkl. Auftrags- und Vertragsmaßnahmen“. Größter Unterscheidungspunkt zwischen den beiden Teilsegmenten ist, dass sie unterschiedliche Finanzierungsgrundlagen haben. 
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Keine Mehrfachkodierung möglich. 
1  vormittags Textstellen, die darauf verweisen, dass 

der Beginn des Angebotes vor 12 Uhr 
ist. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

2  mittags Textstellen, die darauf verweisen, dass 
der Beginn des Angebotes nach 12 
Uhr, aber vor 14 Uhr ist. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

3  nachmittags Textstellen, die darauf verweisen, dass 
der Beginn des Angebotes zwischen 
14 Uhr und 17 Uhr ist. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

4  abends Textstellen, die darauf verweisen, dass 
der Beginn des Angebotes ab 17 Uhr 
ist. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

5  „just in time“/ 
„on demand“ 

Textstellen, die darauf verweisen, dass 
die Veranstaltungszeit an den Bedürf-
nissen der Teilnehmenden oder 
des*der Teilnehmenden ausgerichtet 
ist. 

Einzelcoaching, Online-
Seminare, Angebote aus 
dem Bereich Umschu-
lungsbegleitende Hilfen 
(UbH) 

Siehe Definition/Beschreibung. 

6  wechselnde Zeit-
struktur 

Textstellen, die darauf verweisen, dass 
das Angebot wechselnde Veranstal-
tungszeiten hat. 

zwei Abende-,  
ein Wochenendtermin/e 

Siehe Definition/Beschreibung. 
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77  Zeitpunkt der Durch-
führung und Startter-
min der Veranstal-
tung stehen noch 
nicht fest 

Veranstaltungen, die prinzipiell ange-
boten werden können bzw. möglich 
sind, aber erst bei einer bestimmten 
Mindestteilnehmer*innenzahl beginnen 
und nicht in einem betrieblichen Kon-
text organisiert werden. Sie werden 
ggfs. auch nach Absprache mit den 
Teilnehmer*innen organisiert. 

Der Kurs findet statt, 
wenn ausreichend viele 
Anmeldungen vorliegen. 

Siehe Definition/Beschreibung. 

99  keine Angabe Textstellen, die keine Veranstaltungs-
zeit vorweist. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

RHY zeitlicher Rhyth-
mus/Zeitstruktur 
der Veranstaltung 

 Textstellen, die erfassen, wie ein An-
gebot im zeitlichen Verlauf strukturiert 
ist. 

 Induktiv entwickelte Kategorie, de-
duktiv anschlussfähig an die Katego-
rie „Veranstaltungsformen“ und „Orga-
nisationsform der Veranstaltung“ aus 
anderen Studien: Körber et al. (1995), 
Schrader/Zentner (2011), Specht/ 
Fleige (2016), Fleige/Specht (2017). 
 
Keine Mehrfachkodierung möglich. 

1  Einzelveranstaltung Hier werden Angebote mit nur einem 
Veranstaltungstermin kodiert. 

„Informationsveranstal-
tung“ 

Siehe Definition/Beschreibung. 
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2  Reihe Eine Reihe fasst Einzelveranstaltun-
gen, die thematisch zusammenhän-
gen, aber unabhängig voneinander be-
sucht werden können. Die Termine für 
die einzelnen Veranstaltungen können 
über mehrere Semester verteilt veran-
schlagt sein. 

Vortragsreihe Siehe Definition/Beschreibung. 

3  wöchentliche Veran-
staltung mit einem 
Termin in der Woche 

Eine wöchentliche Veranstaltung er-
streckt sich über einen längeren Zeit-
raum und hat einen Termin in der Wo-
che. Sie findet mehrfach statt (mind. 
2x), wobei dieser Termin sowohl unter 
der Woche stattfinden kann als auch 
am Wochenende. 

„mittwochs“ Siehe Definition/Beschreibung. 

4  zweiwöchentliche 
Veranstaltung mit ei-
nem Termin in der 
Woche 

Eine zweiwöchentliche Veranstaltung 
setzt – über einen längeren Zeitraum 
hinweg – alle zwei Wochen einen Ter-
min, wobei dieser Termin sowohl an ei-
nem Werktag (Montag bis Freitag) als 
auch am Wochenende stattfinden 
kann. 

„mittwochs“ Siehe Definition/Beschreibung. 
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5  wöchentliche Veran-
staltung mit mehreren 
Terminen in der Wo-
che 

Eine wöchentliche Veranstaltung er-
streckt sich über einen längeren Zeit-
raum und hat mehrere Termine in der 
Woche, wobei diese Termine sowohl 
an Werktagen (Montag bis Freitag) 
stattfinden können als auch am Wo-
chenende (Samstag/Sonntag). Es gibt 
keine Vorgabe für den Stundenumfang 
der einzelnen Veranstaltung. Es muss 
mindestens ein Tag zwischen den Ver-
anstaltungen liegen. Die Gesamtunter-
richtsstunden liegen bei unter 20 Stun-
den pro Woche. 

„Mo und Do“ Siehe Definition/Beschreibung. 

6  Wochenendveran-
staltung 

Eine Wochenendveranstaltung beginnt 
frühestens am Freitag um 14 Uhr und 
endet spätestens am Sonntag um 20 
Uhr. Sie erstreckt sich auf ein einziges 
Wochenende mit mindestens zwei Ter-
minen an zwei unterschiedlichen Ta-
gen. 

„Fr–So“ Siehe Definition/Beschreibung. 

7  Kompaktveranstal-
tung 

Die Kompaktveranstaltung ist ein ein-
malig stattfindender Veranstaltungs-

„Mo–So“ Siehe Definition/Beschreibung. 
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block, der anders als die Wochenend-
veranstaltung auch an Werktagen 
(Montag bis Freitag) liegen kann, aber 
eben auch am Wochenende. Es liegen 
keine veranstaltungsfreien Tage zwi-
schen den einzelnen Terminen. 

8  Blockveranstaltung Eine Blockveranstaltung erstreckt sich 
über mehrere Einheiten, wobei die 
Rhythmisierung längere Abstände auf-
weist als ein wöchentlicher oder zwei-
wöchentlicher Rhythmus. Jede Veran-
staltungseinheit findet an einem oder 
mehreren kurz aufeinanderfolgenden 
Terminen statt. 

„jeder 1. Freitag im  
Monat“ 
 
„an vier Terminen im Se-
mester, auch Fr/Sa u. Fr“ 

Siehe Definition/Beschreibung. 

9  mehrtägige und 
mehrwöchige Veran-
staltung in Vollzeit 

Eine Veranstaltung in Vollzeit erstreckt 
sich über mehrere Wochen und um-
fasst mindestens 31 Stunden pro Wo-
che. 

„Mo–Fr, 9–17 Uhr,  
März–August“ 

Siehe Definition/Beschreibung. 

10  mehrtägige und 
mehrwöchige Veran-
staltung in Teilzeit 

Eine Veranstaltung in Teilzeit erstreckt 
sich über mehrere aufeinander fol-
gende Wochen und umfasst mindes-
tens 20 und maximal 30 Stunden pro 
Woche. 

„Mo–Fr, 9–13 Uhr,  
März–August“  

Siehe Definition/Beschreibung. 
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11  flexibler Veranstal-
tungstermin  

Veranstaltung, die an den Bedürfnis-
sen der Teilnehmenden oder des*der 
Teilnehmenden ausgerichtet ist. 

Einzelcoaching Siehe Definition/Beschreibung. 

66  Anderes Diese Kategorie ist eine vorläufige Ka-
tegorie. Aufgenommen werden die An-
gebote, die zu einem Zeitpunkt X der 
Programmanalyse keiner der bereits 
bestehenden Subkategorien zugeord-
net werden können. Im weiteren Ver-
lauf der empirischen Analyse wird fort-
laufend geprüft, ob a) bestehende Sub-
kategorien erweitert oder b) neue Sub-
kategorien gebildet werden müssen, 
um diese Angebote zuzuordnen. Erst 
wenn weder a) noch b) im weiteren 
Auswertungsprozess eine sinnvolle Zu-
ordnung ermöglichen, verbleiben die 
Angebote in dieser Kategorie. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

77  steht noch nicht fest Veranstaltungen, deren zeitlicher 
Rhythmus noch nicht feststeht. 

Der Rhythmus der Veran-
staltung wird mit den Teil-
nehmenden abgestimmt. 

Siehe Definition/Beschreibung. 

99  keine Angaben Angebote, die keine Angaben zu deren 
zeitlichem Rhythmus ausweisen. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 
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PRÄ Präsenzformate  Die Kategorie bildet in ihren Ausprä-
gungen die Anwesenheitsstruktur in 
der jeweiligen Veranstaltung ab. 

 Induktiv entwickelte Kategorie. 
 
Keine Mehrfachkodierung möglich. 

1  körperliche Präsenz Teilnehmende sind körperlich anwe-
send. 

Seminar Es wird kodiert, wenn ein Veranstal-
tungsort ausgewiesen ist. 

2  digitale Präsenz Dieses Angebot findet nur durch Zu-
schaltung über ein digital vernetztes 
Endgerät statt. 

„Webinare“ Kodiert werden Angebote, die in einem 
virtuellen Raum stattfinden. 

3  Mischform Angebote, die sowohl Anteile von kör-
perlicher Präsenz als auch mittelbare 
digitale Präsenz über Endgeräte auf-
weisen. 

„Blended Learning“ Kodiert werden Angebote, sofern sie 
aus einer Kombination aus körperlicher 
und digitaler Anwesenheit gestaltet 
sind. 

66  Anderes Diese Kategorie ist eine vorläufige Ka-
tegorie. Aufgenommen werden die An-
gebote, die zu einem Zeitpunkt X der 
Programmanalyse keiner der bereits 
bestehenden Subkategorien zugeord-
net werden können. Im weiteren Ver-
lauf der empirischen Analyse wird fort-
laufend geprüft, ob a) bestehende Sub-
kategorien erweitert oder b) neue Sub-
kategorien gebildet werden müssen, 
um diese Angebote zuzuordnen. Erst 

 Siehe Definition/Beschreibung. 
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wenn weder a) noch b) im weiteren 
Auswertungsprozess eine sinnvolle Zu-
ordnung ermöglichen, verbleiben die 
Angebote in dieser Kategorie. 

AFO  Arbeitsform/Sozial-
form der Veranstal-
tung 

 Arrangement und Beziehungen in der 
Veranstaltung (Sitz- und Raumord-
nung, Kommunikations- und Interakti-
onsstruktur) 

 Deduktive Kategorie aus: Körber 
et al. (1995), Gieseke et al. (2005), 
Robak/Petter (2014), Schrader (2011), 
Mader (2000), Schrader/Zentner 
(2011), Specht/Fleige (2016), Fleige/ 
Specht (2017), induktiv weiterentwi-
ckelt. 
 
Keine Mehrfachkodierung möglich. 

1  Kurs/Seminar  „Abendkurs“ Wenn „Kurs/Seminar“ und „Workshop“ 
im Angebotsankündigungstext parallel 
genannt werden, wird „Kurs/Seminar“ 
kodiert, es sei denn, im Angebot wird 
der Workshop als Arbeitsform beson-
ders betont, dann wird „Workshop“ ko-
diert. 

2  Gespräch  „Einzelcoaching“ Kodiert werden alle Angebote, deren 
Angebotsankündigungstexte „Ge-
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spräch“ nennen oder aus denen her-
vorgeht, dass die Sozialform durch ver-
balen Gedankenaustausch zwischen 
(zwei) Menschen stattfindet. 

3  Werkstatt  „TextWerkstatt“ Kodiert werden alle Angebote, deren 
Angebotsankündigungstexte „Werk-
statt“ nennen. 

4  Workshop  „3D-Drucker-Workshop“ Kodiert werden alle Angebote, deren 
Angebotsankündigungstexte „Work-
shop“ nennen. 

5  Lehrgang  „Der Lehrgang richtet 
sich an ALG-I- oder 
ALG-II-Beziehende“ 

Kodiert werden alle Angebote, deren 
Angebotsankündigungstexte „Lehr-
gang“ und/oder „Ausbildung“ nennen. 

6  Tagung  Fachtag Tagespflege Kodiert werden alle Angebote, deren 
Angebotsankündigungstexte „Tagung“ 
oder auch „Fachtag“ nennen. 

7  Fest    Kodiert werden alle Angebote, deren 
Angebotsankündigungstexte „Fest“ 
nennen. 

8  Gesprächskreis   Kodiert werden alle Angebote, deren 
Angebotsankündigungstexte „Ge-
sprächskreis“ nennen. 
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9  Arbeitsgruppe   Kodiert werden alle Angebote, deren 
Angebotsankündigungstexte „Arbeits-
gruppe“ nennen. 

10  Informationsveran-
staltung 

 „Informations- und Bera-
tungsveranstaltung –  
Finanzbuchführung – 
Xpert Business“ 

Kodiert werden alle Angebote, deren 
Angebotsankündigungstexte „Informati-
onsveranstaltung“ nennen. 

11  Podiumsdiskussion   Kodiert werden alle Angebote, deren 
Angebotsankündigungstexte „Podiums-
diskussion“ nennen. 

12  Symposium (wissen-
schaftliche und the-
mengebundene Vor-
trags- und Diskussi-
onsveranstaltung) 

  Kodiert werden alle Angebote, deren 
Angebotsankündigungstexte „Sympo-
sium“ nennen oder aus denen eine 
wissenschaftliche und themengebun-
dene Vortrags- und Diskussionsveran-
staltung mit mehreren Vortragenden 
ersichtlich wird. 

13  Vortrag  Vortrag Kodiert werden alle Angebote, deren 
Angebotsankündigungstexte „Vortrag“ 
nennen und aus denen hervorgeht, 
dass von eine*m/r Expert*in/en ein 
Vortrag referiert wird. 
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14  Lesung   Kodiert werden alle Angebote, deren 
Angebotsankündigungstexte „Lesung“ 
nennen. 

15  Ausstellung   Kodiert werden alle Angebote, deren 
Angebotsankündigungstexte „Ausstel-
lung“ nennen. 

16  Studienreise   Kodiert werden alle Angebote, deren 
Angebotsankündigungstexte „Studien-
reise“ nennen. 

17  Exkursion  „Betriebsbesichtigung 
medikamente-per-click“  

Kodiert werden alle Angebote, deren 
Angebotsankündigungstexte „Ex-
kursion“ nennen oder aus denen ein 
Ausflug in einer Gruppe hervorgeht. 

18  Führung   Kodiert werden alle Angebote, deren 
Angebotsankündigungstexte „Führung“ 
nennen. 

66  Anderes Angebote, die sich außerhalb der Sub-
kategorien 1 bis 18 befinden. 

 Kodiert werden alle Angebote, die sich 
keiner vorherigen Kategorien zuordnen 
lassen. 

99  keine Angaben Angebote, die keine Angaben zur Ar-
beitsform/Sozialform der Veranstaltung 
machen. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 
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MODUL Modulare Einhei-
ten/Baukastensys-
tem 

 „Modularisierung bezieht sich im Kon-
text beruflicher Bildung auf ein Kon-
zept, das im Sinne eines Baukasten-
prinzips in kompetenzorientierten, zer-
tifizierten Qualifizierungsabschnitten 
bis zu einem anerkannten Berufsab-
schluss führen kann. Zentrale Merk-
male sind u. a. der Bezug auf das Be-
rufskonzept, die Verzahnung mit be-
trieblichen Arbeitsprozessen sowie die 
Möglichkeit individueller Bildungsver-
läufe“ (Projektträger im DLR 2011, 
S. 172). 

 Induktiv gebildete Kategorie. 
 
„Modular“ wird nur kodiert, wenn das 
Angebot ausgewiesen modular struktu-
riert ist. Das gilt nicht, wenn es sich um 
ein einzelnes Angebot/Modul handelt. 
Beispiel: Finanzbuchhalter*in (VHS) 
(beinhaltet sechs Module, z. B. Buch-
führung, „Buchführung“ ist dann kein 
modulares Angebot). 
 
Keine Mehrfachkodierung möglich. 

1  ja Modular strukturierte Angebote. „Tagespflegepersonen – 
Qualifizierung“ 
 
„U3-Fachkraft“ 

Angebote, aus denen explizit hervor-
geht, dass diese modular strukturiert 
sind. 

2  nein Nicht modular strukturierte Angebote.  Alle anderen Angebote werden mit  
2 (nein) kodiert, außer sie sind nicht 
zuzuordnen. 
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77  nicht zuordenbar Angebote, die sich außerhalb der Sub-
kategorien 1 bis 2 befinden. 

 In dieser Subkategorie werden Ange-
bote kodiert, bei denen nicht ent-
scheidbar ist, ob sie ein modulares 
Baukastensystem sind. 

ANGMODSYS Angebot eines mo-
dularen Systems 

 Das Angebot ist ein Modul oder Bau-
stein eines modularen Systems. 

 Induktiv gebildete Kategorie. 
 
Keine Mehrfachkodierung möglich. 

1  ja Angebote, die Baustein eines Modula-
ren Systems sind. 

Lehren lernen – Lernen 
lehren (G1 Baustein) 

Angebote aus denen explizit hervor-
geht, dass dieses zugehörig zu einem 
modularen System sind. 

2  nein Angebote, die nicht in einem modular 
aufgebauten System verortet sind. 

 Alle anderen Angebote werden mit  
2 (nein) kodiert. 

STG  Unterrichtsstunden  Textstellen, die Angabe über Ustd. ent-
halten. 

 Deduktive Kategorie aus: Körber 
et al. (1995), Gieseke et al. (2005), 
Käpplinger (2007), Robak/Petter 
(2014), Schrader/Zentner (2011), in-
duktiv weiterentwickelt. 
 
1 UE = 45 Minuten 
Berechnung bspw.: 1:30 h → 2 UE, 
2:30h → 3 UE, 1:15h → 1 UE, 2:15 h 
→ 2 UE; Bsp.: 3–5 Veranstaltungen: 
Mittel = 4 Veranstaltungen berechnet 
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Angerechnet werden nur die Präsenz-
blöcke („Fr/Sa“ → als 2 Tage berech-
net). 
 
Keine Mehrfachkodierung möglich. 

1  1–10 Ustd. Veranstaltungen mit einem zeitlichen 
Umfang von 1–10 Ustd. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

2  11–20 Ustd. Veranstaltungen mit einem zeitlichen 
Umfang von 11–20 Ustd. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

3  21–50 Usdt. Veranstaltungen mit einem zeitlichen 
Umfang von 21–50 Ustd. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

4  51–100 Ustd. Veranstaltungen mit einem zeitlichen 
Umfang von 51–100 Ustd. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

5  mehr als 100 Ustd. Veranstaltungen mit einem zeitlichen 
Umfang von mehr als 100 Ustd. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

77  nicht berechenbar Veranstaltungen, in denen ein zeitli-
cher Umfang von mehr als 100 Ustd. 
angegeben ist. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

88  steht noch nicht fest Die Veranstaltungszeit steht noch nicht 
fest. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

99  keine Angabe Im Angebot ist keine Angabe zur Ver-
anstaltungszeit zu finden. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 
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TNGEB  Teilnahmegebühren  Teilnahmegebühren wie im Angebot 
ausgewiesen 

 Deduktive Kategorie aus: Körber 
et al. (1995), Schrader (2011), Käpplin-
ger (2007), induktiv weiterentwickelt. 
 
Soweit möglich, sollen hier nur die rei-
nen Seminargebühren aufgenommen 
werden, ohne Ermäßigungen  bei 
angegebenen Preisstaffelungen („Kurs-
gebühren“ und „ermäßigte Kursgebüh-
ren), die Kursgebühr ohne Ermäßigung 
wählen. 
 
Keine Mehrfachkodierung möglich. 

0  explizit keine Gebühr Angebote, in denen explizit keine Teil-
nahmegebühren ausgewiesen sind. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

1  0,01–20 Euro Angebote, die eine Teilnahmegebühr 
zwischen 0,01 Euro und 20,00 Euro 
ausweisen. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

2  >20–50 Euro Angebote, die eine Teilnahmegebühr 
zwischen 20,01 Euro und 50,00 Euro 
ausweisen. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 
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3  >50–100 Euro Angebote, die eine Teilnahmegebühr 
zwischen 50,01 Euro und 100,00 Euro 
ausweisen. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

4  >100–200 Euro Angebote, die eine Teilnahmegebühr 
zwischen 100,01 Euro und 
200,00 Euro ausweisen. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

5  >200–500 Euro Angebote, die eine Teilnahmegebühr 
zwischen 200,01 Euro und 
500,00 Euro ausweisen. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

6  >500 Euro Angebote, die eine Teilnahmegebühr 
von mehr als 500,00 Euro ausweisen. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

77  Teilnahmegebühr ist 
nicht präzisiert 

Angebote, in denen keine deutliche 
Teilnahmegebühr ausgewiesen ist. 

„TN-Gebühren auf An-
frage“ 

Siehe Definition/Beschreibung. 

99  keine Angaben Angebote, die keine Angaben zu den 
Teilnahmegebühren vornehmen. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

ZUKOS zusätzliche Kosten  Angabe von Kosten, die über die Teil-
nahmegebühren im Ankündigungstext 
hinausgehen. 

Kosten für Übernachtung, 
Prüfung, Materialien 

Induktiv entwickelte Kategorie. 
 
Keine Mehrfachkodierung möglich 

1  0,01–10 Euro Angabe von zusätzlichen Kosten in 
Höhe von 0,01 Euro bis 10,00 Euro. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

2  >10–50 Euro Angabe von zusätzlichen Kosten in 
Höhe von 10,01 Euro bis 50,00 Euro. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 
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3  >50–100 Euro Angabe von zusätzlichen Kosten in 
Höhe von 50,01 Euro bis 100,00 Euro. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

4  >100 Euro Angabe von zusätzlichen Kosten die 
mehr als 100,00 Euro betragen. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

77  unpräzise Angaben 
zu zusätzlichen Kos-
ten 

Unpräzise Angaben von zusätzlichen 
Kosten. 

„Zzgl. Material“ Siehe Definition/Beschreibung. 

99  keine zusätzlichen 
Kosten 

Es werden keine zusätzlichen Kosten 
ausgewiesen. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

ZUGANG Zugangsvorausset-
zungen 

 Die Kategorie der Zugangsvorausset-
zungen nimmt Einschränkungen in der 
Zugänglichkeit von Angeboten des of-
fenen Kursprogramms auf. 

 Deduktive Kategorie aus Körber 
et al. (1995). 
 
Filterkategorie. Keine Mehrfachko-
dierung möglich. 

1  obligatorische Zu-
gangsvorausset-
zung (ja→ Art der 
obligatorischen o-
der erwarteten Zu-
gangsvorausset-
zungen/ 
ARTZUGANG) 

Formal nachzuweisende Vorausset-
zungen, z. B. in Form von (Berufs-)Ab-
schüssen, Zeugnissen oder anderen 
formalen Voraussetzungen, wie z. B. 
die Zugehörigkeit zu einer bestimmten 
Alters-, Adressat*innen- oder Ziel-
gruppe. 

„Voraussetzung ist die 
Erlaubnis zur Ausübung 
der Pflege unter der Be-
zeichnung Kranken-
schwester/Krankenpfle-
ger, Kinderkranken-
schwester/Kinderkran-
kenpfleger, Altenpfle-

Die Zugangsvoraussetzung wird im An-
gebotsankündigungstext genannt. 
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ger/in, Hebamme/Entbin-
dungspfleger, Heilerzie-
hungspfleger/in, mit einer 
mindestens 18-monati-
gen Berufspraxis.“ 

2  erwartete Zugangs-
voraussetzungen 
(ja→ Art der obliga-
torischen oder er-
warteten Zugangs-
voraussetzungen/ 
ARTZUGANG) 

Durch die Einrichtung benannte Zu-
gangsvoraussetzungen für eine er-
wünschte Anschlussfähigkeit, die kei-
nen formalen Bedingungen unterliegt. 

Voraussetzungen: 
E-Mail-Konto, Textverar-
beitungs- und E-Mail-Pro-
grammkenntnisse 

Die Zugangsvoraussetzung wird im An-
gebotsankündigungstext genannt. 

77  nicht zuordenbar  Diese Kategorie erfasst die Angebote, 
bei denen nicht klar entscheidbar ist, 
ob sie eine Zugangsvoraussetzung ha-
ben. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

99  keine Zugangsvo-
raussetzungen (ge-
nannt) 

Diese Kategorie erfasst die Angebote, 
bei den im Angebotsankündigungstext 
explizit erwähnt ist, dass keine Zu-
gangsvoraussetzungen erforderlich 
sind, oder das Angebot ist in der An-
kündigung so offengehalten, dass 

Der Kurs steht allen Inte-
ressierten offen und kann 
ohne Vorkenntnisse be-
sucht werden. 

Siehe Definition/Beschreibung.  
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keine Zugangsvoraussetzungen er-
schließbar sind. 

ARTZUGANG Art der obligatori-
schen oder erwarte-
ten Zugangsvoraus-
setzungen 

 Die Ausprägungen differenzieren die 
formal nachweisbaren oder erwünsch-
ten Zugangs-voraussetzungen zum 
Besuch eines Kurses weiter aus. 

 Deduktive Kategorie aus: Körber 
et al. (1995), Gieseke et al. (2005), 
Schrader (2011), Käpplinger (2007). 
Induktiv weiterentwickelt. 
Filterkategorie. Mehrfachkodierung 
möglich. 

1  Schulabschluss An dem Kurs kann nur teilgenommen 
werden, wenn ein bestimmter Schulab-
schluss nachweisbar ist. 

Mittlere Reife, Allgemeine 
Hochschulreife, Fach-
hochschulreife (Fach-
oberschule), fachgebun-
dene Hochschulreife (Be-
rufsoberschule) 

Formal nachweisbare Zugangsvoraus-
setzungen. 

2  mitzubringende Aus-
stattung, mitzubrin-
gendes Material 

An dem Kurs kann nur teilgenommen 
werden, wenn eigenes Material (PC, 
Tablet, Smartphone, etc.) vorhanden 
ist. 

„Apps für iPhone/iPad 
selbst programmieren. 
[…] Voraussetzung: 
Grundkenntnisse in der 
Arbeit mit Ihrem Mac-
Book, das Sie zum Unter-
richt mitbringen müssen.“ 

Erwünschte Zugangsvorrausetzung. 
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3  berufliche Qualifika-
tion mit Abschluss 

Die in dieser Kategorie zusammenge-
fassten Abschlüsse der beruflichen 
Qualifikation können auf verschiedene 
Arten erworben werden. Hierzu gehö-
ren die Berufsausbildung im dualen 
System (Betrieb und Berufsschule), 
der Abschluss an einer Berufsfach-
schule oder ein Hochschulabschluss 
(auch als duales Studium) oder sons-
tige pädagogische Qualifizierung (z. B. 
Qualifizierung zur Tagespflege). 

„Ziel ist die Qualifizierung 
zur professionellen Be-
gleitung von neuen Mitar-
beiter/innen und Auszu-
bildenden in dem jeweili-
gen Berufsfeld. Das neue 
Krankenpflegegesetz er-
fordert qualifizierte Pra-
xisanleiter, um Ausbil-
dungsziele in der Pflege 
zu erreichen. Vorausset-
zung dazu ist die Erlaub-
nis zur Ausübung der 
Pflege.“ 

Formal nachweisbare Zugangsvoraus-
setzungen. 

4  Berufserfahrung/Be-
rufspraxis 

An dem Kurs kann nur teilgenommen 
werden, wenn eine bestimmte Berufs-
erfahrung zu der Thematik des Ange-
botes nachweisbar ist. 

„Personen, die bereits 
erste Erfahrungen in 
kaufmännischen Tätigkei-
ten gesammelt“ haben. 

Formal nachweisbare Zugangsvoraus-
setzungen. 

5  Arbeitslosigkeit An dem Kurs kann nur teilgenommen 
werden, wenn man derzeit in keinem 
Beschäftigungsverhältnis steht. 

Schlüsselkompetenzen 
für Arbeitslose – Bau-
steine für ein lebenslan-
ges Lernen 

Formal nachweisbare Zugangsvoraus-
setzungen. 
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6  Adressat*innen-
gruppe/Zielgruppe 

Der Kurs richtet sich an eine be-
stimmte Adressat*innengruppe/Ziel-
gruppe, die als Zugangsvoraussetzung 
verstanden wird. 

„Berufsbezogenes 
Deutsch für Deutsch-als-
Zweitsprache-Lehrer“  

Hierbei kann es sich sowohl um formal 
nachweisbare als auch um erwünschte 
Zugangsvoraussetzungen handeln, ab-
hängig vom Angebot. 

7  Teilnahme an einem 
Vorkurs 

An dem Kurs kann nur teilgenommen 
werden, wenn zuvor an einem, dem 
Angebot inhaltlich vorgelagerten Kurs 
teilgenommen wurde. 

„Voraussetzungen: 
Grundkurs Excel“ 

Formal nachweisbare Zugangsvoraus-
setzungen. 

8  Vorkenntnisse An dem Kurs kann nur teilgenommen 
werden, wenn bestimmte thematische 
Vorkenntnisse mitgebracht werden. 

Vergleichbare Vorkennt-
nisse wie im Excel 
Grundkurs  

Formal nachweisbare Zugangsvoraus-
setzungen. 
 
Hierunter werden auch Angebote ko-
diert, bei denen ein fachspezifisches 
Wissen vorausgesetzt wird. 

66  Anderes Diese Kategorie ist eine vorläufige Ka-
tegorie. Aufgenommen werden die An-
gebote, die zu einem Zeitpunkt X der 
Programmanalyse keiner der bereits 
bestehenden Subkategorien zugeord-
net werden können. Im weiteren Ver-
lauf der empirischen Analyse wird fort-
laufend geprüft, ob a) bestehende Sub-

 Siehe Definition/Beschreibung. 
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kategorien erweitert oder b) neue Sub-
kategorien gebildet werden müssen, 
um diese Angebote zuzuordnen. Erst 
wenn weder a) noch b) im weiteren 
Auswertungsprozess eine sinnvolle Zu-
ordnung ermöglichen, verbleiben die 
Angebote in dieser Kategorie. 

ADRESSAN Benennung (An-
gabe) von Adres-
sat*innen/Zielgrup-
pen 

 Die Kategorie erfasst, ob in den Ange-
botsankündigungstexten explizit Adres-
sat*innen/Zielgruppen benannt wer-
den. 

 Deduktive Kategorie aus: Schra-
der/Zentner (2011), induktiv erweitert. 
 
Filterkategorie. Keine Mehrfachko-
dierung möglich. 

1  ja, explizit eine Ad-
ressat*innengrup-
pe/Zielgruppe ange-
sprochen (→Benen-
nung (Angabe) von 
Adressat*innen/Ziel-
gruppen/ADRESS) 

Angebote, die eine Adressat*innen-
gruppe/Zielgruppe benennen. 

Für Arbeitnehmerinnen 
45+ 

Nur, wenn explizit eine Adressat*innen-
gruppe/Zielgruppe benannt wird. 

2   ja, explizit mehrere 
Adressat*innengrup-
pen/Zielgruppen an-

Angebote, die mehrere Adressat*in-
nengruppen/Zielgruppen benennen. 

„Dieser Kurs ist als Wei-
terbildung und Gestal-

Nur, wenn explizit mehrere 
Adressat*innengruppen/Zielgruppen 
benannt werden. 
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gesprochen (→Be-
nennung (Angabe) 
von Adressat*in-
nen/Zielgrup-
pen/ADRESS) 

tungshilfe für Tagesmüt-
ter und Kindergärtnerin-
nen gedacht.“ 

3  nein Angebote, die keine Adressat*innen-
gruppe/Zielgruppe benennen. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

ADRESS Adressat*innen/Ziel-
gruppen  

 Über diese Kategorie werden die un-
terschiedlichen Personengruppen er-
fasst, die in den einzelnen Ange-
botsankündigungstexten und/oder in 
zusammenfassenden Überschriften als 
Zielgruppe bzw. Adressat*innen eines 
Angebots angesprochen werden. 
 
Diese Kategorie ist anschlussfähig an 
Faulstich/Zeuner (1999, S. 99), zitiert 
nach von Hippel/Tippelt/Gebrande 
(2018, S. 1133) sowie Siebert (2000, 
S. 93), zitiert nach von Hippel/Tippelt/ 
Gebrande (2018, S. 1133). 
 

 Deduktive Kategorie aus: Körber 
et al. (1995), Gieseke et al. (2005), Ro-
bak/Petter (2014), Schrader/Zentner 
(2011), Käpplinger (2007), 
Specht/Fleige (2016), Fleige/Specht 
(2017), induktiv erweitert. 
 
Bei der Kodierung gibt es drei ver-
schiedene Möglichkeiten: 
a) Es wird im Angebotsankündigungs-
text explizit eine Merkmalsausprägung 
genannt, die die Adressat*innengrup-
pe/Zielgruppe widerspiegelt, z. B. 
„Frauen“. Trifft dieses zu dann wird 
ausschließlich „Frauen“ kodiert. 
ODER 



KODIERLEITFADEN ZU „BERUFLICHE WEITERBILDUNG IN VOLKSHOCHSCHULEN“ | 66 

Kategorienkürzel Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

b) Es werden im Angebotsankündi-
gungstext mehrere 
Adressat*innengruppen/Zielgruppen 
genannt. Trifft dieses zu werden diese 
einzeln kodiert, z. B. „Frauen“ und 
„Männer“ 
ODER 
c) Wenn im Angebotsankündigungstext 
Adressat*innengruppen/Zielgruppen 
genannt werden, die nicht durch eine 
einfache Merkmalsausprägung be-
schrieben werden, dann werden alle 
Merkmalsausprägungen kodiert, z. B. 
„Frauen 45+, die in den Berufsalltag 
zurückkehren wollen“. Trifft dieses zu 
dann wird „Frauen“, „Ältere“ und „Be-
rufsrückkehrerinnen“ kodiert. 
 
Mehrfachkodierung möglich. 

1  (Funktionale) Anal-
phabet*innen 

Angesprochen sind Personen mit ein-
geschränkten Lese- und (Recht-) 
Schreibfähigkeiten in der deutschen 
Sprache.  

„Deutsch für Deutsche“ Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext „(Funktio-
nale) Analphabet*innen“ als Adres-
sat*innengruppe/Zielgruppe benennen. 
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2  Arbeitslose Angesprochen sind Personen, die der-
zeit in keinem entlohnten Beschäfti-
gungsverhältnis stehen. 

Familienpfleger*in – Aus-
bildung für Arbeitssu-
chende 

Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext „Arbeits-
lose“ als Adressat*innengruppe/Ziel-
gruppe benennen. 

3  Asylsuchende/Ge-
flüchtete 

Angesprochen sind Personen, die Auf-
nahme und Schutz vor Verfolgung und 
Gewalt suchen. Gründe für die Verfol-
gung können u. a. Ethnie, Religion, 
Nationalität, politische Überzeugung o-
der seine Zugehörigkeit zu einer be-
stimmten sozialen Gruppe sein. 
 
Asylsuchende befinden sich im Asyl-
verfahren, welches noch nicht abge-
schlossen ist. 

 Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext „Asylsu-
chende“ oder „Geflüchtete“ als Adres-
sat*innengruppe/Zielgruppe benennen. 

4  Auszubildende Angesprochen sind Personen, die in 
einer Berufsausbildung stehen. 

„Der Kurs ist für Teilneh-
mer mit häuslicher 
Übungsmöglichkeit ge-
dacht, insbesondere Aus-
zubildende.“ 

Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext „Auszubil-
dende“ als Adressat*innengruppe/ 
Zielgruppe benennen. 
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5  Berufsrückkehrer*in-
nen/Wiedereinstei-
ger*innen 

Angesprochen sind Personen, die 
nach einer Erwerbsunterbrechung wie-
der eine Berufstätigkeit aufnehmen 
wollen. 

„Berufsrückkehrer/-innen, 
deren Ausbildung/Tätig-
keit bereits einige Jahre 
zurückliegt“ 

Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext „Berufs-
rückkehrer*innen“ oder „Wiedereinstei-
ger*innen“ als Adressat*innen-
gruppe/Zielgruppe benennen. 

6  Einsteiger*innen Angesprochen sind Personen, die 
nach der Absolvierung einer berufli-
chen Qualifizierung in dem Beruf ein-
steigen wollen und/oder in ein neues 
Berufsfeld einsteigen wollen. 

Kommunikation am Tele-
fon für berufliche Neuein-
steiger*innen 

Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext „Einstei-
ger*innen“ als Adressat*innen-
gruppe/Zielgruppe benennen. 

7  Erwerbstätige Angesprochen sind Personen, die der-
zeit in einem entlohnten Beschäfti-
gungsverhältnis stehen. 

„Excel 2010 für Berufstä-
tige“ 

Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext „Erwerbs-
tätige“ und/oder „Berufstätige“ als Ad-
ressat*innengruppe/Zielgruppe benen-
nen. 

8  ehrenamtlich Tätige Angesprochen sind Personen, die ein 
unentgeltliches Engagement ausüben. 

„Dieser Kurs richtet sich 
an Menschen in sozialen 
Berufen und Ehrenäm-
tern.“ 

Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext ehrenamt-
lich Tätige als Adressat*innen-
gruppe/Zielgruppe ansprechen. 

9  Frauen Angesprochen sind Personen, die sich 
als „Frau“ definieren. 

„EDV für Frauen“ Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext „Frauen“ 
als Adressat*innengruppe/Zielgruppe 
benennen. 
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10  Führungskräfte/Lei-
tungspersonal 

Angesprochen sind Personen, die in 
einer leitenden Funktion tätig sind. 

„Zielgruppe Mitarbei-
ter/innen in Unterneh-
mensführung“ 

Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext Führungs-
kräfte und Leitungspersonal als Adres-
sat*innengruppe/Zielgruppe anspre-
chen. 

11  Gewerkschaftler*in-
nen 

Angesprochen sind Personen, die Mit-
glied einer Gewerkschaft sind. 

 Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext „Gewerk-
schaftler*innen“ als Adressat*innen-
gruppe/Zielgruppe benennen. 

12  Funktionär*innen Angesprochen sind Personen, die 
hauptberuflich Beauftragte eines politi-
schen, wirtschaftlichen, sozialen oder 
sportlichen Verbandes sind.  

 Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext Funktio-
när*innen als Adressat*innengruppe/ 
Zielgruppe ansprechen. 

13  Betriebsrät*innen Angesprochen sind Personen, die in 
einem gewählten Gremium zur Vertre-
tung der Interessen Beschäftigter ge-
genüber der Geschäftsleitung tätig 
sind. 

„Das Seminar richtet sich 
an Betriebsräte“ 

Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext Betriebs-
rät*innen als Adressat*innengruppe/ 
Zielgruppe ansprechen. 

14  Inhaftierte Angesprochen sind Personen, die ei-
nem Freiheitsentzug unterliegen. 

 Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext Inhaftierte 
als Adressat*innengruppe/Zielgruppe 
ansprechen. 
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15  junge Erwachsene 
unter 25 Jahren 

Angesprochen sind Personen, die jün-
ger als 25 Jahre alt sind. 

Das Angebot richtet sich 
an junge Erwachsene un-
ter 25 Jahren. 

Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext junge Er-
wachsene unter 25 Jahren als Adres-
sat*innengruppe/Zielgruppe anspre-
chen. 

16  Männer Angesprochen sind Personen, die sich 
als „Mann“ definieren. 

 Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext Männer als 
Adressat*innengruppe/Zielgruppe an-
sprechen. 

17  Menschen mit Behin-
derung/en 

Angesprochen sind Personen, die phy-
sisch und psychisch eingeschränkt 
sind. 

„Bildungsberatung für 
Menschen mit Behinde-
rungen“ 

Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext Menschen 
mit Behinderung/en als Adressat*in-
nengruppe/Zielgruppe ansprechen. 

18  Migrant*innen Angesprochen sind Personen, die über 
Staatsgrenzen hinweg an einen ande-
ren Ort gezogen sind. 

„Aktiv – Berufliche Quali-
fizierung für Migranten“  

Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext „Mig-
rant*innen“ als Adressat*innen-
gruppe/Zielgruppe benennen. 

19  Selbstständige/Frei-
berufler*innen/Klein-
unternehmer*innen 

Angesprochen sind Personen, die ei-
genverantwortlich und nicht in einem 
abhängigen Beschäftigungsverhältnis 
als Angestellte*r arbeiten. 

„Selbstständige, die ihren 
Büroalltag verbessern 
wollen.“ 

Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext Selbststän-
dige, Freiberufler*innen oder Kleinun-
ternehmer*innen als Adressat*innen-
gruppe/Zielgruppe ansprechen. 
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20  Senior*innen Als Senior*innen werden i. d. R. dieje-
nigen Personen bezeichnet, die das 
60. Lebensjahr erreicht haben. 

Senior*innenkurs Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext „Senior*in-
nen“ als Adressat*innengruppe/Ziel-
gruppe benennen. 

21  Ältere Als Ältere werden hier Personen defi-
niert, die älter als 45 Jahre sind. 

„Computerkurse für Men-
schen 50plus“ 

Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext „Ältere“ als 
Adressat*innengruppe/Zielgruppe be-
nennen. 

22  Eltern Angesprochen sind Personen, die pri-
märe Bezugspersonen für ein Kind 
sind. 

Seminar für Eltern und 
Kindertagespflegeperso-
nen 

Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext „Eltern“ als 
Adressat*innengruppe/Zielgruppe be-
nennen. 

23  Mütter Angesprochen sind Personen, die sich 
als „Mutter“ definieren. 

Mütter – Berufsbiografien 
gestalten 

Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext Mütter als 
Adressat*innengruppe/Zielgruppe an-
sprechen. 

24  Väter Angesprochen sind Personen, die sich 
als „Vater“ definieren. 

 Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext Väter als 
Adressat*innengruppe/Zielgruppe an-
sprechen. 
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25  Existenzgründer*in-
nen 

Angesprochen sind Personen, die eine 
berufliche Selbstständigkeit realisieren. 

„Existenzgründung kom-
pakt“ 

Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext Existenz-
gründer*innen als Adressat*innen-
gruppe/Zielgruppe ansprechen. 

26  Unternehmer*innen Angesprochen sind Personen, die Ei-
gentümer*in eines Unternehmens sind. 

„Dieses Angebot gilt für 
Unternehmer.“ 

Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext Unterneh-
mer*innen als Adressat*innengruppe/ 
Zielgruppe ansprechen. 

27  Studierende Angesprochen sind Personen, die eine 
akademische Ausbildung an einer Ein-
richtung des tertiären Bildungsbereichs 
erhalten. 

„Englisch für Studie-
rende“ 

Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext Studie-
rende als Adressat*innengruppe/Ziel-
gruppe ansprechen. 

28  Adressat*innenan-
sprache nach Beruf 

Angesprochen sind Personen über ihre 
berufliche Ausbildung.  

Horterzieher*innen Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext eine Ad-
ressat*innenansprache/Zielgruppenan-
sprache nach Beruf vornehmen. 

29  Fachkräfte Angesprochen sind Personen, die ent-
sprechend geforderte, berufliche Fach-
kenntnisse nachweisen können. 

 Kodiert werden alle Angebote, die im 
Angebotsankündigungstext Fachkräfte 
als Adressat*innengruppe/Zielgruppe 
ansprechen. 

66  andere Personen-
gruppen 

Diese Kategorie ist eine vorläufige Ka-
tegorie. Aufgenommen werden die An-
gebote, die zu einem Zeitpunkt X der 

 Siehe Definition/Beschreibung. 



KODIERLEITFADEN ZU „BERUFLICHE WEITERBILDUNG IN VOLKSHOCHSCHULEN“ | 73 

Kategorienkürzel Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

Programmanalyse keiner der bereits 
bestehenden Subkategorien zugeord-
net werden können. Im weiteren Ver-
lauf der empirischen Analyse wird fort-
laufend geprüft, ob a) bestehende Sub-
kategorien erweitert oder b) neue Sub-
kategorien gebildet werden müssen, 
um diese Angebote zuzuordnen. Erst 
wenn weder a) noch b) im weiteren 
Auswertungsprozess eine sinnvolle Zu-
ordnung ermöglichen, verbleiben die 
Angebote in dieser Kategorie. 

KURSNIV Kursniveau  Das Kursniveau beschreibt den unter-
schiedlichen Grad der Komplexität so-
wie der Schwierigkeit der zu vermitteln-
den Inhalte, Fähigkeiten und Fertigkei-
ten. 

 Induktiv gebildete Kategorie. 
 
Die Kodierung zum Kursniveau erfolgt 
anhand der expliziten Nennung im An-
gebotsankündigungstext. 
 
Keine Mehrfachkodierung möglich. 

1  Grundkurs/Einfüh-
rungskurs/Kurs für 
Einsteiger*innen 

Grundlagen im Bereich von Wissen 
und/oder Fertigkeiten und/oder Fähig-
keiten 

„Lohn und Gehalt I“ 
 
„Einführung in die 
Powershell“ 

Hier werden Angebote kodiert, die im 
Angebotsankündigungstext ausweisen, 
dass es sich um eine grundlegende 
Einführung in einen Themenbereich 
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„Powerpoint für Anfän-
ger“ 

handelt bzw. um die Vermittlung von 
Grundkenntnissen und/oder grundle-
genden Fähigkeiten bzw. Fertigkeiten. 

2  Aufbaukurs/Kurs für 
Fortgeschrittene 

Vertiefung im Bereich von Wissen 
und/oder Fertigkeiten und/oder Fähig-
keiten 

„Lohn und Gehalt II“ 
 
„Photoshop für Fortge-
schrittene“ 
 
„AutoCAD 2007 – Auf-
baukurs“ 

Hier werden Angebote kodiert, die im 
Angebotsankündigungstext ausweisen, 
dass es sich um die Vertiefung eines 
Themenbereichs handelt bzw. um die 
Vermittlung von weiterführenden Fä-
higkeiten bzw. Fertigkeiten.  

3  Schnupperkurs Erste inhaltliche Einblicke in ein 
Thema/einen Themenbereich. 

Schnupperkurs: Kommu-
nizieren mit an Demenz 
erkrankten Menschen 

Hier werden Angebote kodiert, die im 
Angebotsankündigungstext ausweisen, 
dass erste inhaltliche Einblicke in ein 
Thema/einen Themenbereich gegeben 
werden.  

4  Kursniveau nicht aus-
gewiesen 

Der Angebotsankündigungstext enthält 
keine Hinweise auf die Komplexität 
bzw. den Schwierigkeitsgrad der ange-
kündigten Inhalte, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten im Vergleich. 

„Umstieg auf  
Windows 10/Office 2016“  

Hier werden Angebote kodiert, die im 
Text kein Kursniveau ausweisen. 

66  Anderes Unter „Anderes“ werden die Veranstal-
tungen kodiert, die nicht in Kurs-/Semi-

Informationsveranstaltun-
gen, Vorträge 

Siehe Definition/Beschreibung. 
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narform, als Lehrgang oder als Work-
shop angeboten werden und dergestalt 
keine unterschiedlichen Abstufungen in 
Form eines Kursniveaus vorhalten.  

PRÜFVO Prüfungsvorberei-
tender Kurs  

   Induktiv entwickelte Kategorie. 
 
Keine Mehrfachkodierung möglich. 

1  ja (→ Ab-
schluss/Zertifikat 
das Individuen im 
Rahmen (oder im 
Anschluss) der Ver-
anstaltung erwer-
ben können/ABS) 

Die Kategorie erfasst die Angebote, die 
auf eine Prüfung vorbereiten bzw. an 
deren Ende eine Prüfung abgelegt 
werden kann, die dann entweder durch 
eine dritte Instanz oder durch die 
Volkshochschule selbst abgenommen 
wird. 

„Ausbildung der Ausbil-
der. Lehrgang zur Vorbe-
reitung auf die Ausbilder-
eignungsprüfung (IHK)“ 
 
Xpert business 

Siehe Definition/Beschreibung. 

2  nein Die Kategorie erfasst die Angebote, die 
eindeutig nicht auf eine Prüfung vorbe-
reiten.  

 Siehe Definition/Beschreibung. 

77  nicht entscheidbar  Die Kategorie erfasst die Angebote, 
aus deren Angebotsankündigungstex-
ten nicht eindeutig hervorgeht, ob sie 
als prüfungsvorbereitender Kurs einge-
ordnet werden können oder nicht. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 
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ABS  Abschluss/Zertifi-
kat, welchen/wel-
ches Individuen im 
Rahmen (oder im 
Anschluss) der Ver-
anstaltung erwer-
ben können  

 „Abschlüsse sind Lernnachweise, die 
von offiziellen Stellen (in der Regel 
staatliche, staatlich beauftragte oder 
korporatistischen Instanzen) vergeben 
werden und oftmals gesetzlichen Re-
gelungen unterliegen“ (Käpplinger 
2007, S. 19). Als „Zertifikat“ gelten „alle 
Formen von Teilnahme- und Leis-
tungsnachweisen“ (Münch/Heinzel-
mann 1993, S. 4, zitiert nach Käpplin-
ger 2007, S. 16). Durch den höheren 
Grad an Formalisierung und öffentli-
cher Regulierung unterscheiden sich 
Abschlüsse von Zertifikaten. 

 Deduktive Kategorie aus: Käpplinger 
(2007), induktiv weiterentwickelt. 
Auch auf Angaben an anderen Stellen 
des Programmheftes achten, da sich 
hier zusätzliche Informationen zu Ab-
schlüssen bzw. Zertifikaten finden. 
 
Filterkategorie. Keine Mehrfachko-
dierung möglich. 

1  WB-Zertifikat in Ver-
knüpfung mit anderen 
Bildungsbereichen 
(ja→ Titel des Zerti-
fikates/Abschlus-
ses/TITABS) 

„Zertifikat“ bezieht sich hier u. a. auf 
das Nachholen von Schulabschlüssen 
oder auch auf vorbereitende Kurse für 
einen Besuch an einer Hochschule 
(z. B. Vorbereitungskurs für eine 
Kunstmappe zur Aufnahme an einer 
Kunsthochschule, vorbereitende Ma-
thematik-Kurse für ein betriebswirt-
schaftliches Studium). 

 Siehe Definition/Beschreibung. 
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2  WB-Zertifikat in Ver-
knüpfung mit dem 
Berufsbildungssys-
tem 
(ja→ Titel des Zerti-
fikates/Abschlus-
ses/TITABS) 

Das Zertifikat wird im Sinne einer 
Nachqualifizierung oder im Sinne einer 
Umschulung über die Teilnahme am 
Angebot erworben. Es geht ebenso um 
das Nachholen sowie den Erwerb von 
Berufsabschlüssen. Gleichzeitig sind 
hier auch Zulassungsbescheinigungen 
für Handlungen im Beruf, für Fortbil-
dungen für Berufe sowie für Meister-
kurse für Berufe zu platzieren. 

„Praxisanleiter*in für sozi-
alpflegerische Berufe“ 

Siehe Definition/Beschreibung. 

3  WB-Zertifikat, die auf 
weiterbildungsspezifi-
schen Systematiken 
basieren 
(ja→ Titel des Zerti-
fikates/Abschlus-
ses/TITABS) 

Hierbei handelt es sich um verschie-
dene Zertifikatssysteme, die zumeist 
auf eine wissensorientierte Fachsyste-
matik aufbauen und eigenständig im 
Weiterbildungsbereich entwickelt wur-
den. 

„Xpert Europäischer 
Computer-Pass“ 

Siehe Definition/Beschreibung. 

66  Anderes Zertifikat Die Kategorie „Anderes Zertifikat“ er-
fasst die Veranstaltungen, die ein WB-
Zertifikat ausstellen, jedoch nicht in die 
Subkategorien 1–3 fallen, wie z. B. 
eine (Erst-)Ausbildung. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 
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77  nicht zuordenbar Die Kategorie erfasst die Angebote, bei 
denen aus dem Ankündigungsange-
botstext nicht hervorgeht, welche Art 
des WB-Zertifikates vergeben wird. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

99  keine Angabe Es werden keine Angaben zu Ab-
schluss/Zertifikaten gemacht. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

TITABS Titel des Zertifika-
tes/Abschlusses 

 Schriftliche Fixierung des Zertifikats-
/Abschlusstitels. 

 Wenn bei der Kategorie ABS bei 1 und 
2 mit „ja“ kodiert wird, wird hier der Ti-
tel des Abschlusses bzw. des Zertifi-
kats aufgeführt. 

GRUNDFORM Grundformen beruf-
licher (Weiter-)Bil-
dung 

 Die Bezeichnung des Programmbe-
reichs „Arbeit und Beruf“ im Kontext 
der Klassifizierung der Programmberei-
che durch den Deutschen Volkshoch-
schul-Verband nimmt die Beobachtung 
auf, dass Angebote, die im Kontext der 
beruflichen (Weiter-)Bildung angeboten 
werden, nicht in jedem Fall an eine be-
rufliche Ausbildung oder berufliche Bil-
dung anderer Formate anschließen 
und somit nicht „aus einem bestehen-
den Berufskonzept heraus als dessen 
Ergänzung bzw. Begleiterscheinung 

 Induktiv entwickelte Kategorie. 
 
Filterkategorie aus den Kategorien 
„Programmbereich ‚Arbeit und Beruf‛“ 
(PBAB) von der Subkategorie „Berufli-
che (Weiter-)Bildung (→Grundformen 
beruflicher (Weiter-)Bildung/ 
GRUNDFORM)“ und „Ausdifferenzie-
rung der anderen Programmbereiche, 
nicht Programmbereich ‚Arbeit und Be-
ruf‘“ von der Subkategorie „Berufliche 
(Weiter-)Bildung (→Grundformen 
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abzuleiten“ (Arnold/Pätzold/Ganz 
2018, S. 932) sind. Auch muss der Be-
rufsbegriff in der beruflichen Weiterbil-
dung nicht notwendig mit einem theo-
retischen Berufsbegriff, wie er in den 
Diskursen zur beruflichen Ausbildung 
entwickelt ist, be- und hinterlegt sein, 
da, anders als in jenem Diskurs, kein 
direkter oder notwendiger Bezug zu 
ordnungspolitischen Rahmungen be-
steht. Durch die Platzierung im Pro-
grammbereich „Arbeit und Beruf“ ist 
zunächst begründet davon auszuge-
hen, dass mit diesen Angeboten auf 
Anforderungen reagiert wird, die sich 
im Kontext von Arbeit/Beruf stellen. 
Abweichungen entstehen bei Angebo-
ten, die im Programmbereich „Arbeit 
und Beruf“ platziert sind, aber explizit 
und ausschließlich auf einen Alltagsbe-
zug verweisen. Diese werden hier nicht 
aufgenommen. Zudem finden sich 

beruflicher (Weiter-)Bildung/ 
GRUNDFORM)“. 
 
Bei der Kodierung wird vom Ange-
botsankündigungstext ausgegangen. 
Darüber hinaus wird die Platzierung 
des Angebotes im Programmbereich 
einbezogen sowie der Programmbe-
reich an sich mitberücksichtigt. Es wird 
eine Verknüpfung erstellt, die der 
höchsten Spezifizierung innerhalb des 
Pfades die höchste Priorisierung zu-
teilt. 
 
Die Kategorie unterscheidet sich von 
derjenigen der Adressat*innen/Ziel-
gruppe insofern, als dass hier die Auf-
gabe des beruflichen Handelns bzw. 
der Tätigkeit im Vordergrund steht, 
nicht die soziale Gruppe, an die sich 
das Angebot richtet. 
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Grundformen beruflicher (Weiter-)Bil-
dung auch in anderen Programmberei-
chen (Ambos 2017). Diese werden hier 
mit erfasst. 
 
Die Bezugsform erschließt sich ent-
sprechend aus der Verknüpfung, Ad-
ressat*innen/Zielgruppe und Themen 
sowie aus der Platzierung des Angebo-
tes im Programmheft (Programmbe-
reich und Zuordnung innerhalb des 
Programmbereichs). Hierbei ergibt sich 
eine Priorisierung, die einer aufsteigen-
den Spezifizierung folgt. 
 
Der Pfad ergibt sich folgendermaßen: 
„Programmbereich“ → „Zuordnung in-
nerhalb des Programmbereichs“  
→ „Adressat*innen/Zielgruppe“  
→ „Themenbereiche“. 

Wenn Adressat*innen/Zielgruppen und 
Themenbereiche beschrieben werden, 
dann wird generell nach der höheren 
Spezifizierung kodiert, wenn sich die 
Spezifikation bei den Adressat*in-
nen/Zielgruppen und den Themenbe-
reichen unterscheidet. 
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1  Berufsbezug 
(ja→ Berufsbe-
zug/Bezugs-
form/BERBEZUGS 
FORM) 

Angebote, die auf einen oder mehrere 
Beruf/e entlang der Klassifizierung 
nach der „Klassifikation der Berufe“ 
(KldB 2010) (Bundesagentur für Arbeit 
2011a, 2011b) verweisen. 

„Ausbildung der Ausbil-
der“ 
 
„Praxisanleiter/in für sozi-
alpflegerische Berufe“  

Kodiert wird, wenn ein oder mehrere 
Berufe, Berufshauptgruppen oder Be-
rufsbereiche innerhalb der beschriebe-
nen Verknüpfung identifiziert werden 
können.  

2  erweiterter Tätig-
keits-/Handlungsbe-
zug (im Kontext von 
Arbeit) 

Angebote, die nicht auf einen oder 
mehrere Berufe entlang der KldB 2010 
verweisen, denen aber durch ihre Plat-
zierung im Programmbereich „Arbeit 
und Beruf“ ein Bezug zum Arbeitshan-
deln zugewiesen wird. 
 
Die Angebote zielen darauf, Kennt-
nisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten zu 
vermitteln, so dass Teilnehmende An-
forderungen allgemeiner Art im Ar-
beitsleben handelnd einlösen und aus-
füllen, und sich dergestalt komplex an 
Arbeitsplätzen bewegen können. 

„Mit Stimm- und 
Sprechtechnik zum Er-
folg“  

Kodiert wird auch, wenn die Begriffe 
„Beruf“, „beruflich“ auftauchen, aber 
kein Beruf, keine Berufshauptgruppe o-
der kein Berufsbereich identifiziert wer-
den kann. 
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3  Ausbildung im Le-
benslauf  

Angebote, die sich auf eine Ausbildung 
nach dem BBiG beziehen. 

Ausbildung zum/zur Be-
treuungskraft in Pflege-
heimen, Ausbildung zum 
Koch/zur Köchin 

Siehe Definition/Beschreibung. 

4  Übergangsbegleitung  Angebote, die auf einen Übergang in 
den Arbeitsmarkt vorbereiten und/oder 
einen Übergang innerhalb des Arbeits-
marktes begleiten. 

„Aktivierung und Einglie-
derung“ 

Hier werden Angebote kodiert, die ei-
nen (Wieder-)Einstieg in den Arbeits-
markt und/oder eine Ausbildung unter-
stützen (Übergang Schule-Beruf, Über-
gang Arbeitslosigkeit-Erwerbstätigkeit, 
Wiedereinstieg). 

66  Anderes Diese Kategorie ist eine vorläufige Ka-
tegorie. Aufgenommen werden die An-
gebote, die zu einem Zeitpunkt X der 
Programmanalyse keiner der bereits 
bestehenden Subkategorien zugeord-
net werden können. Im weiteren Ver-
lauf der empirischen Analyse wird fort-
laufend geprüft, ob a) bestehende Sub-
kategorien erweitert oder b) neue Sub-
kategorien gebildet werden müssen, 

 Siehe Definition/Beschreibung. 
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um diese Angebote zuzuordnen. Erst 
wenn weder a) noch b) im weiteren 
Auswertungsprozess eine sinnvolle Zu-
ordnung ermöglichen, verbleiben die 
Angebote in dieser Kategorie. 

BERBEZUGSFORM Berufsbezugsform  „Eine Berufsklassifikation muss […] die 
Möglichkeit schaffen, über sinnvolle 
und praxisgerechte Zusammenfassun-
gen von ähnlichen beruflichen Tätigkei-
ten zu verfügen“ (Bundesagentur für 
Arbeit 2011a, S. 6). Die Kategorie der 
„Berufsbezugsform“ differenziert Ange-
bote weiter aus, die auf einen oder 
mehrere Berufe nach der KldB 2010 
verweisen. 

 Induktive Kategorie nach der 
KldB2010. 
 
Filterkategorie. Keine Mehrfachko-
dierung möglich. 

1  berufsspezifisch 
(ja→ Berufsberei-
che/BERUFSBE) 

„Berufe“ sind gekennzeichnet durch ein 
„spezifisches Wissens- und Kompe-
tenzprofil“ (Beck/Brater/Daheim 1980, 
vgl. auch Dostal/Stooß/Troll 1998, 
S. 440). Die KldB 2010 listet knapp 
1.300 Beschäftigungsberufe für 
Deutschland auf (Bundesagentur für 
Arbeit 2011a, S. 16).  

„Flucht – Trauma – Kin-
deswohl – Umgang mit 
Flüchtlingskindern in der 
Kita. Seminar für Erzie-
her/innen“ 

Kodiert werden diejenigen Angebote, 
bei denen Adressat*innen/Zielgruppe 
und/oder Thema einem bestimmten 
Beruf (nach KldB 2010) zugeordnet 
werden können. Das gilt auch, wenn 
Berufe aus zwei unterschiedlichen Be-
rufsgruppen unter einem Thema ange-
sprochen werden. 
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Angebote, die hier kodiert werden, 
müssen auch einem „Berufsbereich“ 
zugeordnet werden. Sind zwei oder 
mehrere Berufsbereiche identifizierbar, 
denen Berufe zugeordnet werden kön-
nen, werden auch zwei oder mehrere 
Berufsbereiche kodiert (Mehrfachko-
dierung). 
Die Berufsnennung ist entweder in den 
Angebotsankündigungstexten der An-
gebote direkt ausgewiesen oder aber 
in einer mehrere Angebote zusammen-
fassenden Überschrift.  

2  berufshauptgruppen-
spezifisch 
(ja→ Berufsberei-
che/BERUFSBE) 

Berufshauptgruppen bündeln Berufe 
anhand „der Übereinstimmung der Fä-
higkeiten, Fertigkeiten und Kenntnisse 
zwischen zwei Berufen“ 
(Matthes/Meinken/Neuhauser 2015, 
S. 5). Die KldB 2010 listet 37 Berufs-
hauptgruppen (Bundesagentur für Ar-
beit 2011a, S. 18).  

„Outdoor Erste Hilfe Trai-
ning. Alle Fachkräfte in 
der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen […].“ 
 
„Das Seminar richtet sich 
an Betriebsräte und Mit-
arbeiterinnen des Bil-
dungswesens-, Gesund-
heits- und Sozialwesens.“ 

Es wird auch dann mit „Berufshaupt-
gruppen“ kodiert, wenn es sich um 
mehrere Berufshauptgruppen handelt, 
die diesem Angebot zuzuordnen sind, 
z. B. „kaufmännische Berufe“. Hier 
können drei Berufshauptgruppen ge-
meint sein, die zu einem Berufsbereich 
gehören. Angebote, die hier kodiert 
werden, müssen einem „Berufsbereich“ 
zugeordnet werden. 
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Sind zwei oder mehrere Berufsberei-
che identifizierbar, werden zwei oder 
mehrere Berufsbereiche kodiert (Mehr-
fachkodierung). 
 
Die Berufshauptgruppen sind entweder 
in den Angebotsankündigungstexten 
der Angebote direkt ausgewiesen oder 
aber in einer mehrere Angebote zu-
sammenfassenden Überschrift. 

3  Berufsbereichsspezi-
fisch 
(ja→ Berufsberei-
che/BERUFSBE) 

Berufsbereiche bündeln Berufe anhand 
von Themenfeldern. Die KldB 2010 
weist zehn Berufsbereiche aus (Bun-
desagentur für Arbeit 2011a, S. 17). 

„Controlling mit Excel“ 
 
„Kosten- und Leistungs-
rechnung kompakt“ 

Das Angebot ist weder berufsspezi-
fisch noch berufshauptgruppenspezi-
fisch ausgewiesen, kann aber auf Ba-
sis der KldB 2010 einem Berufsbereich 
zugeordnet werden. 

BERUFBE Berufsbereiche   Die Beschreibung der einzelnen Be-
rufsbereiche ist der KldB 2010 entnom-
men (Bundesagentur für Arbeit 2011b).  

 Induktive entwickelte Kategorie nach 
der KldB 2010. 
 
Wird ein Angebot als berufsspezifisch, 
berufshauptgruppenspezifisch oder be-
rufsbereichsspezifisch kodiert, muss 
der entsprechende Berufsbereich ko-
diert werden. 



KODIERLEITFADEN ZU „BERUFLICHE WEITERBILDUNG IN VOLKSHOCHSCHULEN“ | 86 

Kategorienkürzel Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

Mehrfachkodierung möglich. 
1  Land-, Forst- und 

Tierwirtschaft- und 
Gartenbau 

Dieser Berufsbereich umfasst „Land-, 
Tier-, und Forstwirtschaftsberufe (Bun-
desagentur für Arbeit 2011b, S. 12–89) 
sowie „Gartenbauberufe und Floristik“ 
(Bundesagentur für Arbeit 2011b, 
S. 90–112). 

„Sachkunde ‚Pflanzen-
schutz‛“ 

Siehe Definition/Beschreibung. 

2  Rohstoffgewinnung, 
Produktion und Ferti-
gung 

Dieser Berufsbereich umfasst Berufe in 
der „Rohstoffgewinnung und -aufberei-
tung, Glas- und Keramikbe- und -verar-
beitung“ (Bundesagentur für Arbeit 
2011b, S. 114–157), in der „Kunststoff-
herstellung und -verarbeitung und in 
der Holzbe- und -verarbeitung“ (Bun-
desagentur für Arbeit 2011b, S. 158–
196) sowie „Papier- und Druckberufe, 
technische Mediengestaltung“ (Bunde-
sagentur für Arbeit 2011b, S. 197–
234), „Metallerzeugung und -bearbei-
tung, Metallbauberufe“ (Bundesagentur 
für Arbeit 2011b, S. 235–295), „Ma-
schinen- und Fahrzeugtechnikberufe“ 
(Bundesagentur für Arbeit 2011b, 

„AutoCAD“  Siehe Definition/Beschreibung. 
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S. 296–337), „Mechatronik, Energie- 
und Elektroberufe“ (Bundesagentur für 
Arbeit 2011b, S. 338–387), „Techni-
sche Forschungs- Entwicklungs- und 
Produktionssteuerungsberufe“ (Bunde-
sagentur für Arbeit 2011b, S. 388–
420), „Textil- und Lederberufe“ (Bunde-
sagentur für Arbeit 2011b, S. 421–467) 
sowie Berufe in der „Lebensmittelher-
stellung- und -verarbeitung“ (Bunde-
sagentur für Arbeit 2011b, S. 468–
525). 

3  Bau, Architektur, 
Vermessung und Ge-
bäudetechnik 

Dieser Berufsbereich umfasst „Baupla-
nungs- Architektur- und Vermessungs-
berufe“ (Bundesagentur für Arbeit 
2011b, S. 526–557), „Hoch- und Tief-
bauberufe“ (Bundesagentur für Arbeit 
2011b, S. 558–596), „(Innen)Ausbau-
berufe“ (Bundesagentur für Arbeit 
2011b, S. 597–632), „Gebäude- und 
Versorgungstechnische Berufe“ (Bun-
desagentur für Arbeit 2011b, S. 633–
675). 

 Siehe Definition/Beschreibung. 
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4  Naturwissenschaft, 
Geografie und Infor-
matik 

Dieser Berufsbereich umfasst „Mathe-
matik-, Biologie-, Chemie- und Physik-
berufe“ (Bundesagentur für Arbeit 
2011b, S. 676–735), „Geologie-, Geo-
graphie- und Umweltschutzberufe“ 
(Bundesagentur für Arbeit 2011b, 
S. 736–763), „Informatik-, Informa-
tions- und Kommunikationstechnolo-
gieberufe“ (Bundesagentur für Arbeit 
2011b, S. 764–811). 

„Visual Basic for 
Applications“ 

Siehe Definition/Beschreibung. 

5  Verkehr, Logistik, 
Schutz und Sicher-
heit 

Dieser Berufsbereich umfasst „Ver-
kehrs- und Logistikberufe (außer Fahr-
zeugführung)“ (Bundesagentur für Ar-
beit 2011b, S. 812–874), „Führer/innen 
von Fahrzeug- und Transportgeräten“ 
(Bundesagentur für Arbeit 2011b, 
S. 875–898), „Schutz-, Sicherheits- 
und Überwachungsberufe“ (Bundes-
agentur für Arbeit 2011b, S. 899–940) 
sowie „Reinigungsberufe“ (Bundes-
agentur für Arbeit 2011b, S. 941–948). 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

6  kaufmännische 
Dienstleistungen, 

Dieser Berufsbereich umfasst „Ein-
kaufs-, Vertriebs- und Handelsberufe“ 

„Verkaufsgespräche er-
folgreich führen“ 

Siehe Definition/Beschreibung. 
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Warenhandel, Ver-
trieb, Hotel und Tou-
rismus 

(Bundesagentur für Arbeit 2011b, 
S. 949–984), „Verkaufsberufe“ (Bunde-
sagentur für Arbeit 2011b, S. 985–
1022), „Tourismus-, Hotel- und Gast-
stättenberufe“ (Bundesagentur für Ar-
beit 2011b, S. 1023–1059).  

7  Unternehmensorgani-
sation, Buchhaltung, 
Recht und Verwal-
tung 

Dieser Berufsbereich umfasst Berufe in 
„Unternehmensführung und -organisa-
tion“ (Bundesagentur für Arbeit 2011b, 
S. 1060–1102), „Finanzdienstleistun-
gen, „Rechnungswesen und Steuerbe-
ratung“ (Bundesagentur für Arbeit 
2011b, S. 1103–1135) sowie Berufe in 
„Recht und Verwaltung“ (Bundesagen-
tur für Arbeit 2011b, S. 1136–1193). 

„Einnahme/Überschuss-
rechnung mit Lexware. 
Buchhaltung für Kleinun-
ternehmen und Freiberuf-
ler.“ 

Siehe Definition/Beschreibung. 

8  Gesundheit, Sozia-
les, Lehre und Erzie-
hung 

Dieser Berufsbereich umfasst „Medizi-
nische Gesundheitsberufe“ (Bunde-
sagentur für Arbeit 2011b, S. 1194–
1294), „Nichtmedizinische Gesund-
heits-, Körperpflege- und Wellnessbe-
rufe, Medizintechnik“ (Bundesagentur 
für Arbeit 2011b, S. 1295–1341), „Er-

„Hörgeschädigte Kinder 
in Kindertagesstätte und 
Grundschule“ 
 
„Ernährung und Flüssig-
keitsversorgung bei älte-
ren Menschen“ 
 

Siehe Definition/Beschreibung. 
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ziehung, soziale und hauswirtschaftli-
che Berufe, Theologie“ (Bundesagen-
tur für Arbeit 2011b, S. 1342–1374) so-
wie „lehrende und ausbildende Berufe“ 
(Bundesagentur für Arbeit 2011b, 
S. 1375–1421). 

9  Sprach-, Literatur-, 
Geistes-, Gesell-
schafts- und Wirt-
schaftswissenschaf-
ten, Medien, Kunst, 
Kultur und Gestaltung 

Dieser Berufsbereich umfasst „sprach-, 
literatur-, geistes-, gesellschafts- und 
wirtschaftswissenschaftliche Berufe“ 
(Bundesagentur für Arbeit 2011b, 
S. 1422–1460), „Werbung, Marketing, 
kaufmännische und redaktionelle Medi-
enberufe“ (Bundesagentur für Arbeit 
2011b, S. 1461–1492), „Produktdesign 
und kunsthandwerkliche Berufe, bil-
dende Kunst, Musikinstrumentenbau“ 
(Bundesagentur für Arbeit 2011b, 
S. 1493–1560) sowie „darstellende und 
unterhaltende Berufe“ (Bundesagentur 
für Arbeit 2011b, S. 1561–1625).  

InDesign CS6 für den 
Publishing-Bereich 

Siehe Definition/Beschreibung. 
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10  Militär Dieser Berufsbereich erfasst „Angehö-
rige der regulären Streitkräfte“ (Bunde-
sagentur für Arbeit 2011b, S. 1626–
1634). 

 Siehe Definition/Beschreibung.  

BEZBER Bezug der Beratung 
zu Grundformen be-
ruflicher (Weiter-) 
Bildung  

 Angebote, die Informationen zu einge-
grenzten Fragestellungen vermitteln 
und/oder eine Entscheidungsfindung 
unterstützen und sich entlang der 
Grundformen beruflicher (Weiter-)Bil-
dung als Bezugspunkte weiter ausdif-
ferenzieren lassen. 

 Induktiv entwickelte Kategorie. 
 
Filterkategorie aus den Kategorien 
„Programmbereich ‚Arbeit und Beruf‛“ 
(PBAB) von der Subkategorie „Bera-
tung/Informationsveranstaltung“ und 
„Ausdifferenzierung der anderen Pro-
grammbereiche, nicht Programmbe-
reich ‚Arbeit und Beruf‘“ von der Sub-
kategorie „Beratung/Informationsveran-
staltung“. 
 
Bei der Kodierung wird vom Ange-
botsankündigungstext ausgegangen. 
Darüber hinaus wird die Platzierung 
des Angebotes im Programmbereich 
einbezogen sowie der Programmbe-
reich an sich mitberücksichtigt. Es wird 
eine Verknüpfung erstellt, die der 
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Kategorienkürzel Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

höchsten Spezifizierung innerhalb des 
Pfades die höchste Priorisierung zu-
teilt. 
 
Die Kategorie unterscheidet sich von 
derjenigen der Adressat*innen/Ziel-
gruppe insofern, als dass hier die Auf-
gabe des beruflichen Handelns bzw. 
der Tätigkeit im Vordergrund steht, 
nicht die soziale Gruppe, an die sich 
das Angebot richtet. 
 
Wenn Adressat*innen/Zielgruppen und 
Themenbereiche beschrieben werden, 
dann wird generell nach der höheren 
Spezifizierung kodiert, wenn sich die 
Spezifikation bei den Adressat*in-
nen/Zielgruppen und den Themenbe-
reichen unterscheidet. 

1  Berufsbezug (ja→ 
Berufsbezug/ 
Bezugsform/ 
BERBEZUGSFORM) 

Angebote, die auf Beratung entlang ei-
ner beruflichen (Weiter-)Bildung eines 
oder mehrere Berufe/s nach der KldB 

Infoveranstaltung zur 
(Weiter-)Bildung zu*r/m 
Pädagogischen Mitarbei-
ter*in an Grundschulen 

Kodiert wird, wenn ein oder mehrere 
Berufe, Berufshauptgruppen oder Be-
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Kategorienkürzel Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

2010 (Bundesagentur für Arbeit 2011a, 
2011b) verweisen. 

rufsbereiche innerhalb der beschriebe-
nen Verknüpfung identifiziert werden 
können.  

2  erweiterter Tätigkeits-/ 
Handlungsbezug (im 
Kontext von Arbeit)  

Angebote, die auf eine Beratung ver-
weisen, die nicht auf einen oder meh-
rere Berufe entlang der KldB 2010 
(Bundesagentur für Arbeit 2011a, 
2011b) verweisen, denen aber ein Be-
zug zum Arbeitshandeln zugewiesen 
wird. 
 
Die Beratung zielt darauf ab, Kennt-
nisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten 
aufzudecken.  

EDV-Einstufung Kodiert wird auch, wenn die Begriffe 
„Beruf“, „beruflich“ auftauchen, aber 
kein Beruf, keine Berufshauptgruppe o-
der kein Berufsbereich identifiziert wer-
den kann. 

3  Ausbildung im Le-
benslauf  

Angebote, die auf eine Beratung ver-
weisen, die sich auf eine Ausbildung 
nach dem BBiG bezieht. 

Informationsveranstal-
tung zur Ausbildung 
zu*r/m Gedächtnistrai-
ner*in 

Siehe Definition/Beschreibung. 

4  Übergangsbegleitung Angebote, die auf eine Beratung ver-
weisen, die sich auf einen Übergang in 
den Arbeitsmarkt bezieht. 

Tipps von eine*m/r Be-
werbungscoach*in zum 
Bewerbungsverfahren 

Hier werden Angebote kodiert, die ei-
nen (Wieder-)Einstieg in den Arbeits-
markt und/oder eine Ausbildung unter-
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Kategorienkürzel Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

stützen (Übergang Schule-Beruf, Über-
gang Arbeitslosigkeit-Erwerbstätigkeit, 
Wiedereinstieg). 

66  Anderes Diese Kategorie ist eine vorläufige Ka-
tegorie. Aufgenommen werden die An-
gebote, die zu einem Zeitpunkt X der 
Programmanalyse keiner der bereits 
bestehenden Subkategorien zugeord-
net werden können. Im weiteren Ver-
lauf der empirischen Analyse wird fort-
laufend geprüft, ob a) bestehende Sub-
kategorien erweitert oder b) neue Sub-
kategorien gebildet werden müssen, 
um diese Angebote zuzuordnen. Erst 
wenn weder a) noch b) im weiteren 
Auswertungsprozess eine sinnvolle Zu-
ordnung ermöglichen, verbleiben die 
Angebote in dieser Kategorie. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

BEZCOA Bezug des 
Coachings zu 
Grundformen beruf-
licher (Weiter-)Bil-
dung 

 Angebote, bei denen systematisch an-
geleitete Praktiken zur Selbstreflexion 
und/oder Problemlösefähigkeit themati-
siert werden und die sich entlang der 

 Induktiv entwickelte Kategorie. 
 
Filterkategorie aus den Kategorien 
„Programmbereich ‚Arbeit und Beruf‛“ 
von der Subkategorie „Coaching“ und 
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Kategorienkürzel Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

Grundformen beruflicher (Weiter-)Bil-
dung als Bezugspunkte weiter ausdif-
ferenzieren lassen. 

„Ausdifferenzierung der anderen Pro-
grammbereiche, nicht Programmbe-
reich ‚Arbeit und Beruf‘“ von der Sub-
kategorie „Coaching“ 
 
Bei der Kodierung wird vom Ange-
botsankündigungstext ausgegangen. 
Darüber hinaus wird die Platzierung 
des Angebotes im Programmbereich 
einbezogen sowie der Programmbe-
reich an sich mitberücksichtigt. Es wird 
eine Verknüpfung erstellt, die der 
höchsten Spezifizierung innerhalb des 
Pfades die höchste Priorisierung zu-
teilt. 
 
Die Kategorie unterscheidet sich von 
derjenigen der Adressat*innen/Ziel-
gruppe insofern, als dass hier die Auf-
gabe des beruflichen Handelns bzw. 
der Tätigkeit im Vordergrund steht, 
nicht die soziale Gruppe, an die sich 
das Angebot richtet. 
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Kategorienkürzel Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

Wenn Adressat*innen/Zielgruppen und 
Themenbereiche beschrieben werden, 
dann wird generell nach der höheren 
Spezifizierung kodiert, wenn sich die 
Spezifikation bei den Adressat*in-
nen/Zielgruppen und den Themenbe-
reichen unterscheidet. 

1  Berufsbezug (ja→ 
Berufsbezug/ 
Bezugsform/ 
BERBEZUGS 
FORM) 

Angebote, die auf Coaching entlang ei-
ner beruflichen (Weiter-)Bildung einer 
oder mehrere Beruf/e nach der KldB 
2010 (Bundesagentur für Arbeit 2011a, 
2011b) verweisen. 

 Kodiert wird, wenn ein oder mehrere 
Berufe, Berufshauptgruppen oder Be-
rufsbereiche innerhalb der beschriebe-
nen Verknüpfung identifiziert werden 
können.  

2  erweiterter Tätigkeits-/ 
Handlungsbezug (im 
Kontext von Arbeit) 

Angebote, die auf ein Coaching ver-
weisen, die nicht auf einen oder meh-
rere Berufe entlang der KldB 2010 ver-
weisen, denen aber ein Bezug zum Ar-
beitshandeln zugewiesen wird. 

Stressmanagement Kodiert wird auch, wenn die Begriffe 
„Beruf“, „beruflich“ auftauchen, aber 
kein Beruf, keine Berufshauptgruppe o-
der kein Berufsbereich identifiziert wer-
den kann. 

3  Ausbildung im Le-
benslauf  

Angebote, die auf ein Coaching ver-
weisen, das sich auf eine Ausbildung 
nach dem BBiG bezieht. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

4  Übergangsbegleitung Angebote, die auf ein Coaching ver-
weisen, das sich auf einen Übergang 
in den Arbeitsmarkt bezieht. 

Maßnahme zur individu-
ellen Eingliederung in 
den Arbeitsmarkt 

Hier werden Angebote kodiert, die ei-
nen (Wieder-)Einstieg in den Arbeits-
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Kategorienkürzel Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

markt und/oder eine Ausbildung unter-
stützen (Übergang Schule-Beruf, Über-
gang Arbeitslosigkeit-Erwerbstätigkeit, 
Wiedereinstieg). 

66  Anderes Diese Kategorie ist eine vorläufige Ka-
tegorie. Aufgenommen werden die An-
gebote, die zu einem Zeitpunkt X der 
Programmanalyse keiner der bereits 
bestehenden Subkategorien zugeord-
net werden können. Im weiteren Ver-
lauf der empirischen Analyse wird fort-
laufend geprüft, ob a) bestehende Sub-
kategorien erweitert oder b) neue Sub-
kategorien gebildet werden müssen, 
um diese Angebote zuzuordnen. Erst 
wenn weder a) noch b) im weiteren 
Auswertungsprozess eine sinnvolle Zu-
ordnung ermöglichen, verbleiben die 
Angebote in dieser Kategorie. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

KOMP Kompetenzbegriff 
genutzt 

    

1  ja Die Kategorie erfasst die Angebote, in 
denen die Begriffe „Kompetenz(en)“ 

„Ziel dieses Lehrgangs ist 
es, die Teilnehmenden 

Die Begrifflichkeiten „Kompetenz“ 
und/oder „Schlüsselqualifikation“ 
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Kategorienkürzel Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

sowie damit verbundene Begrifflichkei-
ten wie „Schlüsselqualifikation(en)“ o-
der „Schlüsselkompetenz(en)“ in den 
Angebotsankündigungstexten genannt 
werden.  

inhaltlich fundiert und so-
zialkompetent auf die 
Prüfung und ihre spätere 
Tätigkeit […] vorzuberei-
ten.“  

und/oder „Schlüsselkompetenzen“ 
müssen explizit genannt sein. 

2  nein Die Kategorie erfasst die Angebote, in 
denen die Begriffe „Kompetenz(en)“ 
sowie damit verbundene Begrifflichkei-
ten wie „Schlüsselqualifikation(en)“ o-
der „Schlüsselkompetenz(en)“ in den 
Angebotsankündigungstexten nicht ge-
nannt werden. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

DIDAGE Didaktische Gestal-
tungselemente 

 Didaktische Gestaltungselemente wer-
den definiert als didaktische und me-
thodische Arrangements zur Unterstüt-
zung der Aneignung von Kenntnissen, 
Fähigkeiten und Fertigkeiten in instituti-
onalisierten Lehr-Lernsituationen bezo-
gen auf die Mikroebene. 

 Induktiv entwickelte Kategorie in An-
lehnung an von Hippel/Kulmus/Stimm 
(2019). 
 
Nicht alle in der Literatur genannten di-
daktischen Gestaltungselemente sind 
systematisch und in vollem Umfang er-
fasst. 
Mehrfachkodierung möglich. 
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Kategorienkürzel Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

1  Transfer Die Übertragung und Anwendung von 
erlerntem Wissen in die berufliche Pra-
xis werden in der Veranstaltung aktiv 
unterstützt. Die Kategorie ist an-
schlussfähig an das didaktische Prinzip 
der Handlungs- bzw. Situationsorien-
tierung (vgl. von Hippel/Kulmus/Stimm 
2019, S. 97–101). 

Teilnehmer*innen erhal-
ten konkrete Hinweise 
zur Umsetzung des Ge-
lernten in der Praxis. 

Siehe Definition/Beschreibung. 

2  „kleines“ Moratorium In der Veranstaltung werden ‚lernrele-
vante‘ Freiräume geschaffen, die An-
eignung von Wissen geschieht ohne 
zeitlichen Druck. Diese Kategorie ist 
anschlussfähig an das Konzept des 
„Moratoriums“ (vgl. Bremer/Teiwes-
Kügler 2017). 

„Im Laufe des Kurses ha-
ben die Teilnehmerinnen 
die Gelegenheit, in aller 
Ruhe den Umgang mit 
dem Computer zu erpro-
ben.“ 
 

Siehe Definition/Beschreibung. 

3  einüben, trainieren, 
ausprobieren und 
Probehandeln  

In der Veranstaltung vermitteltes Wis-
sen wird direkt in der Praxis umgesetzt 
(auch spielerisch) und durch wieder-
holte Anwendung vertieft, ohne, dass 
‚ernsthafte‘ Konsequenzen folgen (vgl. 
von Hippel/Kulmus/Stimm 2019, 
S. 99). 
 

„Anhand kleinerer Übun-
gen werden Techniken 
und Methoden des siche-
ren Auftretens und ver-
ständlichen Redens aus-
probiert und trainiert.“ 

Siehe Definition/Beschreibung. 
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Kategorienkürzel Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

Die Kategorie ist anschlussfähig an die 
Kategorie des „Probehandelns“ (von 
Hippel/Kulmus/Stimm 2019, S. 99) und 
an das didaktische Prinzip der Hand-
lungs- bzw. Situa-tionsorientierung 
(von Hippel/Kulmus/Stimm 2019, 
S. 97–101).  

4  (angeleiteter) Aus-
tausch 

Angeregt durch eine Lehrperson wird 
Wissen im kommunikativen Austausch 
entdeckend erarbeitet. Die Kategorie 
ist anschlussfähig an das didaktische 
Prinzip der Handlungs- bzw. Situation-
sorientierung (vgl. von Hippel/Kulmus/ 
Stimm 2019, S. 97–101). 

„Im zweiten Teil wird den 
Figuren Leben einge-
haucht und wir überlegen 
uns, wie wir die Hand-
puppen spielerisch in der 
Sprachförderung einset-
zen können.“ 

Siehe Definition/Beschreibung.  

5  vermitteln/Vermitt-
lungsformen 

Erfasst werden die unterschiedlichen 
Formen der Weitergabe/Übermittlung 
von Informationen an Lernende. 
 
Die Kategorie ist anschlussfähig an 
das didaktische Prinzip der „Reduktion“ 

„In diesem Seminar wer-
den die häufigsten Infek-
tionserkrankungen und 
ihre Übertragungswege 
erläutert.“ 
 

Diese Kategorie wird kodiert, wenn 
Formen der Wissensvermittlung explizit 
ausgewiesen werden, z. B.: „erläutern“, 
„besprechen“, „anregen“, „vermitteln“, 
„bearbeiten“, „vertraut machen“, „erhal-
ten“. 
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Kategorienkürzel Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

(vgl. von Hippel/Kulmus/Stimm 2019, 
S. 95). 

„Außerdem erhalten Sie 
Anregungen und Ideen, 
mit Kindern in der Kita zu 
singen.“ 

6  (angeleitete)  
(Selbst-)Reflexion  

Einstellungen, Überzeugungen und 
Handlungsmuster sowie konkrete 
Lernerfahrungen werden unter profes-
sioneller Anleitung einer (Selbst-)Refle-
xion zugänglich gemacht. Die Katego-
rie ist anschlussfähig an Dehnbostel 
(2008, S. 33). 

„Sie erfahren an sich 
selbst, wo und wie diese 
Übungen wirken.“ 

Siehe Definition/Beschreibung. 

7  Erstellen In der Veranstaltung werden sichtbare 
Artefakte produziert. 

„Hier werden 3D-Modelle 
mit einem CAD-
Programm erstellt und in 
die Java-Umgebung ein-
gebunden.“ 

Siehe Definition/Beschreibung. 

66  Anderes Die Kategorie nimmt andere als die be-
reits genannten Gestaltungselemente 
auf.  

Erarbeitung eines Thea-
terstücks 

Siehe Definition/Beschreibung. 
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Kategorienkürzel Oberkategorie  Subkategorie (Merk-
malsausprägung) 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

99  keine didaktischen 
Gestaltungselemente 
ausgewiesen 

Es sind keine didaktischen Gestal-
tungselemente im Angebotsankündi-
gungstext genannt. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 
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2.3. Weiterführende kontextbezogene Analyse über Analysekategorien 
 
 

2.3.1. Analysekategorien für die Oberkategorie „Verwertungshinweise“ 
 

Kategorien-
kürzel 

Subkategorie  Sub-Subkategorie  Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

VERWER Verwertungshinweise Deduktive Kategorie aus: Fleige 
(2015), von Hippel/Röbel (2016), Ro-
bak et al. (2015), induktiv erweitert. 
 
Mehrfachkodierung möglich. 

VERWER Verwertungshinweise bezogen auf das Individuum   
QUAL Qualifizierung  Der Prozess der Qualifizierung bezieht sich 

auf die Vermittlung beruflich verwertbarer 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten 
(vgl. Arnold 2010, S. 269). 
 
Qualifikationen sind definiert als „die Ge-
samtheit von Kenntnissen, Verständnissen 
(kognitiv), Fertigkeiten und Fähigkeiten 
(psychomotorisch und kognitiv), Haltungen 
und Arbeitserfahrungen (affektiv und kogni-
tiv)“ (Schelten 2009, S. 146). 

 Deduktive Kategorie aus: von Hip-
pel/Röbel (2016). 
 
Wir gehen im Projekt von einem weiten 
Qualifizierungsbegriff aus, der nicht ex-
klusiv an die Erlangung eines Zertifika-
tes gebunden ist und sich auch nicht 
an einen Beruf anlegt, sondern auch 
für berufsübergreifende und arbeits-
platzbezogene Tätigkeiten qualifiziert. 
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Kategorien-
kürzel 

Subkategorie  Sub-Subkategorie  Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

1  ja  Erfasst werden Angebote, die verwertbare 
und anschlussfähige Kenntnisse und/oder 
Fähigkeiten und/oder Fertigkeiten im Kontext 
von Arbeit und Beruf vermitteln.  

„Rechtliche Aspekte in der 
Kindertagespflege […]. Ak-
tuelle gesetzliche Änderun-
gen in der Kindertages-
pflege, versicherungsrecht-
liche und steuergesetzliche 
Neuregelungen.“ 

Siehe Definition/Beschreibung. 

2  nein  Die Kategorie erfasst jene Angebote, in de-
ren Angebotsankündigungstexten nicht auf 
diesen Verwertungshinweis verwiesen wird. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

ORIE Orientierung  „Orientierung“ meint, „sich in einer Situation 
zurechtzufinden, um Handlungsmöglichkei-
ten auszumachen, durch die sich eine Situa-
tion beherrschen lässt“ (Stegmaier 2008, 
S. 2).  

 Induktiv entwickelte Kategorie. 

1  ja Erfasst werden Angebote, in denen gezielt 
(entscheidungsrelevantes) Überblickswissen 
vermittelt wird.  

„Für Firmen sowie für den 
privaten Gebrauch stellt 
sich die Frage, ob sich der 
Umstieg auf eine neue 
Software [lohnt]. Diese und 

Siehe Definition/Beschreibung. 
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Kategorien-
kürzel 

Subkategorie  Sub-Subkategorie  Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

andere Fragen soll die Ver-
anstaltung beantworten.“ 
 
„Fachkraft Kleinstkindpäda-
gogik – Info-Veranstaltung“ 

2  nein Die Kategorie erfasst jene Angebote, in de-
ren Angebotsankündigungstexten nicht auf 
diesen Verwertungshinweis verwiesen wird. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

GESTAL Gestaltung von be-
rufs- bzw. erwerbs-
biographischen 
Übergängen 

 In einem professionell begleiteten Prozess 
wird ein (geordneter) beruflicher und/oder er-
werbsbiographischer Wandel (vgl. Brater 
2010, S. 826, Hendrich 2004) unterstützt. 

 Induktiv entwickelte Kategorie, de-
duktiv anschlussfähig an: Fleige 
(2015), Robak et al. (2015) (hier aus-
gewiesen als Funktion des Bildungsur-
laubs, im Sinne eines Gestaltungsraum 
des Individuums). 

1  ja Erfasst werden die Angebote, die Personen 
bei einer beruflichen Standortbestimmung 
sowie bei der Planung weiterer beruflicher 
Schritte unterstützen.  

Berufswegeplanung und 
Ermittlung einer Bewer-
bungsstrategie für die Auf-
nahme einer beruflichen 
Tätigkeit 

Siehe Definition/Beschreibung. 

2  nein Die Kategorie erfasst jene Angebote, in de-
ren Angebotsankündigungstexten nicht auf 
diesen Verwertungshinweis verwiesen wird. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 
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Kategorien-
kürzel 

Subkategorie  Sub-Subkategorie  Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

GES Gesunderhaltung  Unter Angebote zur „Gesunderhaltung“ fas-
sen wir Interventionen, die direkt und unmit-
telbar auf die Verbesserung der körperlichen 
und mentalen Gesundheit zielen. 
Diese Definition ist anschlussfähig an die 
Definition von „Gesundheit“ der Weltgesund-
heitsorganisation: „Die Gesundheit ist der 
Zustand des vollständigen körperlichen, 
geistigen und sozialen Wohlergehens und 
nicht nur das Fehlen von Krankheit oder Ge-
brechen“ (Weltgesundheitsorganisation – 
WHO 1948, S. 1).  

 Deduktive Kategorie aus: von Hippel/ 
Röbel (2016). 
 
Kodiert werden hierunter nur solche 
Angebote, die explizit mit Bezug zur 
Arbeits- bzw. Berufswelt auf den Erhalt 
der physischen und mentalen Gesund-
heit ausgewiesen werden. 

1  ja Erfasst werden die Angebote, die die physi-
sche und mentale Gesunderhaltung von Teil-
nehmenden ansprechen. 

„Office Fit – für Fitness im 
Büro“ 
 

Siehe Definition/Beschreibung. 

2  nein Die Kategorie erfasst jene Angebote, in de-
ren Angebotsankündigungstexten nicht auf 
diesen Verwertungshinweis verwiesen wird. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

EMO Emotionsregulie-
rung/Emotionsregu-
lation 

 „Emotionsregulierung“ wird definiert als ein 
Prozess „in dem Individuen beeinflussen, 
welche Emotionen sie haben, wann sie sie 

 Induktiv entwickelte Kategorie, de-
duktiv anschlussfähig u. a. an: Gies-
eke (2016a) und Schreyögg (2015). 
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Kategorien-
kürzel 

Subkategorie  Sub-Subkategorie  Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

haben und wie sie diese erleben und ausdrü-
cken (Schreyögg 2015, S. 39 mit Verweis auf 
Gross 1998). 

1  ja Erfasst werden Angebote, die die Fähigkeit 
zur Wahrnehmung, Unterscheidung und Re-
gulation von Empfindungen und Gefühlen 
unterstützen. 

„In kritischen Situationen 
[…] auf persönliche An-
griffe souverän und ange-
messen reagieren können.“  

Siehe Definition/Beschreibung. 

2  nein Die Kategorie erfasst jene Angebote, in de-
ren Angebotsankündigungstexten nicht auf 
diesen Verwertungshinweis verwiesen wird. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

LH lebensbegleitende 
Hilfen 

 Die Kategorie verweist auf sozialpädagogi-
sche Kontexte und markiert die Schnittstelle 
zwischen sozialer Arbeit und beruflicher 
(Weiter-)Bildung. 

 Induktiv entwickelte Kategorie. 

1  ja Erfasst werden Angebote, die Basiswissen 
und/oder Basisfähigkeiten und/oder Basisfer-
tigkeiten vermitteln, welches/welche für die 
Aufnahme einer (Weiter-)Bildungsmaß-
nahme und/oder einer beruflichen Tätigkeit 
unabdingliche Voraussetzung ist/sind. 

Hilfestellungen zur Struktu-
rierung des Alltags und zur 
Gestaltung der Lebenswelt. 

Siehe Definition/Beschreibung. 

2  nein Die Kategorie erfasst jene Angebote, in de-
ren Angebotsankündigungstexten nicht auf 
diesen Verwertungshinweis verwiesen wird. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 
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Kategorien-
kürzel 

Subkategorie  Sub-Subkategorie  Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

DILE Verwertung für „Dif-
ferenzielle Lebens-
zusammenhänge“ 

 Verwertungshinweise, die jenseits einer mit-
telbaren bzw. unmittelbaren beruflichen Tä-
tigkeit liegen, aber einen Bezug zur Arbeits-
fähigkeit ausweisen. 

 Deduktive Kategorie aus: 
Robak et al. 2015, S. 241. 
 

1  ja Erfasst werden Angebote, die auf einen ver-
besserten Umgang mit Aufgaben aus 
(neuen) differenten Lebenszusammenhän-
gen zielen und im Zusammenhang mit der 
Herstellung bzw. dem Erhalt von Arbeitsfä-
higkeit stehen. 

„Gekonntes Zeitmanage-
ment für die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf“ 
 
„Life-Work- Balance mit 
Kind(ern)“ 

Siehe Definition/Beschreibung. 

2  nein Die Kategorie erfasst jene Angebote, in de-
ren Angebotsankündigungstexten nicht auf 
diesen Verwertungshinweis verwiesen wird. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

MODEL Modellierung psy-
chosozialer Fähig-
keiten/Fertigkeiten 

 Psychosoziale Fähigkeiten und Fertigkeiten 
ermöglichen einen positiven Umgang mit 
sich und anderen. Zu den psychosozialen 
Basiskompetenzen zählen sowohl nicht-kog-
nitive Persönlichkeitsmerkmale sowie kogni-
tive und soziale Fähigkeiten.  

 Induktiv entwickelte Kategorie. 

1  ja Die Kategorie erfasst Angebote, in denen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten für einen positi-
ven, verantwortungsvollen und reflektierten 
Umgang mit sich und anderen im Kontext 

„Kommunikationskompe-
tenzen stärken. Gespräche 
gezielt führen.“ 
 

Siehe Definition/Beschreibung. 
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Kategorien-
kürzel 

Subkategorie  Sub-Subkategorie  Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

von Beruf und Arbeit gezielt aufgebaut und 
eingeübt werden. 

„Förderung von sozialinteg-
rativen Fähigkeiten.“ 

2  nein Die Kategorie erfasst jene Angebote, in de-
ren Angebotsankündigungstexten nicht auf 
diesen Verwertungshinweis verwiesen wird. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

VERWER Gesellschaftliche Verwertungshinweise Deduktive Kategorie aus: von Hip-
pel/Röbel (2016), induktiv erweitert. 
 
Mehrfachkodierung möglich.  

NET Networking   „Netzwerken“ bedeutet den Aufbau und die 
Pflege von Kontakten zur Erreichung von 
(persönlichen) Zielen.  

 Deduktive Kategorie aus: von Hip-
pel/Röbel (2016). 

1  ja Die Kategorie erfasst Angebote, die den or-
ganisierten Austausch und die Anbahnung 
von Vernetzungsmöglichkeiten zur Errei-
chung gemeinsamer Ziele anbahnen. 

„Netzwerkbildung ‚Betriebli-
ches Gesundheitsmanage-
ment in der Region‘ – mitei-
nander und voneinander 
profitieren“ 

Siehe Definition/Beschreibung. 

2  nein Die Kategorie erfasst jene Angebote, in de-
ren Angebotsankündigungstexten nicht auf 
diesen Verwertungshinweis verwiesen wird. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 
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Kategorien-
kürzel 

Subkategorie  Sub-Subkategorie  Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

INKL Inklusion/Integra-
tion (auch im Sinne 
von (Wieder-)Ein-
gliederung 

 „Inklusion“ meint hier, dass der Zugang so-
genannter ‚bildungsferner‘ Gruppen zu Bil-
dungsangeboten auf der Systemebene er-
möglicht wird (vgl. Grünhage-Monetti/von 
Küchler/Reutter 2008). 
 
„Integration“ meint hier, dass Personen in ein 
sozio-kulturelles System mit seinen bereits 
bestehenden Vorgaben integriert werden 
(vgl. Luhmann 1997). 

 Induktiv entwickelte Kategorie.  

1  ja Die Kategorie erfasst die Angebote, die auf 
die gesellschaftliche Inklusion/Integration 
von Teilnehmenden zielen, zumeist im Sinne 
einer beruflichen (Wieder-)Eingliederung.  

„Eingliederung in ein sozi-
alversicherungspflichtiges 
Arbeitsverhältnis im Helfer-
bereich“ 

Siehe Definition/Beschreibung. 

2  nein Die Kategorie erfasst jene Angebote, in de-
ren Angebotsankündigungstexten nicht auf 
diesen Verwertungshinweis verwiesen wird. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

VIN Vintage  Vintage-Faktoren sind definiert als Überbrü-
ckungsinhalte zur „Aufhebung intergenerati-
ver Bildungsdifferenzen“ (Mertens 1974, 
S. 42). 

 Induktiv entwickelte Kategorie.  
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Kategorien-
kürzel 

Subkategorie  Sub-Subkategorie  Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

1  ja Erfasst werden die Angebote, die den älteren 
Generationen den inhaltlichen Anschluss an 
neuere technische und fachliche Entwicklun-
gen ermöglichen. 

„Seniorinnen, die bislang 
noch nicht mit dieser Tech-
nik vertraut sind, erhalten 
einen Einblick in die Mög-
lichkeiten der Nutzung ei-
nes Computers.“ 

Siehe Definition/Beschreibung. 

2  nein Die Kategorie erfasst jene Angebote, in de-
ren Angebotsankündigungstexten nicht auf 
diesen Verwertungshinweis verwiesen wird. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

BERE Berechtigung  Mit einer Berechtigung wird eine formal und 
rechtlich anerkannte Befugnis zur Ausübung 
einer beruflichen Tätigkeit erworben. 

 Induktiv gebildete Kategorie, deduk-
tiv anschlussfähig an: Käpplinger 
(2007) sowie Begriffsbestimmung aus 
dem Bereich der Berufsbildung. 

1  ja Erfasst werden Angebote, die eine formal 
anerkannte Zugangsberechtigung für be-
stimmte berufliche Tätigkeit erteilen.  

U3-Fachkraft Siehe Definition/Beschreibung. 

2  nein Die Kategorie erfasst jene Angebote, in de-
ren Angebotsankündigungstexten nicht auf 
diesen Verwertungshinweis verwiesen wird. 

 Siehe Definition/Beschreibung. 

66 Anderes  Diese Kategorie ist eine vorläufige Kategorie. 
Aufgenommen werden die Angebote, die zu 
einem Zeitpunkt X der Programmanalyse 
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Kategorien-
kürzel 

Subkategorie  Sub-Subkategorie  Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/Bemerkungen 

keiner der bereits bestehenden Subkatego-
rien zugeordnet werden können. Im weiteren 
Verlauf der empirischen Analyse wird fortlau-
fend geprüft, ob a) bestehende Subkatego-
rien erweitert oder b) neue Subkategorien 
gebildet werden müssen, um diese Angebote 
zuzuordnen. Erst wenn weder a) noch b) im 
weiteren Auswertungsprozess eine sinnvolle 
Zuordnung ermöglichen, verbleiben die An-
gebote in dieser Kategorie. 
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2.3.2. Analysekategorien für die Oberkategorie „Themenbereiche“ 
 

Kategorien-Nr. 
der Oberkate-
gorie „The-
menbereiche“ 

Subkategorie Sub-Subkategorie Sub-Sub-Sub-
kategorie 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/ 
Bemerkungen 

 1. Strukturie-
rungsebene 
(Merkmalsausprä-
gung 1) 
 
(4-Steller mit der 
Ziffer Null am 
Ende) 
 

2. Strukturie-
rungsebene 
(Merkmalsausprä-
gung 2) 
 
(4-Steller mit den 
Ziffern 1–9 am 
Ende 

3. Strukturie-
rungsebene 
(Merkmalsaus-
prägung 3) 
 
(5- und 6-Stel-
ler mit den Zif-
fern 1–12 am 
Ende 

  Deduktive Kategorie, 
anschlussfähig an: 
Körber et al. (1995), 
Käpplinger (2007), 
Schrader (2011), 
Robak et al. (2015), 
Fleige/Reichart (2014), 
induktiv weiterentwi-
ckelt. 
 
Die deduktive und in-
duktive Kategorienbil-
dung führt dazu, dass 
a) alle Themenkatego-
rien durch die 1.Struk-
turierungsebene erfasst 
werden und auf der 2. 
Strukturierungsebene 
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Kategorien-Nr. 
der Oberkate-
gorie „The-
menbereiche“ 

Subkategorie Sub-Subkategorie Sub-Sub-Sub-
kategorie 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/ 
Bemerkungen 

und 3. Strukturierungs-
ebene (sofern ausge-
wiesen) kodiert wer-
den. 
 
Keine Mehrfachkodie-
rung möglich. 

1100 Fremdsprachen    Die Kategorie erfasst die fremdsprachlichen An-
gebote im Kontext von Arbeit und Beruf.  

  

1101  Englisch  Angebote, die den Erwerb der englischen Spra-
che im Kontext von Arbeit und Beruf ermögli-
chen. 

„Business Englisch“ Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1102  DaF/DaZ  Angebote für Nicht-Erstsprachler*innen der deut-
schen Sprache, die der Ermöglichung des Er-
werbs und/oder der Erweiterung der Kenntnisse 
der deutschen Sprache für den Kontext Arbeit 
und Beruf dienen. 

„Berufsbezogene 
Deutschförderung 
(DeuFöv) nach § 45a 
Aufenthaltsgesetz“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1103  Französisch  Angebote, die den Erwerb der französischen 
Sprache im Kontext von Arbeit und Beruf ermög-
lichen.  

„Französisch – 
Spezial“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  
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Kategorien-Nr. 
der Oberkate-
gorie „The-
menbereiche“ 

Subkategorie Sub-Subkategorie Sub-Sub-Sub-
kategorie 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/ 
Bemerkungen 

1104  Spanisch  Angebote, die den Erwerb der spanischen Spra-
che im Kontext von Arbeit und Beruf ermögli-
chen.  

Spanisch für den 
Beruf 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1105  Italienisch  Angebote, die den Erwerb der italienischen 
Sprache im Kontext von Arbeit und Beruf ermög-
lichen.  

Italienisch für den 
Beruf 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1106  Arabisch  Angebote, die den Erwerb der arabischen Spra-
che im Kontext von Arbeit und Beruf ermögli-
chen. 

„Arabisch für Anfän-
ger – Niveau A1“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1107  Polnisch  Angebote, die den Erwerb der polnischen Spra-
che im Kontext von Arbeit und Beruf ermögli-
chen.  

„Wirtschaftspolnisch“ Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1166  Anderes  Die Kategorie nimmt weitere Angebote auf.  „Russisch fürs Büro 
Grundstufe 1b“ 

 

1199  Themenkombina-
tion „Sprachen“ 

 Angebote, die Ermöglichung des Erwerbs von 
zwei oder mehreren Sprachen im Kontext von 
Arbeit und Beruf auf der Ebene der Sub-Subka-
tegorien miteinander kombinieren. 

 Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1200 Informationstech-
nik (IT)  

  Informationstechnik (IT) ist der „Oberbegriff für 
alle mit der elektronischen Datenverarbeitung in 
Berührung stehenden Techniken. Unter IT fallen 

  

https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/datenverarbeitung-28581
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Kategorien-Nr. 
der Oberkate-
gorie „The-
menbereiche“ 

Subkategorie Sub-Subkategorie Sub-Sub-Sub-
kategorie 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/ 
Bemerkungen 

sowohl Netzwerkanwendungen, Datenbankan-
wendungen, Anwendungen der Bürokommunika-
tion als auch die klassischen Tätigkeiten des 
Software Engineering„ (Lackes/Siepermann 
2018b). Die folgenden Definitionen basieren auf 
und sind anschlussfähig an Gabler Wirtschaftsle-
xikon (2018) und Springer Fachmedien (2019). 

1201  Rechnerorganisa-
tion und techni-
sche Aspekte der 
EDV 

 Die Rechnerorganisation ist ein Teilgebiet der In-
formatik und zielt auf den „Entwurf neuer Kon-
zepte und Konfigurationen für die Hardware von 
Computersystemen, v. a. für Teilnehmersysteme 
(Teilnehmerbetrieb) und Verbundsysteme (Com-
puterverbund(-system))“ (Lackes/Siepermann 
2018a).  

  

12011   Betriebssys-
teme 

Angebote, die die Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten zur Zusammenstellung von Compu-
terprogrammen, die die Systemressourcen eines 
Computers wie Arbeitsspeicher, Festplatten, Ein- 
und Ausgabegeräte verwalten und diese Anwen-
dungsprogrammen zur Verfügung stellen.  

„Exchange-Server 
2003 Installation und 
Verwaltung“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/buerokommunikation-29618
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/buerokommunikation-29618
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/software-engineering-42515
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/konfiguration-40274
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/hardware-34131
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/computersystem-28034
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/teilnehmerbetrieb-46991
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/computerverbund-system-30818
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/computerverbund-system-30818
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Kategorien-Nr. 
der Oberkate-
gorie „The-
menbereiche“ 

Subkategorie Sub-Subkategorie Sub-Sub-Sub-
kategorie 

Definition/Beschreibung Ankerbeispiel Kodierregel/ 
Bemerkungen 

12012   EDV-Organi-
sation, EDV-
Dokumentation, 
Verwaltung von 
Großrechnern 

Entwicklung, Beibehaltung und Sicherung von 
ordnungsgemäßen EDV-Systemen im Betrieb 
vermitteln. 

„Ordnung schaffen 
mit Ordnern und Da-
teien“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

12013   Rechnernetze, 
Datenfernüber-
tragung, Inter-
net, Intranet, 
LAN 

Angebote, die Kenntnisse zu Systemen von 
Rechnern, Steuerungseinheiten und Peripherie-
geräten, verbunden über technische Verbindun-
gen und digitale Netze, vermitteln. 

„Mac-Os-Grundla-
gen“ 
 
„Wireless LAN“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

12014   Datenschutz 
und -sicherheit 

Angebote, die den Schutz des Individuums und 
seiner analogen und digitalen Daten vor unbe-
rechtigtem Zugriff durch Dritte thematisieren. 

„Datenschutz“  Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

12015   Clouds Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten zum Umgang mit dezentralen, digitalen 
und passwortgeschützten Speicherorten für Da-
ten vermitteln. 

„Dropbox NAS“  Siehe Definition/ 
Beschreibung.  
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1202  Hardware und mo-
bile Endgeräte 

 Die Hardware ist die „Gesamtheit der techni-
schen Maschinen-Elemente (Geräte, Teile) eines 
Computers oder eines Netzes (z. B. Zentralein-
heit, externer Speicher, Leitungsverbindungen)“ 
(Lackes/Siepermann/Markgraf 2018). 
Mobile Endgeräte sind kleine tragbare Geräte, 
zur Übermittlung von Nachrichten und zur Navi-
gation.  

  

12021   Mikrocomputer 
oder Microcom-
puter 

Angebote, die auf die Handhabung von Compu-
tern für die Heim- und Büronutzung zielen. 

 Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

12022   Minicomputer 
Raspberry Pi 

Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten zur Handhabung von Computern der 
Software Raspberry Pi vermitteln. 

„Minicomputer – Sys-
tem Raspberry Pi“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

12023   Prozessoren 
und Hardware 

Angebote, Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten zu bestimmten Computerelementen sowie 
Angebote, die den Umgang mit den festen, kör-
perlichen Bestandteilen eines Computers wie 
Gehäuse, Festplatte, Grafikkarte und Maus ver-
mitteln. 

„Kundendienst am 
PC“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

12024   Smartphone 
und Tablet- 
Anwendungen 

Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten im Umgang mit internetfähigen Mobilte-
lefonen und internetfähigen, kleinen und portab-
len Computern mit Tastbildschirm vermitteln. 

„Android-Handy – 
Grundkurs“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/computer-30206
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/netz-38837
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/zentraleinheit-47245
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/zentraleinheit-47245
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/externer-speicher-36805
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12025   3-D- 
Drucker 

Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten im Umgang mit computergesteuerten 
Geräten zur Erstellung von Gegenständen im 3-
D-Druck vermitteln. 

„3-D-Drucker Grund-
lagen“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1203  allgemeine und 
spezielle Anwen-
dungen 

    

12031   allgemeine ein-
führende 
Grundlagen im 
Umgang mit 
dem PC 

Angebote, die in die Grundbegriffe im Bereich 
der Hard- und Software, Aufbau, Peripheriege-
räte und erste Anwendungsmöglichkeiten einfüh-
ren.  

„EDV für Einsteiger“  Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

12032   EDV-Standard-
anwendungen 

Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten zur Anwendung von Software für pri-
vate und betriebliche Zwecke im Bereich der 
Schreib-, Tabellen- und Kommunikationserstel-
lung vermitteln. 

„Powerpoint 2010“ 
 
„Formulare mit Word 
erstellen“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

12033   Digitale Bild- 
und Videobear-
beitung 

Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten für die Handhabung von Software für 
die Bearbeitung von digitalen Fotos und Videos 
vermitteln.  

„Gimp, Bildbearbei-
tung kostenlos“ 
 
„Videobearbeitung 
mit MAGIX Video“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

12034   Design Tools, 
Publishing und 

Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten für die Handhabung von Software zur 

„InDesign – die neue 
Publishing-Plattform“ 
 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  
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Editing Pro-
gramme und 
Werkzeuge 

Entwicklung grafischer Elemente, oftmals in der 
Druckvorstufe vermitteln.  

„Illustrator CS6“ 

12035   Erstellung und 
Pflege von 
Homepages 

Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten dazu vermitteln, wie Dokumente im 
World Wide Web erstellt werden und wie diese 
gepflegt und aktualisiert werden.  

„Meine eigene Home-
page erstellen“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

12036   Internet, allge-
meine Anwen-
dungen 

Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten für die Navigation im World Wide Web 
vermitteln und zu Browser, Links und nützlichen 
Webseiten informieren.  

„Internet für 
Einsteiger“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

12037   soziale Plattfor-
men 

Angebote, die Kenntnisse zu Onlinenetzwerken 
und zum Informations- und Kommunikationsaus-
tausch über diese Medien thematisieren.  

„Einführung in Sozi-
ale Netzwerke“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

12038   Software-Ent-
wicklungen 

Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten für die Erstellung von Computerpro-
grammen vermitteln. 

„3D-Spiele program-
mieren – Advanced“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

12039   Programmie-
rung, Program-
miersprachen, 
Datenbanken 

Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten für die Anpassung von vorhandener 
Software (allgemein) an den*die Nutzer*in oder 
eine Maschine vermitteln, u. a. Ausdrucksform 
von Befehlen für eine Maschine bereitstellen, so-
wie die Konstruktion von Daten mit integrierter 
Datenorganisation und -verwaltung vermitteln. 

„Visual Basic for 
Applications“ 
 
„Access-Grundkurs“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  
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120310   CAD/ 
CAM 

Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten für die Steuerung von Fertigungspro-
zessen durch Software für CAM (computer aided 
manufacturing, rechnergestützte Fertigung) und 
für CAD (computer aided design) vermitteln.  

„AutoCAD- 
Grundkurs“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

120311   CNC/CIM/SPS Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten für die Handhabung von Computerized 
Numerial Control, Computer Integrates Manufac-
turing sowie speicherprogrammierter Steuerung 
im produzierenden Bereich vermitteln.  

 Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

120312   Robotik Angebote, die die Konzeption, das Design und 
die Steuerung von Herstellung und Betrieb von 
Robotern im Lebens- und Arbeitsumfeld themati-
sieren.  

„Serviceroboter“ Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1266   Anderes  Dies ist eine vorläufige Kategorie. Aufgenommen 
werden die Angebote, die zu einem Zeitpunkt X 
der Programmanalyse keiner der bereits beste-
henden Subkategorien zugeordnet werden kön-
nen. Im weiteren Verlauf der empirischen Ana-
lyse wird fortlaufend geprüft, ob a) bestehende 
Subkategorien erweitert oder b) neue Subkate-
gorien gebildet werden müssen, um diese Ange-
bote zuzuordnen. 

  



KODIERLEITFADEN ZU „BERUFLICHE WEITERBILDUNG IN VOLKSHOCHSCHULEN“ | 122 

1299  Themenkombina-
tion „Informations-
technik (IT)“ 

 Angebote, die zwei oder mehrere Themen auf 
der Ebene Sub-Sub-Subkategorien miteinander 
kombinieren. 

„Win@Internet  
1. Xpert Pflichtmodul“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1300 Berufsvorberei-
tung und Be-
rufsum- 
bzw. -neuorientie-
rung 

  Angebote, die auf der Basis unterschiedlicher 
Ansätze und Herangehensweisen einen (Wie-
der-)Einstieg in den Arbeitsmarkt vorbereiten 
und/oder aktiv unterstützen. 

  

1301  Bewerbung   Angebote, die Kenntnisse vermitteln zum Bewer-
bungsablauf (bzw. -verfahren) sowie auf Einstel-
lungstests vorbereiten und die Erstellung einer 
Bewerbungsmappe und/oder einer Online-Be-
werbung begleiten.  

Individuelle Einglie-
derung für Geflüch-
tete 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1302  Kompetenzfeststel-
lung  

 Angebote, die (zumeist) unter Anwendung stan-
dardisierter Instrumente bestehende Kompeten-
zen erfassen und dokumentieren. 

Kompetenzfeststel-
lung und frühzeitige 
Aktivierung 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1303  Existenzgründung  Angebote, die fachliche Hinweise und beratende 
Unterstützung rund um eine Existenzgründung/ 
Selbstständigkeit geben.  

„‚Ab morgen mein ei-
gener Chef‘ – Der 
Weg in die Selbstän-
digkeit“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1304  Betriebliche 
Erprobung 

 Angebote, die in Form von Praktika und/oder Be-
triebsbesichtigungen Einblick in einen Betrieb 
geben und die Übernahme von Arbeitstätigkeiten 
ermöglichen.  

Qualifizieren durch 
Einbindung in be-
triebliche Tätigkeiten 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  
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1305  Unterstützung zur 
(Wieder-)Eingliede-
rung in den Beruf 
bzw. den Arbeits-
markt und/oder in 
eine Ausbildung 

 Angebote, die darauf zielen, Teilnehmende in 
(sozialversicherungspflichtige) Arbeits- und/oder 
Ausbildungsverhältnisse zu vermitteln.  

Vorbereitung auf eine 
berufliche Tätigkeit 
und Heranführung an 
den Arbeitsmarkt 

Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

1306  Karriereplanung  Angebote, die die Planung und Durchführung ei-
nes beruflichen Aufstiegs unterstützen. 

Standortbestimmung 
und nächste Karriere-
schritte 

Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

1366  Anderes  Dies ist eine vorläufige Kategorie. Aufgenommen 
werden die Angebote, die zu einem Zeitpunkt X 
der Programmanalyse keiner der bereits beste-
henden Subkategorien zugeordnet werden kön-
nen. Im weiteren Verlauf der empirischen Ana-
lyse wird fortlaufend geprüft, ob a) bestehende 
Subkategorien erweitert oder b) neue Subkate-
gorien gebildet werden müssen, um diese Ange-
bote zuzuordnen. 

 Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

1399  Themenkombina-
tion „Berufsvorbe-
reitung und Be-
rufsum- bzw. -neu-
orientierung“ 

 Angebote, die zwei oder mehrere Themen auf 
der Ebene der Sub-Subkategorien miteinander 
kombinieren.  

„Qualifizierungsbera-
tung für Migranten“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  
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1400 büro(-organisati-
ons-)bezogene 
und kaufmänni-
sche Themen 

  Die Kategorie bildet die Themen ab, die sich auf 
die kaufmännische Unternehmensführung und 
die Ausführung von Bürotätigkeiten beziehen.  

  

1401  Maschinenschrei-
ben, Tastenschrei-
ben am PC, Steno-
graphie 

 Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten für das Tastschreiben nach dem 10-Fin-
ger-System sowie die ‚Kurzschrift‘ vermitteln.  

„Tastenschreiben – 
Maschinenschreiben 
am PC“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1402  Buchführung  Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten vermitteln, um einfache Geschäftsvor-
fälle zu erkennen, zu kontieren und zu verbu-
chen.  

„Grundlagen der Fi-
nanzbuchführung“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1403  Kosten- und Leis-
tungsrechnen 

 Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten zur Bearbeitung von Kostenarten-, Kos-
tenstellen- und Kostenträgerrechnung vermitteln.  

„Kosten- und Leis-
tungsrechnung“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1404  Einnahme-Über-
schuss-Rechnung 

 Angebote, die Kenntnisse zur vereinfachten Ge-
winnermittlungsmethode und Grundlagen zur Bi-
lanzierung vermitteln.  

„Einnahme-Über-
schuss-Rechnung – 
Modul I (Theorie)“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1405  Lohn- und Gehalts-
buchhaltung 

 Angebote, die theoretischen Grundlagen, zu 
Steuer- und Sozialversicherungspflichten, Zula-
gen, Abgaben, Pfändungen vermitteln.  

„Lohn- und 
Gehaltsbuchführung 
(Theorie)“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1406  Reisekostenab-
rechnung 

 Angebote, die die Themen Fahrtkosten, Verpfle-
gungsmehraufwand, Übernachtung und Neben-
kosten im In- und Ausland behandeln.  

Reisekosten richtig 
abrechnen  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  
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1407  Sekretariat/Korres-
pondenz 

 Angebote, die vermitteln, wie Geschäftsbriefe 
nach DIN-Norm erstellt werden. 

„Neue Regeln im 
Schriftverkehr“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1466  Anderes  Dies ist eine vorläufige Kategorie. Aufgenommen 
werden die Angebote, die zu einem Zeitpunkt X 
der Programmanalyse keiner der bereits beste-
henden Subkategorien zugeordnet werden kön-
nen. Im weiteren Verlauf der empirischen Ana-
lyse wird fortlaufend geprüft, ob a) bestehende 
Subkategorien erweitert oder b) neue Subkate-
gorien gebildet werden müssen, um diese Ange-
bote zuzuordnen. 

 Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

1499   Themenkombina-
tion „büro(-organi-
sations-)bezogene- 
und kaufmännische 
Themen“ 

 Angebote, die zwei oder mehrere Themen auf 
der Ebene der Sub-Subkategorien miteinander 
kombinieren. 

„Individuelle Prü-
fungsvorbereitung für 
kaufmännische Büro-
berufe“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1500 gesundheitliche 
und psychologi-
sche Themen 

  Die Kategorie erfasst die Angebote, die auf den 
Erhalt bzw. die Wiederherstellung der physi-
schen und/oder mentalen Gesundheit gerichtet 
sind. Sie können sich sowohl auf die eigene Ge-
sundheit als auch auf die Gesundheit anderer 
Personen beziehen. 

 Der Begriff „Gesund-
heit“ muss im Ange-
botsankündigungstext 
mit aufgeführt werden.  

1501  Gesundheitsma-
nagement 

 Angebote, die Kenntnisse zum Schutz der Ge-
sundheit der Mitarbeiter*innen im betrieblichen 

„Werkzeuge des be-
trieblichen Gesund-
heitsmanagements – 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  
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Alltag vermitteln (vgl. auch UBGM – Unterneh-
mensberatung für Betriebliches Gesundheitsma-
nagement o. J.). 

Befragungen, Ar-
beitsplatzanalysen, 
Beurteilungen und 
Gesundheitszirkel“ 

1502  Prävention   Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten vermitteln, um gesundheitliche Beein-
trächtigungen im Kontext von Arbeit und Beruf 
zu vermeiden.  

Mentaltraining 
 
Rückenschule fürs 
Büro 
 
„Sturzprophylaxe 
durch Kraft und Ba-
lance“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

1503  Bewegung, aktiv  Angebote, die auf die körperliche Aktivierung von 
Teilnehmenden zielen und diese gleichzeitig im 
alltäglichen und beruflichen Leben anbahnen.  

„Selbstbehauptung 
und Selbstverteidi-
gung für Frauen“ 
„Ich bewege mich – 
Rücken fit“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

1566  Anderes  Dies ist eine vorläufige Kategorie. Aufgenommen 
werden die Angebote, die zu einem Zeitpunkt X 
der Programmanalyse keiner der bereits beste-
henden Subkategorien zugeordnet werden kön-
nen. Im weiteren Verlauf der empirischen Ana-
lyse wird fortlaufend geprüft, ob a) bestehende 

 Siehe Definition/ 
Beschreibung. 
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Subkategorien erweitert oder b) neue Subkate-
gorien gebildet werden müssen, um diese Ange-
bote zuzuordnen. 

1599  Themenkombina-
tion „gesundheitli-
che und psycholo-
gische Themen“ 

 Angebote, die zwei oder mehrere Themen auf 
der Ebene der Sub-Subkategorien miteinander 
kombinieren.  

Vorbereitender Prü-
fungslehrgang zum 
Heilpraktiker/zur Heil-
praktikerin, Psycho-
therapie 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1600 soziale und perso-
nale Themen 

  Angebote, die den bewussten Umgang mit sich 
selbst oder mit anderen im Kontext von Arbeit 
und Beruf thematisieren.  

  

1601  Rhetorik, Präsenta-
tion, Stimmtraining 

 Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten vermitteln, um die persönliche Perfor-
manz bei der Darstellung von Informationen/Wis-
sen zu verbessern. 

„Erfolgsfaktor 
Stimme“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1602  Interkulturelle 
Schulungen/Trai-
nings 

 Angebote, die für den Umgang mit Angehörigen 
einer anderen Kultur sensibilisieren und qualifi-
zieren.  

„Kursleiterfortbil-
dung – Interkulturel-
les Wissen“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1603  Kommunikation 
und Gesprächsfüh-
rung (auch schrift-
lich) 

 Angebote, die Kenntnisse und Fähigkeiten ver-
mitteln, um die Interaktionsfähigkeit zu verbes-
sern. 

Kommunikation und 
Gesprächsführung in 
der Tagespflege 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1604  Stressmanagement  Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten für einen verbesserten Umgang mit her-
ausfordernden Situationen vermitteln. 

„Stress – nein, 
danke!“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  
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1605  Zeitmanagement  Angebote, die Kenntnisse und Fähigkeiten für ei-
nen effektiven und bewussten Umgang mit per-
sönlichen Zeitressourcen vermitteln. 

„Zeit optimal nutzen“  Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1606  Umgang mit Kon-
flikten 

 Angebote, in denen das persönliche Konfliktver-
halten reflektiert sowie Deeskalationsstrategien 
in Konfliktsituationen vermittelt werden.  

„Umgang mit eigenen 
Konflikten“ 
 
„Konfliktgespräche 
führen – Grundkurs“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1607  Konzentrations- 
und Gedächtnistrai-
ning 

 Angebote, die Kenntnisse und Methoden zur 
Verbesserung der Konzentrations- und Gedächt-
nisleistungen bereitstellen. 

„[…] Gehirn-Jogging. 
Geistige Fitness, 
Konzentration und 
Gedächtnistraining.“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1608  Arbeitstechniken  Angebote, die Kenntnisse und Techniken vermit-
teln, um Informationen zielgerichtet und effektiv 
zu verarbeiten.  

„Schnell lesen – 
anders lesen“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1666  Anderes  Dies ist eine vorläufige Kategorie. Aufgenommen 
werden die Angebote, die zu einem Zeitpunkt X 
der Programmanalyse keiner der bereits beste-
henden Subkategorien zugeordnet werden kön-
nen. Im weiteren Verlauf der empirischen Ana-
lyse wird fortlaufend geprüft, ob a) bestehende 
Subkategorien erweitert oder b) neue Subkate-
gorien gebildet werden müssen, um diese Ange-
bote zuzuordnen. 

 Siehe Definition/ 
Beschreibung.  
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1699  Themenkombina-
tion „soziale und 
personale Themen“ 

 Angebote, die zwei oder mehrere Themen auf 
der Ebene der Sub-Subkategorien miteinander 
kombinieren.  

„Frauen reden Klar-
text“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1700 pädagogische 
Themen 

  Die Kategorie erfasst die Angebote, die pädago-
gisches Wissen sowie Fähigkeiten und Fertigkei-
ten im Kontext von Arbeit und Beruf vermitteln.  

 Angebote zur Erweite-
rung professioneller pä-
dagogisch/psychologi-
scher Fähigkeiten und 
Fertigkeiten. 

1701  Berufs- und Ar-
beitspädagogik 

 Angebote, die auf die Qualifizierung betrieblicher 
Ausbilder*innen zielen. 

Lehrgang zur Vorbe-
reitung auf die Ausbil-
dereignungsprüfung 
(IHK) 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1702  spezifische frühpä-
dagogische The-
men (Themen zur 
Kleinkindpädago-
gik, Vorschulpäda-
gogik oder Elemen-
tarpädagogik) 

 Angebote, die sich auf Problem- und Handlungs-
felder der institutionellen Erziehung, Bildung und 
Betreuung von 1- bis 6-jährigen Kindern (vor der 
Einschulung) beziehen. 

Qualifizierung im Be-
reich Kindertages-
pflege 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1703  spezifische schul-
pädagogische The-
men 

 Angebote, die sich auf Problem- und Handlungs-
felder in schulischen Einrichtungen beziehen. 

„Begleitung von 
Hausaufgaben“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1704  spezifisch erwach-
senenpädagogi-
sche Themen 

 Angebote, die sich auf erwachsenenpädagogi-
sche Problem- und Handlungsfelder beziehen. 

„Berufsbezogenes 
Deutsch für Deutsch-

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  
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als-Zweitsprache-
Lehrer“  

1705  bereichsübergrei-
fende pädagogi-
sche Themen 

 Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten für professionelle Tätigkeiten in unter-
schiedlichen pädagogischen Bereichen bereit-
stellen.  

„Deutsche Gebärden-
sprache (DGS)“ 
 
„Einführung in die 
kollegiale Hospita-
tion“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

1766  Anderes  Dies ist eine vorläufige Kategorie. Aufgenommen 
werden die Angebote, die zu einem Zeitpunkt X 
der Programmanalyse keiner der bereits beste-
henden Subkategorien zugeordnet werden kön-
nen. Im weiteren Verlauf der empirischen Ana-
lyse wird fortlaufend geprüft, ob a) bestehende 
Subkategorien erweitert oder b) neue Subkate-
gorien gebildet werden müssen, um diese Ange-
bote zuzuordnen. 

 Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

1799  Themenkombina-
tion „pädagogische 
Themen“ 

 Angebote, die zwei oder mehrere Themen auf 
der Ebene der Sub-Subkategorien miteinander 
kombinieren. 

 Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

1800 Pflege und Be-
treuung 

  Die Kategorie erfasst die Themen, die im Be-
reich der Alten- und Krankenpflege angesiedelt 
sind sowie angrenzende Fragestellungen auf-
greifen.  
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1801  Begleitung und 
Pflege – aktivierend 

 Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten für Betreuende und Pflegende von 
Menschen, auch mit Demenz, in unterschiedli-
chen Betreuungsformaten und Pflegestufen so-
wie im Hospizbereich vermitteln. 

„Basale Stimulation“ 
 
„Musik in der Beglei-
tung und Pflege 
Schwerstkranker und 
Sterbender“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

1802  Betreuungsrecht  Angebote, die zu Änderungen im Betreuungs-
recht (besondere Form der staatlichen Rechts-
fürsorge für volljährige Menschen, die aufgrund 
von Krankheit und/oder Alter nicht mehr für sich 
selbst sorgen können) informieren (vgl. Bundes-
ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 
2019). 

Aktuelle Informatio-
nen zum Betreuungs-
recht 

Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

1803  Gesund-
heitssorge – infor-
mierend 

 Angebote, die zu gesundheitlichen Themen 
und/oder Fragestellungen informieren. 

„Krankheitsbilder/ 
Psychische Erkran-
kungen“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

1866  Anderes  Dies ist eine vorläufige Kategorie. Aufgenommen 
werden die Angebote, die zu einem Zeitpunkt X 
der Programmanalyse keiner der bereits beste-
henden Subkategorien zugeordnet werden kön-
nen. Im weiteren Verlauf der empirischen Ana-
lyse wird fortlaufend geprüft, ob a) bestehende 
Subkategorien erweitert oder b) neue Subkate-
gorien gebildet werden müssen, um diese Ange-
bote zuzuordnen. 

 Siehe Definition/ 
Beschreibung. 
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1899  Themenkombina-
tion „Pflege und 
Betreuung“ 

 Angebote, die zwei oder mehrere Themen auf 
der Ebene der Sub-Subkategorien miteinander 
kombinieren. 

„Sturzprophylaxe in 
der Pflege“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

1900 BWL – 
Betriebswirt-
schaftslehre4 

  Die Betriebswirtschaftslehre beschreibt die Füh-
rung, Steuerung und Organisation eines wirt-
schaftlichen Betriebs. Die folgenden Definitionen 
basieren auf und sind anschlussfähig an Gabler 
Wirtschaftslexikon (2018) und Springer Fach-
medien (2019). 

  

1901  allgemeine BWL 
und Finanzen 

 Die Allgemeine BWL befasst sich mit übergrei-
fenden Aspekten unternehmerischen Handelns. 

 . 

19011   Finanzwirt-
schaft 

Angebote, die die betriebliche Kapitalbeschaf-
fung durch Finanzierung, Investition und Risiko-
management behandeln.  

„Finanzwirtschaft“  Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

19012   Investitionspla-
nung und Be-
rechnung  

Angebote, die die zielgerichtete langfristige Kapi-
talbindung zur Erwirtschaftung zukünftiger Er-
wirtschaftung von Erträgen behandeln.  

„Investitionsplanung 
und Berechnung“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

19013   Nettolohn- 
optimierung 

Angebote, die die Lohnberechnung unter An-
wendung von steuerlichen Sparmodellen, oft-
mals im Bereich der Mitarbeiter*innenpflege und 
-motivation, behandeln. 

Mehr Netto vom 
Brutto 

Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

19014   Bilanzierung Angebote, die die Erstellung eines betrieblichen 
Jahresabschlusses behandeln.  

„Bilanzierung“ Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

 
4 Astrid Dirks hat als wissenschaftliche Hilfskraft im Projekt (15.04.2019 bis 31.12.2019) bei der inhaltlichen Ausdifferenzierung dieser Kategorie unterstützt. 
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19015   betriebswirt-
schaftliche Aus-
wertungen 

Angebote, die Kenntnisse zu betrieblichen Bilan-
zen und zur Gewinnermittlung vermitteln.  

Betriebswirtschaftli-
che Kennziffern ana-
lysieren und verste-
hen 

Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

19016   Controlling Angebote, die die Planung, Steuerung und Über-
wachung der Betriebszweige unter Einsatz be-
triebswirtschaftlicher Auswertungen (Bilanz) be-
handeln. 

Lehrgang zur Vorbe-
reitung und Vertie-
fung für eine Tätigkeit 
als Controller*in 

Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

19017   Betriebliches 
Steuerrecht 

Angebote, die Kenntnisse zur betriebsrelevanten 
Steuerlehre vermitteln.  

Steuern im Betrieb Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

19018   Grundlagen der 
Erbschafts-
steuer 

Angebote, die Kenntnisse zur Besteuerung nach 
dem Übergang von Vermögenswerten einer na-
türlichen Person an Erben, oftmals im betriebli-
chen Zusammenhang bei dem Übergang von 
Betrieben oder Teilen an Erben, vermitteln. 

„Grundlagen der  
Erbschaftssteuer“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

1902  Organisation und 
Management 

 Die Kategorie erfasst Angebote, die sich mit der 
Organisation betrieblicher Abläufe sowie mit Per-
sonalfragen befassen.  

  

19021   Projektplanung Angebote, die Kenntnisse dazu vermitteln, wie 
betriebliche Projekte erarbeitet und möglichst 
vom Tagesgeschäft abgrenzt werden.  

„Projektplanung mit 
Open Workbench“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

19022   Personalma-
nagement 

Angebote, die Kenntnisse zu betrieblichen Ge-
staltungsmaßnahmen vermitteln, um qualitativ 
und quantitativ angemessen Mitarbeiter*innen an 
den Betrieb zu binden.  

„Fachwirt/in für  
Kindertageseinrich-
tungen“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung. 
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19023   Netzwerkbil-
dung 

Angebote, die Wege zur Zusammenarbeit und 
Kooperationen mit unterschiedlichen Partner*in-
nen und Interessierten aufzeigen, um betriebli-
che Synergien zu erzeugen. 

„‚Betriebliches Ge-
sundheits-manage-
ment in der Region` – 
miteinander und von-
einander profitieren“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

19024   Mitarbeiter*in-
nenführung 

Angebote, die Kenntnisse und Fähigkeiten ver-
mitteln, um Mitarbeiter*innen sowie Abteilugen 
anzuleiten, um ein betriebliches Ziel zu errei-
chen. 

„Führung und 
Coaching mit NLP“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

1903  Marketing und 
Verkauf 

 Marketing zielt auf die systematische Ausrich-
tung eines Unternehmens an den Bedürfnissen 
des Marktes. 
Verkauf beruht auf dem unmittelbaren Kontakt 
zwischen Käufer*innen und Verkäufer*innen zum 
Absatz von Waren. 

  

19031   Kund*innenge-
winnung 

Angebote, die Kenntnisse zum Aufbau eines 
Kund*innenstamms, der Definition einer Ziel-
gruppe und zu Marketingmaßnahmen vermitteln. 

„Werbung wirkt“  Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

19032   Direktmarketing Angebote, die Kenntnisse und Fähigkeiten für 
die Kontaktaufnahmen mit Produktinteressierten 
und Kund*innen vermitteln, um Produkte und 
Waren zu verkaufen.  

„Marketing mit klei-
nem Budget“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung. 
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19033   Verkaufsge-
spräch 

Angebote, die Kenntnisse und Fähigkeiten ver-
mitteln, um ein Gespräch zwischen Verkäufer*in-
nen und Produktinteressierten so zu führen, 
dass Produktvorzüge beschrieben und ein Kauf-
wunsch generiert wird. 

„Das persönliche Ver-
kaufsgespräch: offen-
siv, strukturiert und 
abschlussorientiert“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

19034   Beschwerde-
management 

Angebote, die vermitteln, wie Maßnahmen ge-
plant, durchgeführt und kontrolliert werden, um 
im Fall von Kund*innenreklamationen und Be-
schwerden angemessen reagieren und zwischen 
Betrieb und Kund*in vermitteln zu können. 

„Vom Beschwerde-
management zum zu-
friedenen Kunden“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

1966  Anderes  Dies ist eine vorläufige Kategorie. Aufgenommen 
werden die Angebote, die zu einem Zeitpunkt X 
der Programmanalyse keiner der bereits beste-
henden Subkategorien zugeordnet werden kön-
nen. Im weiteren Verlauf der empirischen Ana-
lyse wird fortlaufend geprüft, ob a) bestehende 
Subkategorien erweitert oder b) neue Subkate-
gorien gebildet werden müssen, um diese Ange-
bote zuzuordnen. 

 Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

1999  Themenkombina-
tion „BWL – Be-
triebswirtschafts-
lehre“ 

 Angebote, die zwei oder mehrere Themen auf 
der Ebene der Sub-Sub-Subkategorien miteinan-
der kombinieren. 

„Mehr Kunden durch 
effizientes Marketing“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

2200 handwerkliche 
Themen 

  Handwerkliche Tätigkeiten umfassen selbststän-
dige Erwerbstätigkeiten auf dem Gebiet der Be- 
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und Verarbeitung von Stoffen sowie im Repara-
tur- und Dienstleistungsbereich und sind von 
Massenproduktionen abzugrenzen (vgl. o. V. 
2018). 

2201  Frisieren/ 
Schminken 

 Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten für professionelles Frisieren und 
Schminken vermitteln.  

„Vortrag/Workshop: 
Einführung in das Be-
rufsbild des Masken-
bildners – Make-up 
und Hairstyling für 
Bühne und Film“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

2202  Kochen  Angebote, die die professionelle Zubereitung von 
Speisen vermitteln.  

 Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

2203  Fotografieren  Angebote, die Grundfertigkeiten sowie professio-
nelle Techniken im Bereich Fotografie vermitteln.  

Grundlagenkurs 
Fotografie  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

2266  Anderes  Dies ist eine vorläufige Kategorie. Aufgenommen 
werden die Angebote, die zu einem Zeitpunkt X 
der Programmanalyse keiner der bereits beste-
henden Subkategorien zugeordnet werden kön-
nen. Im weiteren Verlauf der empirischen Ana-
lyse wird fortlaufend geprüft, ob a) bestehende 
Subkategorien erweitert oder b) neue Subkate-
gorien gebildet werden müssen, um diese Ange-
bote zuzuordnen. 

 Siehe Definition/ 
Beschreibung. 
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2299  Themenkombina-
tion „handwerkliche 
Themen“ 

 Angebote, die zwei oder mehrere Themen auf 
der Ebene der Sub-Subkategorien miteinander 
kombinieren. 

  

2300 dienstleistungs-
bezogene Themen  

  Dienstleistungen sind immaterielle Güter, die 
entgeltlich erworben werden. „Als ein typisches 
Merkmal von Dienstleistungen wird die Gleich-
zeitigkeit von Produktion und Verbrauch angese-
hen (z. B. Taxifahrt, Haarpflege in einem Frisier-
salon)“ (Kirschgeorg 2018, Hervorh. i. O.). 

  

2301  Gastronomie   Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten für die gewerbliche Bewirtung von zah-
lenden Gästen vermitteln. 

Fachkraft Gastge-
werbe  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

2302  Hauswirtschaft  Angebote, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fä-
higkeiten für die selbständige Bewirtschaftung ei-
nes Haushalts und/oder einer öffentlichen Ein-
richtung wie z. B. Pflegeeinrichtungen vermitteln.  

„Grundlehrgang 
Hauswirtschaft“  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

2366  Anderes  Dies ist eine vorläufige Kategorie. Aufgenommen 
werden die Angebote, die zu einem Zeitpunkt X 
der Programmanalyse keiner der bereits beste-
henden Subkategorien zugeordnet werden kön-
nen. Im weiteren Verlauf der empirischen Ana-
lyse wird fortlaufend geprüft, ob a) bestehende 
Subkategorien erweitert oder b) neue Subkate-
gorien gebildet werden müssen, um diese Ange-
bote zuzuordnen. 

Besichtigung Contai-
ner Terminal  

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  
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2399  Themenkombina-
tion „dienstleis-
tungsbezogene 
Themen“ 

 Angebote, die zwei oder mehrere Themen auf 
der Ebene der Sub-Subkategorien miteinander 
kombinieren. 

  

2400 Umwelt und Natur   Der Begriff „Umwelt“ zielt auf die, für das Leben 
von Menschen notwendigen Bedingungen; wäh-
rend der Begriff „Natur“ auf Landschaften ohne 
menschliche Einwirkungen verweist.  

  

2401  Umwelt- und Natur-
schutz 

 Angebote, die den Schutz von Tieren und Pflan-
zen sowie des menschlichen Lebensraums the-
matisieren.  

 Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

2402  Pflanzenschutz  Angebote, die den Schutz von Nutzpflanzen ge-
gen Schädlinge, Krankheit und Unkraut themati-
sieren.  

„Sachkundenachweis 
‚Pflanzenschutz‘“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

2466  Anderes  Dies ist eine vorläufige Kategorie. Aufgenommen 
werden die Angebote, die zu einem Zeitpunkt X 
der Programmanalyse keiner der bereits beste-
henden Subkategorien zugeordnet werden kön-
nen. Im weiteren Verlauf der empirischen Ana-
lyse wird fortlaufend geprüft, ob a) bestehende 
Subkategorien erweitert oder b) neue Subkate-
gorien gebildet werden müssen, um diese Ange-
bote zuzuordnen. 

 Siehe Definition/ 
Beschreibung. 
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2499  Themenkombina-
tion „Umwelt und 
Natur“ 

 Angebote, die zwei oder mehrere Themen auf 
der Ebene der Sub-Subkategorien miteinander 
kombinieren. 

 Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

2500 Arbeitsrecht   Das Arbeitsrecht umfasst alle rechtlichen Rege-
lungen, die sich mit der abhängigen, unselbstän-
digen Arbeit befassen (Wichert 2018). 

  

2501  Kündigungsschutz  Angebote, die zu den rechtlichen Regelungen 
zum Schutz der Arbeitnehmer*innen gegenüber 
dem Arbeitgeber informieren.  

„Kündigung und Kün-
digungsschutz im 
Arbeitsrecht“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

2566  Anderes  Dies ist eine vorläufige Kategorie. Aufgenommen 
werden die Angebote, die zu einem Zeitpunkt X 
der Programmanalyse keiner der bereits beste-
henden Subkategorien zugeordnet werden kön-
nen. Im weiteren Verlauf der empirischen Ana-
lyse wird fortlaufend geprüft, ob a) bestehende 
Subkategorien erweitert oder b) neue Subkate-
gorien gebildet werden müssen, um diese Ange-
bote zuzuordnen. 

 Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

2599  Themenkombina-
tion „Arbeitsrecht“ 

 Angebote, die zwei oder mehrere Themen auf 
der Ebene der Sub-Subkategorien miteinander 
kombinieren. 

 Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

2600 Alphabetisie-
rung/Grundbil-
dung 

  Die Alphabetisierung richtet sich auf die Vermitt-
lung von Lese- und Schreibfähigkeiten, die 
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Grundbildung zielt auf die Vermittlung eines Min-
destmaßes an Kenntnissen, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten zur Alltagsbewältigung.  

2601  Lesen und Schrei-
ben 

 Angebote zur Erweiterung der Lese- und 
(Recht-)Schreibfähigkeiten deutscher Erst-
sprachler*innen.  

„Deutsch für Deut-
sche. Lesen und 
Schreiben für Er-
wachsene“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

2602  Rechnen  Angebote zur Erweiterung der (Grund-) Rechen-
fähigkeiten 

„Grundrechenarten, 
Bruchrechnen“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  

2666  Anderes  Dies ist eine vorläufige Kategorie. Aufgenommen 
werden die Angebote, die zu einem Zeitpunkt X 
der Programmanalyse keiner der bereits beste-
henden Subkategorien zugeordnet werden kön-
nen. Im weiteren Verlauf der empirischen Ana-
lyse wird fortlaufend geprüft, ob a) bestehende 
Subkategorien erweitert oder b) neue Subkate-
gorien gebildet werden müssen, um diese Ange-
bote zuzuordnen. 

 Siehe Definition/ 
Beschreibung. 

9999 Themenkombina-
tion 

  Angebote, die Themen aus zwei oder mehreren 
der Subkategorien miteinander kombinieren. 

„Einnahme/Über-
schussrechnung mit 
Lexware. Buchhal-
tung für Kleinunter-
nehmen und Freibe-
rufler“ 

Siehe Definition/ 
Beschreibung.  
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Abkürzungsverzeichnis 
 
AFBG Aufstiegs-BAföG 
ALG Arbeitslosengeld 
BAFzA Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche 

Aufgaben 
BMAS Bundesministerium für Arbeit und Soziales  
BMU Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 

nukleare Sicherheit 
BMBF Bundesministerium für Bildung und Forschung 
BMFSFJ Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 

Jugend 
BVA Bundesverwaltungsamt 
BBiG Berufsbildungsgesetz  
ESF Europäischer Sozialfond 
EU Europäische Union 
HwO Handwerksordnung 
IHK Industrie- und Handelskammer 
KldB Klassifikation der Berufe 
SGB Sozialgesetzbuch 
U3-Fachkraft Fachkraft für Kinder bis 3 Jahre 
UE Unterrichtseinheiten 
Ustd. Unterrichtsstunden 
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